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Hierzu drei Beilagen.
ragesrui »Nj >Hau.

Zn der Fortsetzung der zweiten Lesung des Etats des
Reicksamies des Innern ini Reichstage erklärte der
Staatssekretär Delbrück, daß eine Neugestaltung des Zoll
tariss nicht bcabsichligr werde , sondern lediglich eine Revision
der einzelnen Positionen in Frage komme.

Kaiser Wilhelm verlieb in Wilbclmsbavcn im An-
säiluß an die Vereidigung der Rekruten dein Ehcf der
Marincstalion der Rordscc, Admiral (Grasen Baudijsin,
den Schwarzen Adlcrorden.

*

Z » Franksurl a . M wurde eine neue große Landes-
vcrratsassärc ausgcdccki , die nach lassen und Wil
delmsdavcn binübcrspiclcn soll . Drei Vcrbasmngcn
wurden bisher vorgcnommcn , weitere sollen bcvorstcbcn.

*

Tic Idee einer Reichsanstalt sür Lustscbiss-
sabri und Flugwesen soll jetzt verwirklicht werden Ter
Sitz dieser Anstalt , die mit allen Hilssmiticin der modernen
Technik ausgcstattct wird , wird Fricdrichsbascn.

»
Aus zwei großen Zechen im Dortmunder

Revier babcn am Moniagniorgcn 80 Prozent der Beleg
schastc» entgegen den Beschlüssender Organisationen die Ar¬
beit » icdcrgclcgt.

»
Ter Parteitag der Fortschrittlichen Volks-

Partei sür Groß Berlin tritt am 20 . März zusammen.

Das Zeppelin - Luftschiff » Viktoria
Luise" landete am Momag - Nachmittag st Uhr glatt vor
der Halle in Frankfurt a . M. *

Tic Mörder des deutschen Arztes Tchrcyer
tn Tientsin sind ergriffen und sofort erschossen worden.

*

Admiral Aubrv, der Oberbefehlshaber der ver¬
einigten italienischen Sccstrciikrästc, ist einem jähen
Krankheitsfall erlegen.

Zn England wird jetzt mit einer wochenlangcn
Tauer des K o h l e » a r b c i t c rst r c i k s gerechnet. Zn
den französischen Hasenplützcn macht sich bereits Kohlen
knappycii geltend . _

Weine Sarnisonen.
Sowie der Miliräretat im Reichstage zur Verhandlung

kommt, oder die Rede von einer Hecrcsvcrmehrung und der
Errichtung »euer Truppenteile geht , lvcrdcn die maßgeben¬
de» Stellen von zahlreichen Städten bestürmt , sie mit
einer Garnison zu bedenken. Ta die größeren Städte des
Reiches beinahe schon alle Garnisonen besitzen , sind es in
der Regel kleinere Plätze , die um Berücksichtigung bitten.
Ter Wunsch nach einer Garnison ist auch leicht begreiflich,
da sie den Orten wesentliche Vorteile wirtschaftlicher Natur
verschafft. Zhr Nutzen erstreckt sich durch den besseren Absatz,
den die landwirtschaftlichen Produlte erfahren , nicht nur
auf die Stadt selbst, sondern auf die ganze umliegende
Gegend. Auch auf vielen anderen Gebieten , hauptsächlich
auf denen des gesellschaftlichen und geistigen Lebens , bringt
eine Garnison neues Leben und' Anregung . Bei den Grenz¬
städten wird in der Regel auch noch auf die Stärkung des
Teutschtums hingewicsrn . Alle diese Vorteile wirtschaft¬
licher, politischer und sozialer Natur sollen unbestritten sein.
Es muß aber in erster Linie berücksichtigt werden , ob die
kleinen Garnisonen auch den militärischen Ansprüchen ge¬
nügen. lknd in dieser Beziehung sind schwerwiegende Be¬
denken vorhanden , ivelche gegen kleine Garnisonen spre¬
chen und es angezcigt erscheinen lassen, die Truppen in den
größeren Garnisonen zusammcnzulcgen.

In den ganz kleinen Garnisonen befindet sich in der
Reget nur eine Waffengattung . Tics muß aber vom
milltärischcn Standpunkte aus als wenig vorteilhaft be¬
zeichnet werden . Ter Krieg erfordert ein Zusammenwirken
aller Mafien . Ties gilt nicht nur aus dem Gesichtsfelde,
sondern auch bei den vorbereitenden Bewegungen , bei dem
gesamten Aufklärungs - und Sicherheitsdienst , bezieht sich
nicht nur auf den Offizier , sondern ebenso auch auf den
Unteroffizier und den Mann in der Front , trifft sowohl
dre eigentlichen fechtenden, wie auch die technischenTruppen.
Offiziere und Mannschaften , sie alle können ihren Dienst
und ihre Aufgabe nur dann richtig und zweckmäßig er¬
füllen , wenn sie nicht nur ihre eigene Waffe , sondern
auch die anderen Truppen kennen . Nur in gemischten (Gar¬
nisonen wird sich die Ausbildung der Truppe während
des ganzen Jahres in dieser Weise zweckmäßig und den
- lnfvrderungen des Krieges entsprechend gestalten lassen.

Für den Offizier sind die Nachteile der
kleinen Go nnl ^ ftn «tzukezmrdtnüick̂ cklöö - Eeilit Wei¬

terbildung ist sehr erschwert . Es fehlen ihm alle Mittel
zu wissenschaftlicher Arbeit . Mag sich nun dieje aus das
rein - militärische oiedict beschränken, oder sich weitere Ziele
stecken . Hauptsächlich fehlen ihm Bibliotheken , aber auch
sonst jede Anregung , die ihn zu ernster wissenschaftlicher
Arbeit anircibt . Eine solche Anregung ist namentlich bei
Trn Anstt -rngunge » , die der praktische Dienst mit sich
bringt und bei der dadurch lfervorgerufenen körperlichen
Ermüdung doppelt norivcndig.

Häufig wird auf die Verhältnisse der verschiedenen
Zivillausbai n .' ii hingewiescn , bei denen z . B . Referendare,
Assessoren nsw. ebenfalls in kleinen Orlen sich aujhalten
müssen, die zum Teil noch nachteiliger find als die soge¬
nannten kleinen (Nirmsone » . Ties ist an und für sich»
auch nicht gerade ein .Vorteil , aber eine Notwendigkeit,
die durch die Natur der lietrefsenden Laufbahn bedingt
ist. Zn den Orten muß sich ei » (öerichl , Landratsamt
und dcrgleickzen 'c>efindeii . Beim Militär liefen aber die
Verhältnisse anders . Ein zwingender dienstlicher Grund,
kleine Ortschaften mit Garnisonen zu belegen , besteht nicht.
Wo es nicht von altershcr überkommen ist und deshalb
eine Acntcrung aus Rücksicht aus die Bevölkerung ver¬
mieden wird , handelt cs sich nur um Truppenbeleguugen
aus innerpoliiischen Grünten , die mit dem Militär
an und sür sich nichts ;»> tun haben . Außerdem haben die
jungen Lcilic ihre Siudienzcii in großen Siädic » zugcbrachi,
bleibe» als Referendare usw . nur verhältnismäßig kurze
Zcil an Viesen Orte » und werden häufig hin und her versetzt.
Ter junge Offizier ist aber gerade in den Zähren , wo er sich
cniwickcll und die Grundlagen für sein ganzes Lebe» er
wirbt , an diese One gebunden , wechselt sic nicht und muß,
wenn ibm nicht ein besonderes Kommando zusälli, eine
ganze Reihe von Zähren dort verbringen . Tics sind eben
eigenartige Verhältnisse, die sich bei anderen BcrusSarien
nicht in dieser ausgesprochenen Weise vorsinden.

Ter Mangel an geistigen und künst -
lerischcn Anregungen, an guten und edlen Zer¬
streuungen und Genüssen verführt leicht viele , namentlich
jüngere Offiziere , sich einem übermäßigen Alkobolgenuß hin
zugebcn oder sich dem Spielteufel in die Arme zu werfen.
Nun muß ohne weiteres zugegeben werden , daß das Leben
in einer kleinen Garnison nicht notwendigerweise zum Trunk
und zum Spiel führen muß , daß es dies aber begünstigt,
wird jeder zugebcn, der selbst einmal in einer solchen ge
standen har.

Auch wirtschaftliche Nachteile sind häufig mit den klei¬
nen Garnisonen verbünde » . Für die Familien , die schul¬
pflichtige Kinder haben , entsteht i» der Regel die Noiwendig
keil , die Kinder srükzcilig aus dem Hause zu geben, weil
keine böb crcn Schulen in dem Orte vorhanden
sind. Tics ist sür die Erziehung der Kiirdcr wenig voricil-
bast ; denn selbst die beste Pension kann die Familie nicht
ersetzen , bedeutet aber auch noch eine schwere pekuniäre
Schädigung der Eltern . Unbemittelten Lssizicrssamilicit
bleibt in solche » Fällen nichts anderes übrig , als ihre Söhne
in das Kadcttcnhaus zu stecken, da sie die sür eine andere Er¬
ziehung erforderlichen Kosten einfach nicht ausbringcn können.

Wenn man demgegenüber nach den Vorteilen der klei¬
nen Garnisonen fragt , so muß man die Antwort sckmldig
bleiben . Der vielfach angeführte Landvcrkchr ist für die
unberittcnen Waffen wenigstens unmöglich , da es an
Wagen und Pferden fehlt , um die entfernten Güter aufzu-
suchcn . Von vielen wird auf die größere Selbständigkeit
hingewiesen , die der Einzelne hat , weil nicht so viel
Vorgesetzte am One sind. Es wird gesagt , daß sich vier
bei der größeren Freiheit noch am ehesten eine eigene Per¬
sönlichkeit Heraushilden könne. Dieses scheint aber mehr
oder minder eine Phrase und ein Schlagwort zu sein. Per¬
sönlichkeiten können sich auch in größeren Garnisonen ent¬
wickeln, und für derartige eigenartige Charaktere , wie sie
früher wohl in kleinen Garnisonen entstanden und sich da¬
mals auch erhalten konnten (siehe Winicrfelds humoristische
Romaney ist jetzt überhaupt keine Zeit mehr . Sie werden
auch in den kleinsten Garnisonen nicht mehr auskommen
können.

Somit bietet die kleine Garnison vom militäri¬
schen Standpunkte aus nach allen Richtungen hin
nur Nachteile . Die Ausbildung des Mannes wie die der
Offiziere , seine wissenschaftliche Weiterbildung kann nur in
großen Garnisonen zweckmäßig erfolgen Wenn es auch
nicht möglich sein sollte , die schon vorhandenen kleinen
Garnisonen aufzuhcbcn , so wäre es doch dringend er¬
wünscht, wenigstens keine neuen zu schaffen. Werden jetzt
durch die in Aussicht stehende Wchrvorlagc neue Truppen¬
teile anfgestelli , so dürfte cs zweckmäßig sein , sie in die
größeren Städte zu legen , wo sich schon Garnisonen be¬
finden . Wenn in der Presse und im Parlament immer
wieder auf die politische Notwendigkeit hingcwicsen wird,
ganz kleine Städte mit Garnisonen zu belegen , so sollte
man dock» jcdesnral genau erwägen , ob die dadurch er¬
hofften Vorteile so groß und wichtig sind, daß die vielen
militärischen Nachteile , die im Vorhergehenden angeführt

sind, in Kauf genommen werden müssen. In den Meister»
Fällen wird dies verneint werden könne» .

politischer Tagesbericht.
veuticker He »» .

Zur Präsidentenwahl i» i Reichstage.
Heber die Stellungnahme der Fortschrittlichen

Volkspartei zur devorstrliendeii Präsidentenwahl im
Reichstage sagt die parteiofsiziöse „Liberale Korrespondenz " :
„Zu Ivclchcn Ergebnissen die anderen Parteien gelangen
Ivetten , läßt sich natürlich nicht sagen, und ist auch zür
die .Haltung der Fortschrittlichen Volksparrei ohne Be¬
lang . Diese wird cm gegebenen Falle so verfahren , wie zie
es im Interesse der Wciterführung der Geschäfte des Reichs¬
tages sür erforderlich hält . Sie handelt damit in lieber»
einstimmung mit der bei der Wahl des gegenwärtigen Prä¬
sidiums ausgesprochenen Absicht, nicht im Parteiintcresse,
sondern im allgemeinen Interesse eine gedeihliche Lösung
der schwierigen Frage zu finden . — Zm übrigen ist die Zahl
der möglichen Kombinationen , die hinsichtlich der Zusam-
meiisrclliing des Präsidiums erörtert werden , Legion . Auch
die Frage , oo anstelle der bisherigen drei Präsidenten noch
eine vierte Präsidentenstelle geschaffen werden soll , soll
wiederum aufgetaucht sein. Durch diese Vermehrung de»
Präsidialpersonals will man offenbar die Möglichkeit schaf»
ffen , die lusiden fast gleichstarken Halsten des Reichstags
mit je zloei Präidenten zu vcrehen — assllcrdings unter
völliger Ausschaltung der Sozialdemokratie . Man dürste
kaum fehlgchen, wenn man annimmt , daß diese Kombi¬
nation der vier Präsidenten auch diesmal , ebenso wie ber
den langwierigen Verhandlungen stbcc die Präsidentenwahl
vor drei Wochen, auch jetzt keine Gegenliebe bei den maß¬
gebenden Parteien finden wird.

Der in China ermordete deutsche Arzt.
Der in Tientsin ermordete deutsche Tr . Swrever,

der aus Hamburg stammt, war der Arzt der deutschen Kolo¬
nie in Tientsin , wo er bereits seit längerer Zeit lebte. Er
galt als einer der besten Acrztc. Sein Tod ruf , unter den
Einwohnern der Stadt lebhafte Anteilnahme hervor . --- ' Die
Mordtat erfolgte , als sich Dr . Schrcyer zur Rettung der Fa¬
milie eines deutschen Ingenieurs in das Ehincscnviertel
Hopch begab . Hier wurde er von einem chinesischen Sol¬
daten durch Schüsse in Kopf und Unterleib getötet . Der Täter
wurde ergriffen und sofort erschossen . Zuanschikai sprach
sein Bedauern über den Tod Dr . Sckirevcrs aus . — Der dcut-
sche Ingenieur Radcmachcr wurde durch einen Hieb
über die Hand leicht verletzt.

Aufgelöst.
Der bekanntlich in seiner Mcbrbcit aus Sozialdemokra¬

ten bestehende Landtag des Fürstentums Schwarz,
bürg Rudolstadt lehnte einen Regierungsamrag bs-
treffend Abänderung des Wahlgesetzes ab
Hierauf löste der Staarsministcr den Landtag auf.

Ausland.
Die englischen Petroleuscn.

Gestern verlangten ric im Gefängnis von Holloway
internierten Frauenrechtlerinnen ihre Führerin Ms.'Pankhurst zu sehen , und als ihnen dies bei ihrem
üblichen Morgenspaziergangc verweigert wurde , begannen
sie die „Marseillaise" zu singen . Sic wurden nun
in ihre Zellen zurückgebracht , wo sic zu einer bestimmten
Zeit plötzlich alle Fenster zertrümmerte » . Von neuem >an»
gen sie bann die „Marseillaise "

, so daß sich vor dem Ge¬
fängnisse eine große Menschenmenge ansammeltc . — Vor¬
gestern abend um 10 Uhr erschien eine Francnrcchilcrin
vor einem der Postämter in der Eith , die die ganze Nacht
geöffnet bleiben . Sie trug einen Korb , in b.-m sic ciac
Flasche Petroleum und eine Menge mit Petroleum
getränkter Sägespähne hatte . Tics alles warf sie a » f den
Boden hin und steckte es in Brand . Glücklicherweise gelang
es den Postbeamten rasch, das Feuer zu löschen. Die
Fraueirrcchtlerin ließ sich dann ruhig srstnehmcn . — .Bei
ber gestrigen Demonstration der Andän gerinne » des Frauen¬
stimmrechts zertrümmerte eine junge Frau
sieben Fenster des Hauses eines Lords mit einem
Hammer . Von den gestern morgen verübten Sachbeschädi¬
gungen wurden insbesondere Tuchhandlnngcn octrof-
sin . — Während der Kundgebung der Anhängrrinnrn de»
Frauenstimmrechts warfen die Teilnehmerinnen an Ver¬
leiben in den Wohnungen des Lordkanzlers und des
Ministers des Innern die Fenster rin . Biele Per¬
sonen wurden verhaftet.

Das Leben der Ausgebeuteten in England.
Von den LebcnSvcrhältnikscn der Berg¬

leute in Wales entwirft der „T a i l n Telegraph"
folgendes Bild : „ Wie cS einen Menschen bcrübren würde,
der vormals diese Täler unv Ströme gekannt hat , wie Gott
sie erschuf , muß der Einbildungskraft überlassen bleiben.
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Häuser von entsetzlich rinsörmiger Art sind in das Tal bin-
«lngezwängt worden ohne jedwede Rücksicht auf Gesunk»
beit , Bequemlichkeit und Schönheit . Ueberall nur ein « Masse
von dicht aneiuandcrgedrängten , überfüllten Häusern , die
auch nicht da » kleinste «Erichen besitzen . . . Di « sechs
»englischen » Meilen von Ponlvpridd dis Tonvpandy liefern
« ine wahre Offenbarung von industriellem
Schmutz . . . Die trübseligste » , durch ihren An¬
blick Herz und Seele beklemmenden Straßen , die überhaupt
ein spekulativer Häuserbauer und seine unwissen¬
den Gehilfen sich für die Schaffung eine » Höllenwovn»
sitz es ausdenkcn können . . ." — Und alle diese Kohlen-
grubenbesitzer sind ungeheuer sromme Leute und Somuags-
christen.

«ral lvoM.Mellernlcd wegen palsOrlplel»
vor Serie»»».

Berlin , 4 März.
Der große Spielerprozeß gegen den Grasen Gisbert

Wolfs Mencrnich und den Rumänen Buje « wurde heute
unter starkem Andrang des Publikums fortgesetzt . Zunächst
wurde noch einmal Fräulein v . Röder als Zeugin aufge¬
rufen und wegen ihrer Vernehmung die Oessentlicvkeit aus¬
geschlossen . Rach Wiederherstellung der Ocsfentlickikcit wurde
di « Heiralsangelegenheit der Zeugin mit Buje « besprochen.
Bujes wird vier beschuldigt , Fräulein v Röder durch ein
HeiratSversprechen einen Geldbetrag in Höhe von 4500 .kl
entlockt zu haben . In Wirklichkeit ist Bujes verheiratet und
hat auch ein Kind . Er lebt aber von seiner Frau getrennt
und unterhielt auch in Brüssel ein Verhältnis mit einer
Frau . Nachdem Bujes Frl v . Röder in Davos kennen
gelernt batte , machte er ihr einen Heiratsantrag . Die
Zeugin ist die Tochter eines Generals BujeS erzählte ikr,
daß er von einem Onkel in Dijon noch eine große Erb¬
schaft zu erwarten habe . Dieser Onkel sei katholisch , und
so dürfe er nur eine Katholikin heiraten Ta nun Fräulein
v . Röder Protestantin ist , stellten sich angeblich der
Verheiratung Schwierigkeiten entgegen . Vorsitzender : Sie
hatten doch der Dame erklärt : Tu brauchst leine Besorgnis
zu haben , ich werde alles mit dem Onlel vorbereiton . —
Angeklagter Bujes : Ich habe aber kein HeiratSversprechen
gegeben . Bors . : Sie l»aben aber der Tamc erklärt : Ich
bin ein Mann und halte mein Ehrenwort , Angckl . : Ich
hatte mit der Sache viel Schwierigkeiten , da macht man
das immer so und sagt etwas , um die Tamc zu beruhigen,
vors . : Tas ist doch keine Erklärung für Ihre Aeuxerung.
bah Sie Ihr Ehrenwort halten würden . Sie sagten auch
einmal : Meine geliebte Margarethe , Tu wirst die Mcinige
werden für toujours . Angckl . : Wenn ich alles erzählen
würde , wie es vor sich gegangen ist , so würde ein großer
Skandal entstehen . Tas will ich aber verhüten , denn der
Vater des Fräuleins ist General . Ta » Fräulein hat auch
viel unter der Sache gelitten , sic hat mir alles erzählt.
Tor Vorsitzende fragt darauf die Zeugin , wodurch sie ver¬
anlaßt worden sei , hem Angeklagten Geld zu geben , ob
etwa dadurch , daß er versprach , sie zu heiraten . Leugin:
Wenn er nicht gesagt hjtte , daß er mich heiraten wollte,
hätte ich ihm das Geld nie gegeben . Auf eine Frage des
Vorsitzenden gibt die Zeugin an , daß sie durch einen Brief
des Leutnants Nicmcla vor dem Angeklagten gewarnt wor¬
den ,? k. Ter Brief gelangt zur Verlesung . Ter Brief ist
aus dem Hotel Füruenhof in Berlin datiert . Nicmola
schreibt darin , Bujes sei ein rumänischer Jude , der sich
in der ganzen Welt herumgcirieben habe . Er sei mit einer
Böhmin verheiratet , habe einen fünfjährigen Sohn und
wohne in Brüssel . Von einem Schloß in Dijon und eurem
Onkel könne keine Rede sein . Er trete gewohnheitsmäßig
den Frauen näler und verübe dann an ihnen Erpressun¬
gen . Vors . : Was haben Sie daraufhin getan ? Zeugin:
Ich bin zu dem Tetekrivbureau gegangen . Verteidiger
Rechtsanwalt Werthauer : Ist der Brief echt ? Zeugin:
Es ist die Handschrift von Micmela . .Ter A ^ ctlagte
Bujes gibt das ebenfalls zu . Er erklärt weiter , saß er
Nicmela jn Davos kennen lernte . Tamit ist die Zeugen¬
vernehmung über die Fälle , die dem Angeklagten Bujes
zur Last gelegt werden , beendet.

Unter allgemeiner Spannung wird sodann zur Ver¬
nehmung pes Grasen Wolfs - Metternich geschrit¬
ten Dieser schildert zunächst sein Vorleben und erzählt,
daß gr mit 18 Jahren einen Selbstmordversuch verübt
habe , weil ihn sein Vater sehr schlecht behandelt

'
habe.

Während der Vernehmung de » Grasen Wolff -Metter-
nich ereignete sich ein sensationeller Zwischen¬
fall . Ter Verteidiger Tr . Wcrrhaucr crtlärte-
es sei ihm mitgeteilt worden , daß die Zugangs¬
türen zum Sitzungssaal für das Publikum geschlossen seien,
und daß nicht mehr als vierzig Personen hcrcingelasscn
würden , obwohl in dem Zuschaucrraum für viel mehr Per¬
sonen Play sei . Die Ocffcnllichkcit se> dadurch beschränkt,
und er beantrage , den Teil der Verhandlungen , der wäh¬
rend dieser Einschränkung der Oeffentlichkcit vor sich ging,
zu wiederholen . Ter Vorsitzende läßt nunmehr den ver¬
antwortlichen Beamten kommen . Dieser erklärt , daß aller¬
dings von der zuständigen Stelle bestimmt worden sei , daß
mir vierzig Personen zugclassen werden sollten . Man
wollte einige Plätze frei lasten für Herrschaften , die viel¬
leicht noch kommen , und wollte einer llcberfüllung Vor¬
beugen . Vorsitzender : Es ist völlig unzulässig , eine be¬
schränkte Zuhörerzahl fcstzusctzen . Sic ( zum Beamten)
haben hier nichts anzuordnen . Tie Anordnungen in die-
sem Saale treffe ich. — ES wird nunmehr die Verneh¬
mung der Zeugin Röder nochmals kurz wiederholt.

Hierauf wird in der Vernehmung des Grafen Wolfs-
Metternich fortgefabien . Er erzählt , daß er in der Unter
itkunda des Gymnasiums besucht habe , dann auf einem Gut
Vkaktizierte . Er sei dann von seinem Vater veranlaßt worden,
nach Südamerika zu gehen , da sein Vater meinte , der Selbst¬
mordversuch sei bei seiner Verwandtschaft noch nicht vergessen.
Sr ging dann nach Ehile und war dort llßj , Monate aus einer
Estancia . Er Hab« dort später 200- 300 Mark bekommen , von
de« Eltern zu Hause habe er noch 200 Mark Zuschuß erhalten.
Nach 10 Monaten habe ihn sein Vater veranlaßt , zu einem
Vetter nach Argentinien zu gehen . Er habe nicht gewollt , sei
aber schließlich doch hingegangen . Er Hab« in Buenos Aires
in einer Filiale der Dresdener Bank Stellung genommen . Sein
Vater Hab« ihn dann aus dieser guten Stellung fortgelockt . Er
sei »ach Haus « gefahren , wo es aber bald wieder zu Differenzen
kam . Er habe dann erklärt , daß er wieder »ach Argentinicir
fahre , und gebeten , daß man ihm dock , für längere Zeit Geld
» « gebe . Sr bekam »ür zwei Jahre 2500 Mark mit . Da er

kein« Stellung fand , fuhr er wieder nach Haus « und bat seinen
« ater um UMerstützung . Sein Vater habe ihm nur Mark
monarlich gegeben . Er habe nicht gewußt , wie
er seine Schulden zahlen solle . Da habe er sich
um die Tochter Lenhelms beworben . Vors . : St«
fühlen sich doch geistig vollkommen gesund ? Angckl . : Ja . Vors . :
Wann gingen Sie von Berlni fori ? Angelt . : Ich halte im
Februar 1810 eine sehr reiche englische Familie kennen g«
lernt , deren Haupt Besitzer von Goldmtucu in Südwestasrika
ist . Dieser lud mich »ach London ein , und ich fuhr im Mär;
1910 tonhin . Vors . : Wovon lebten Sie iu London ? Au
gekl . : Ich Hane doch 1200 bei mir , und außerdem luden
mich mein Bruder und die englische Familie »in , fernerhin
untcrstützle mich auch Baron Kofis König . Vors : Wie »am
es . daß Korss König Sie ohne weiteres unterstützte , nachdem
er Sie erst kenne » gelernt vanc ? Angekl . : Ich stamme doch
aus guter Familie , mir ist die Sache erklärlich . Korss
König , der Falschspieler ist , was ich nicht wußte , hatte doch
alles Interesse daran , mit Leuten aus guter Familie zusam
menzu,ressen . Ich war mittellos , konnte aber infolge mci
ne « angesehenen Rainen « in guter Gesellschaft verkehren.
— Ter Vorsitzende ersucht nunmehr den Angeklagten , eine kurz«
Lharakterisiik des Kapitäns Newton zu geben . Der Angeklagte
erklärt , der Kapitän bade auf ihn einen gute » Eindruck gemacht.
Er sei ein vornehmer Engländer , allerdings meist etwas kurz
angebunden , wie alle Engländer , und in England strecken alle
dt « Füße auf den Tisch . ( Heiterkeit . ) Vors . : Kennen Sie
Paultk Angeklagter : Ja , ich habe ihn in London durch Korsf-
König kennen gelernt . Er kam ins Hotel und ich hielt ihn für
einen untergeordneten Menschen an der Bank , der mit König
geschäftlich zu tun batte . Eines Tages wurde ich von Korss-
König antclephoniert , ich möchte ins Gambrinus -Rcstauram in
London kommen , dort werde ich Pauli tresfe » , der mir einen
Auftrag erteilen werde . Als ich hinkam , stellte mir Pauli den
Leutnant Backhaus au « St . Avotd vor , der einen Deutschen
kennen lernen wollte , der sich ein wenig um ihn annehmen
könnte , da er nicht viel englisch sprach . Am Abend verabredeten
wir uns , in die britisch japanische Ausstellung zu geben . Ich
traf dort mit Korss König und seiner Frau zusammen . Nach
dem Besuch der Ausstellung begaben wir uns ins Hotel Königs,
wo wir dinierten . Hieraus nahmen wir im Salon de» Barons
Korss König den Kaffee ei» . Es waren Backhaus und Rewlou
dabei . Vors . : Tann wurde gespielt ? Wer hat Vas Spiel an
geregt ? Angeklagter : Da « weiß ich nicht . Backhaus verlor,
und da schlug Korss - König vor , daß ich mit Backhaus zusammen
die Bank übernehme . Dann sing Newton an , höher zu spielen,
als anfangs gespielt wurde . Mir war die Sache zu hoch und
ich warnte Backhaus . Er bat aber gelacht und gesagt : Wir
wollen dem Engländer einmal zeige » , was wir Deutsche können.
Vors . : Wieviel verloren Sie und Backhaus ? Angckl . : Zusammen
14 000 cs trafen aus jeden 7000 .kl . Es gewann nur Ncwto ».
AlS wir abrechneicu , sagte Backhaus , er habe kein Geld . Ich
erklärte : Na , aber hören Sie , das ist eine Schweinerei von
einem deutschen Oslizicr , in einem srcindcn Lande so hoch
zu spielen und dann nicht zahlen zu können . Korss König
sagte zu mir , ich solle mich nicht aufrcgen . Er gab mir
einen Scheck aus sein : Bank und ich gab diesen Scheck New
ton . Backhaus gab sein Ehrenwort , daß er am nächsten
Morgen die Sache regeln würde . Rach zwei bis drei Tagen
kam Backhaus zu mir und ersuchte mich um ein Darlehen
von 5000 . kk: er möchte gern zur Kavallerie übertreten und
dazu brauche er Geld . Ich sagte zu ihm : Sic sind verrückt
oder unverschämt , was geht mich das an , sagen Sic dos
Ihrem Vater . Ich werde Ihnen keinen Pfennig mehr
geben . Ich wäre Ihnen sehr verbunden , wenn Sic mir
unterschristlich geben würden , daß Sic mir so und so viel
schulden . Er gab mir dann ein Papier , das sein Scbuldvc
kcnnlniS über 7000 . « enthielt . Ein paar Tage spater pumpte
Backhaus auch Korss König und Ncwton um die 5000
an . Backhaus begab sich dann zu den englischen Manövern,
die zu dieser Zeit gerade slailsandcn . Ich lras ihn draußen
und habe ihm ins Gesicht gesagt , baß er

ein deutscher Spion sei.
Er hat mir das auch später eingestanden . Vors . : Tas ge¬
hört doch nicht hierher . Angekl . : Das ist sehr wichtig , weil
ich daraufhin , da ich nichr mehr traute , mir anstatt des
Schuldscheins einen Wechsel geben ließ Vors . : Das ge¬
hört alles nicht hierher . Angckl . ( sehr erregt ) : Das gehört
wohl zur Sache . Vors . : Nein , absolut nicht . Angckl . : Ich
habe mir den Wechsel geben lassen , um eine Sicherheit in
der Hand ; u haben . Er war auf 7000 . kl ausgestellt , zahl¬
bar am 1 . Oktober 1910 . Am 25 . September ließ ich Barst
Haus wissen , ich würde mich an seinen Kommandeur wen¬
den , wenn er nicht bezahle . Vors . : Wo blieb der Wechsel?
Angekl . : Ich habe ihn in London Baron Korss König ge¬
geben , weil ich mit dem wertvollen Papier in der Tasche
nicht hcrumreisen wollte.

Hierauf trat eine Pause ein.

Hur äem Srohvei'rüogtum.
N nur »nt gen «urr Lu <Utnangabr grstaner . DiltrUungkn und Bericht«

Lber lokale vork . mrnnMe lind der Redakti «» Net« willkommen.
Lldrnb » « , . 5 . März.

vrr Kaiser in Ailheimsbavrn.
0 Wilhelmshaven . 4 . März.

Sobald die Märzensonne sich herauswagt , macht der
Kaiser seinen ersten Ausflug an die Oststade der Nordsee.
Er beginnt in der Regel in O ldenburg und Wilhelmshaven,
um in Bremen seinen Abschluß zu finden . Ten unmittel¬
baren Anlaß zu diesem Ausflug gibt dir Vereidigung der
Anfang Januar bei der 2 . Marincinspeklion eingestellten
Rclruten . Es waren ihrer dieses Mai nahezu 1800 . Noch
vor .8 Jahren wurden nur l .800 eingestellt , so gewaltig
hat ihre Zahl zugenommen . Tie jungen Leute werden zum
Teil als seemännisches Personal der 2 - Matrostndivision,
zum Teil als Heizer wer 2 . Werstdivision zugctcilt und
müssen innerhalb eines Vierteljahres soweit ausgebildel
sein , daß sie dann den Dienst auf den im Ausland be¬
findlichen Schissen übernehmen können . Tie heute ver¬
eidigten Rekruten werden zum größten Teil mit dem
Tampser „ Patrizia " Anfang April die Ausreise nach Lst-
ai >« n antreten.

Die Vereidigung selbst nghm in der Hauptsache
den programmmäßigen Verlauf . Unter den Begleitern des
Kaisers fehlte allerdings Prinz Heinrich , den eine leichte
Unpäßlichkeit verhindert hatte , die Reise anzutreten . Ter
üai >er fuhr deshalb iu seinem Automobil ohne Begleiter
durch die reich beflaggten Straßen der Stadt , eine Er¬

scheinung . die den ältesten Bewohnern der SiM
kominen neu war . Mch der Vereidigung richtete der ^
ser eine Ansprache an die Rekruten , au » der ein
Ernst klang . Die Rede war trotz aller Kürz « marfto » n!
packend and hintertieß bei allen Zuhörern einen naw.
haltigen Eindruck . ^

Im Anschluß an die Vereidigung überrasch » der Loi.
ser den Chef der Marinestation der Nordsee , Admiral
von Baudtssin , durch Verleihung de. sZ,war.
zen Adlerorden « . Graf Baudtssin erfreut sich der
lästerlichen Gunst schon stit vielen Jahren , » v,

Eine andere Ueberraschung hatte der Kaiser bereit » in
Oldenburg dem Großherzog dadurch zu Teil werden
taffen , daß er einer der inWangeroog errichteten Batte¬
rie » den Namen des Grotzherzogs verlieh Bis-
her war von der Befestigung der Insel Wangcroog die
bekanntlich den Schlüssel zur Jade bildet , nur wring w die
Ocfsentlichteit gedrungen . Trotzdem aber waren die ,n
Emden verhafteten englischen Spione in Wangcroog ge-
wesen , um dort ihr unsauberes Handwerk zu verreiben
Wangeroog ist die einzige der deutschen Nordseeinseln , die
zum Großberzogtum Oldenburg gehört . Augenblicklich hast
trn dort Eisenbahn -Truppen eine Hebung ad . Durch diese
Ehrung des Großherzogs von Oldenburg knüpft sich ein
neues Band zwischen ihm und der KrirgSmarine . Er wird
bereits seit vielen Jahren st I» nnita des 2 . Seebataillon«
und seit dem Stapellaus des Linienschiffes . Oldenburg'
auch u In suite der Marine geführt.

* Ordensverleihung . Ter Großherzog hat dem Kontre-
Admiral und Chef des Stabes der Marineslalion der Nord,

ser , Trum mler, das Ehren - Großlomlurkreuz ver¬
liehen.

* Amtsaktuar -Prüsung . Tie am 25 . und 26 . Januar
d . I . im hic >lgc .l Laudragsgebäud « adgehailene Prüfung
der Anwärter für den Amlsattuardicmr haben folgende
Herren bestanden : Indorf , Schulz , Wich mann,
Lauth , Siebers , -schütte , Kiitzker aus Olden¬
burg Ahler» aus Westerstede , Oerie » gerbe» au»
Varel , Strcelmann aus Jever , Ahlers .

' Dörf-
linser , Ramie , Rövcr , La m kc n . Schuleraus
Rüstriiisen . Henning aus Ellwürden , Roksc aurEls-
jikth , Sieter , Ostcrihun aus Delmenhorst , T ie sc r-
di ns : aus Vechta , Tauen aus Friesoythe , Klüver
aus Eutin.

* Tao Volkskonzert deS Musikvereins , von dem wir
bereits berichteten , findet am tommendrn Sonnabend,
9 . März , in der „ Rudelsburg " statt . Es beginnt um 8.30
Uhr und ist ge,zeit 10 .30 Uhr beendet . Zum Vortrag pc-
lansrn : 1 . Egmcnl -Ouvcrtürc von Beethoven , 2 . Sin¬
fonie Nr . l von Beethoven , .3. Feierlicher Zug znm Mün¬
ster aus „ Lohengrin " von R . W .ianer , 4. Nachstängc von
„ Lsjian " von Niels W . Gäbe , 3 . Menuett von Padcrewrki
und 0 . Potpourri au « der Operette „ Fledermaus " von Jod.
Strauß . Das Pro -gramm bietet also aiißer klassischen Wer¬
ten auch moderne und leichtere Unterhaltungsmusik . —

Prcxrammc , die zum Eintritt berechtigen , .kosten im Vor¬
verkauf lOPfg , an der Abendkasse 20Pfg . Verkaufsstellen
sind cinserichtet bei Uhrmacher Fr . Liilirs , .Hciligengeist-
strase , Ioh . Lradcr. Haarenstraße , Fr . Wüdbcn-
Herst, Wallstraßc , uns Ad . Isensec. » urwicküraßc.

* Professor Lutter und seine Gattin werden hier
am 17 . März ( Sonntag ) ein Klavierkonzert veranstalten.
( Siche die Anzeige ! »

* Zur Lohnbewegung im Schneidrrgewerbe . Vom Allge¬
meinen deutschen Arbeitgeberverband für das deutsche Zckmei-
dcrgcwcrbe erhielten die diesigen Schneidermeister solgcndcs
Telegramm : . Berlin steht wie ein Mann , kein einziger AbsaL
ist zu verzeichnen ."

* Jn der hcutigen 15. Landtagssihung rief die Petition des
Bundes der F c st b c s o l d et c n eine längere Debatte b -rvor.
Sie wurde der Regierung mit 24 gegen 10 Stimmen als Ma
tcrial überwiese » .

* Tic Schülerin Elisabeth Anna Lenüe aus Bremen,
die acht Tage lang verschwunden war , bat sich seil Mittwoch

voriger Woche bei Verwandten in Wilhelmshaven aufge
halten . Das Mädchen bat alle Nachrichten , die den Eltern

Mitteilung über den Verbleib ihres Kindes geben sollten,
unterschlagen oder gefälscht . Eine telegraphische Änsrage der

Eltern bei den Verwandten wurde von dem Mädchen stau

. Elisabeth hier !" beantwortet mit . Elisabeth nicht hier.
Ein Brief wurde von dem Kinde unterschlagen , und erst

as Telephon verschaffte die nötige Aufklärung.
* Ein Borirag über Kamerun wird Donnerstagabend

m 81/j. Ubr von Missionar Richert in der Baptisten-

rchc ain Ttcinwcg gehalten werden . Ter Redner , der viele

tahre in Afrika tätig gewesen ist , benutzt seinen jetzigen U,

mb dazu , in einer Reihe von Städten einiges aus seinen

rlcbnisicn mit,weilen . Ter Eintritt zu dem Vorträge ist

ir jedermann frei . .
* Begehrte Ware . Gestern kam am Stau ein IchM mn

wenden Wcscrbutt an . Das war eine begehrte Ware

!» tvcnigen Stunden war der ganze Vorrat an Fischen , o

stück zu 10 Pf . , ausvcrkauft . Dasselbe Schiss brachte a

neu größeren Vorrat an Stinten mit , die cbem

hncll Abnahme fanden . Granat wurden in letzter ch

ach wieder in größeren Mengen gefangen.
* Die Beerdigung des unerwartet verstorbenen

hrerS a . D . Ticdrich Weltmann fand honte
^

unter

iligung eines ungemein großen Gefolges auf dem pr¬
üden - Friedhof statt . Tem Verstorbenen wird an ocn

rten , wo er als Lehrer wirkte : Esenshamm , Abbehauser,,

ande , Toimdrich , Schortens , überall ein dantbarcs , ehre

s Andenken bewahrt , das bewiesen die aus allen vl!

rten zur letzten Ehrung Erschienenen . Der ,
Kricgerver.

kameradschaft" aus Rustringcu hatte 12 Mitg. lcbec -

ordnet, die mit umjcvrter Fahne dem rcrchmit Km cs
-deckten Sarge voransschritten . Weltmann war na^
litbegründcr dieses Vereins , hat auch im Kriege iv /

:r damalige » Küstrnwehr als aktives Mitglied äugen

roß war selbstverständlich die Zahl der . - /Eire
efolgr , die ihrem lieben , tüchtigen , stets jovlalen Ko ttg

^
r in seiner Schule ,

' im Lehrcrverein und in Konze o

el Gutes geleistet hat , auf seinem Wege zum stMn

lgten . Ein getreues Gedenken ist ihm bei allen , die b

nntcu , gesichert.
* Einen ZuschneidekursuS für Hausfrauen,

ichneidcrinnrnusw. veranstaltet die seit zwei Jahren v
clamttc Lueas Akademie . ( Siehe Inserat . )

* Aus Mecklenburg schreibe » die . Mecklcnb . A
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sl , Frau Großherzogiu Marie von Mecklenburg, die Frau
Srobverzogi » von Oldenburg und der - erzog
- doli Friedrich von Mecklenburg fuhren mir Begleitung
Lonnavcndnacknniting nach Men tone ab.

ivrttei 'vor 'verlagr lilr MittwocAr
Mild , Teilweise srische westlich « Winde . Veränderlich,

zunächst Rrgensäüc ; später trocken.

Im. Westerstede, 5 . Mär ; . Am sonnabendabend gab
der Bremer Lehrergesangverein , V is« r g i s"
, n Heulens grobem Saal ein Konzert, wozu 450 Pcv
sonen als Zuhörer erschienen waren . Tic Länger erzielten
einen grobe» Erfolg.

» Wilhelm» !»»»«» , 5. März . Ter Torpedo Obcrmaschitnsten-
« >« Richter bat sich gestern abend erschossen.

Neueste Nsevrtcvten una letzte
vepetcven.

Bon , Kaiserbesuch in Wilhelmshaven.
Wilhelmshaven , ü März . Ter Olrobherzv (z

'bon
'Oldenburg Irin um l » lllzr im Automobil lner an.
Er stattete dem Kaiser an Bord einen kurzen Besuch ab,
wvraus beide Besichtigungen der Werst Vornahme » . Um
I Uhr folgten sie einer Einladung des Stationschef« znm
Frühstück. t

Tod durch einen Hecht.
Pose« , März. Ein Lchullnabe versuchte Hechte

zu fnngen , indein er in die Eisdecke ein Loch schlug. !Fn
diesem Augenblick schnellte ein Kipsündiger Hecht lzervvr
und verbiß sich in den Arm ln" Knaben . Dieser wurde
später auf dem Eise als Leiche erfroren

Tie Japaner auf der Lauer.
Petersbur - , ü . März Blättermeldungen au- Loki» PS»

folge erlicb dar japanische Marinedepanemcm den Befehl
zur Mobilmaebung der Kriegsslotte und des beschleunigte«
Auslaufen « in chinesische Gewässer.

Tod durch Boxen.
Lattenburg i . Pom , 5 . März . Unter den Primanern

des hiesigen Gdmnasiums wird das Boxen als Sport be¬
trieben . Al» am Sonntag ein Kamps zwischen den Pri¬
manern Lieh und Hinz stattsano , erhielt Liech einen Stoß in
die Magcngegeiid , der ihn tötete.

AtrasoeorH' ch Cdetikd«ktr«r Eßtlhek« » » n v « sck. Leitung der PollNk . H«sÄe»bLel»»» r»»d BerrnljLten I- e. Richard Hamel. der Natalen I Re - laeGG»« »rW»Nltch fLr den Jvseiatraleil : rd . « ddtckr Druck «ab Verlatz »aa
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H . Qlkengen,
LlSügSSlrass « 64 .

Unterricht im Zitherspielen
»vird gründlich erteil «. Off unt.
V 27tt Filiale . Lanaeftrakre 2» .

ln e>» i- ott . « » dnttirrsr - tesn

Lldcnbrok -Allendorf. Kann f.
dleien Sommer 2 Srutcnter aus
guter Kleiweide in Grasung
nehmen. Jost . Baller « »»».

^ « Koniik'malioii
empkekle ickr msii » »

^ ävI 8 i 0 N 8 UK »' 6 N
inrllvll Sorte » vorrätig.

TckiittNngsti -. ll.
^ »«»hatten. Zn vcrk . junger

Luchtochse u . reinfarbigerKahn,er Stier.
Heinrich Menlc.

Geiiieiiilie ^timstkilc
Tistung der Arinrnkommisfion

am Donnerstag , den 7 . März,
nachm . 7 Uhr, im Ohinsledcr
Kruge. Hanken.

Deichsachen.
Tie diesjährige Grasnut !ring

des TcicheS im 3 . und 4 . Teich
zage des 2. Tcichbandcs soll am
DicnStag, den 12. März d . Z .,
vormittags 10 Uhr, in Ablers
Gasthause zu Huntebrück öffent¬
lich meistbietend verpachtet wer¬
den.

Aach der Verpachtung komm«
das vorhandene Reih ca . 22
Fiehmen, zum Verkaufe.

Tie Geschworenen:
H. Pimme , Altcnhuntorf.

_ H . G. Glüsing, Teichstücken.

Weiße Witlikr-Briittitt
von höchftpr . Zuchtstamm (1,7)
gebe ab , Stück 25 V- , Ttzd., 15
Stück , 3,50 .Sk. Erhielt Ehren¬
preis , 1 . und 2. Preise.

Wilhelm Schaaf,
Kricgerstrabe 22 rechts.

Einzel unterricht i . Bügeln v.
Herrenwäsche i . 8 Ti . F . Ausw.
Pension im Hause . Näheres in
der Filiale , Langestrabe 20.

gut erhalt ., billig zu»erlaufen . Zohannlsstraße 25.

Lldenburg . Dem Auskunft
aeber meines am 25 . Febr . beim
Tanncnkrug abhanden gekom¬
menen Fahrrades , Marke . Su¬
perior"

, zahle Hobe Belohnung
Mnslrtier Büfin, I.

8. Komp. Old . J .-R . Nr. NI,
_ Oldenburg._

Zu lause» gesucht ein größeres
eisernes Einfahrtstor.

Offerten unter V . 285 an die
Filiale , Langcslra ßc 20.

Im Totsl - ^ usverlcrruk
n'sgcn OeschäktLaukgsda
dosinciet sich ein Kosten

» MMlckli -Mkl
kür öläckchen u . Knaben,

37 , 38 , 3 ).
Diese vvercken au seüem

» irir « !rrr ! tr» i-« ri k»vv !» s
ansverü -anlt.

^ IkX tt ! N80 tlf 6 ! k1
Ltaustr . 23.

Ik . k. öliil ! >il>! r
8lui »torium 8eL1eäeIlstU8en

d . Ornadrtlcll

m lies keile Miilii.
Ich bade meine rpr »rd »»vaii»

verlegt suO
12 — 1 u. Edr sZVochentags»

vr ^ Rolle,
kiervevsr/t.

„ . . . , 8rl»» ackdan » » r
UkLMLU , Ld»«»»e« 27.

h!rMtr>l>gl. !he«ttt.
Dienstag , den 5. März

(79. Vorslcll. im Abonnement) :
„Ter zerbrochene Krug" ,

„Ter Geizige" ,
Anfang 7 ' 2 Uhr.

Tonnersiag , den 7 . März
, 80. Vorstellung i . Abonnement.
Novität ! Znm ersten Male ) :

„Ter Alarmvogel" .
Lustspiel in 8 Akten von E . G.
von Negelcin und E . Schüler.

Anfang 7 >a Uhr.

Freitag , den 8. Mürz
(81. Vorstell, im Abonnement- :

„Ter Alarmvogel".
Anfang 7 ' ,- Uhr.

Sonntag , den 10. März
E - . Vorstellung i . Abonnement.
Frciplätzc Hab . leine Gültigkeit.

Ne » ciirstndicrtl:
„Frühlingsiiift " .

Operette in 3 Alien von K . Lin¬
dau u . I . Wilhelm . Musik nach

Z , Siraub von E . Steilerer.
Anfang 7 Uhr.

NmilttLiM -Wlittt
Mittwoch, 6 . März , abends

7 ',- Uhr : »Mad . Sans G,' nc " .
Donnerstag , 7. März , abends

7 Uhr : . Ter Ring des Nibelun¬
gen. 2 . Tag : . Siegfried " .

Freitag , 8 . März , abends 7 ' 7
Uhr : . Auge um Auge" .

Sonnabend , 9 . März , abends
6 ' > Ubr : »Ter Ring des Nibc
lunaen "

. 3. Tag : . Götterdäm¬
merung " ,

Sonntag , 10 . März , nachm . 3
Uhr : . Robert u . Bertram " . —
Abends 7 Uhr : . Die lustigen
Weiber von Windsor" .

Heute und folgende Tage:
js. ÄiiMhlihii,sttt. ,Pf !>. i; 0 Ps.
8me Mscrjiilitc , Pfk. 20 Pf.
sf. KMi« il,kö- il»s,Pf 0. L 5 Pf.
ß.Bratheringe M lOPs.
« slt, - Sl>rt,ffrlil Pf» . 20 Pf.
Mt MiWlinge Tt. 20 Pf.
Reue Lrlzhmime ? utze» i> » 5

und 60 Pf.
v.

Hosiieserani.
Gastftr . 8. Fernspr. ISS.

Ikm » Kilisiiliilellisik.
Mittwoch, 8 . März , abends

8) , Uhr : . Foh» Gabriel Bork-
inan" .

Donnerstag , 7. März , abends
8 ) 7 Ubr : . Tie von Hochsattel" .

Freitag , 8. März , abends 8^
Uhr : . Zolin Gabriel Borkman" .

Sonnabend , 9 . März , abends
8s > Ubr : . Tic Abncngaleric".

Sonntag , 10. März , nochmitt
' 73 Uhr : »Akrobaten"

. Abends
8

' Ubr : »Tie von Hochsattcl" .
A . O.

Wo können wir uns treffen?
Bitte bis zum 9. um Antwort
postl agcrnd T . 8.

Röschen bitte abhoken.

Tode» Anzeige» .

Statt belondercrMitteilung.
Sabel bei August ehn,

de» 3. März . Heut: ent
tchlies wirst und » »erwartet
meine bebe Frau , meines
KindeslreuiorgendeMutter,
» » ierc gu .« Tochier und
Schwester, Lchwicgertochierund Schwägerin

Lim » kenlle»
geb . krakenlion

in ihrem 2t . LebrnSiakre.
Ti « trauernden Hinter¬bliebenen:

« . Realie» , Lehrer.
^ Trr Beerdigung findet
Freitag , d , x. Mär - , nachm.
2 >s Uhr, vom elterlichen
Haui'e auf den , Friedhof zu
GodcnShcll statt.

Tie Trauer -Her iiir da»
verstorbene Fräulein Adel-
Held ». tlliiser findet am
Ni in Ivo ch , de » 8 . März,

ifsit - t» der Kapelle
U >4 » » >Kp des t vangel.
Krankenhau « S stall : d,e
b tnäichermig nur 2 Uhr im
Krematorium zu Bremen.

GeburtS Anzeigen -
vr . moä. v . Gösieln u . Frau

geb . Brunckcn zeigen die glück¬
liche Geburt eines gesunden
Zungen an.
Burhave (Lld . l , 3 . März 1912.
Uns wurde am Sonntag ein

gesundes Mädchen geberen.
Hugo Koapmann und Frau

Maricchen geb . Kröpsch.

Oldenburg , 4 . Mürz 1812.
Nach längerer Krankbcii
entschlie - lerne abend
Uhr iansl n» d ruhig »rein
tnniSstqeliebier Mann undunter treuer Laier, der

Sleln - und Bildhaner

KMSkll'
in lrinem 53 . LcbenSjahre.

Frau Helene Reumann
geb . Bremer.

Frist Reumann.
Gün her Reumann.

Tie Beeidigung findet am
Freitag , den ». März,
morgens 9 Uhr , au - dem
Gertruden - Kirchboie statt;um 8 ', , Uhr Andacht im
Trauer ause.

Tantsagungcn.
Für die so vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
mich so schwer getroffenen Vcr-' usi nieiner unvcrgeblichrn Frau
füge ich hiermit meinen

innigsten Tank.
Brake, den 4 . März I9l2.

T . Bnincken.
Moorhausen b . Alrenhuntorf.

Für die vielen Beweise Herz-
licher Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste unserer lieben ein¬
zigen Tochter, für die vielen
Kranzspenden, sowie für die
lrcstreichcii Worte der Herren
Pastoren Rieke » u . Pleus , und
allen denen, die uns so bilsrcich
z' ir Seite standen und die ihr
das leptc Geleit aaben, sagen

herzlichen Tank.
L . Bohlen und Fra ».

Aufrichtigen Tank sagen wir
für die herzliche Teilnahme bei
d :m Tode unserer guten Mutter.

Tiedr . Octje und Frau.
Lldenburg , de» 5. März 1912.

Seine» alten Freunden
und Bekannten zur Nach
eicht , dast meru lieber
Bruder , der Steuer Aus-
seber a . T „ früher« Re-
girnems- Musiker

l ^ieiüng
durch einen sausten ^ od
von seinen langen Leiden
erlest wurde.

Lahndlener Llenivg.

Harrierwurp , d . 3. März18l2. Heute verschied nach
kurzer, lefiiqer Krankheit
unser lieber Vater Echivie-
gervaier , Großvater und
Urgroßvater , der frühere
Marltdezieher
Zoll. Kinr. Meyer
INI 88 . LebenStahre.

Tie » bringen tiefbeirübt
zur Anzeige

Dir Hintrrhliehr » en.
Ti « Beerdigung findet am

Freitagnachnrillng 4 Uhr
aus der» Hamme'rvarder
Friedhöfe statt.

Elsfleth , 4 . März . Nach
langer .Krankheit wurde
uns unsere liebe Mutter

Fran
KSeiiie lUnlM

geb . Zülfs,tm 5:1. Lebensjahre durch
den Tod entrisse » .
Zn tiefer Trauer.

Therese Pipcnbrink.
Hanna Pipenbrinl.

Trancrfkier tm Hause
Freitag , nachm . 3^ Uhr,
Beerdigung 4 Uhr.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Ver¬
luste unseres lieben Vaters sa¬
gen wir hiermit allen Ver¬
wandten , Bekannten, Veteranen,
sowie Herrn Pastor Zanben für
seine trostreichen Worte unseren

herzlichsten Lank.
Friedrich MrhrenS u . Frau.

Hanthanscn, den 5. Mär ; 1912.

Weitere Familiennachrichten.
tsteborrn: Sohn : R . Lübbers,

Nenndorf. T . Meinders,
tccnsclde. Zimmermeisicr H.

Eujc» , Griiiiniersum. Zobann
Zensscn, Westerhusen. Tocktter:
Zckann Folkers, Süderbackitedt
( Schleswig ) . Ernst Peters,
Zcver . Zoharm de Vries,
Hcisfelde. E . Tupräe , Zhlo-
wersehn. Zobann Mcucrhoff,
Mittelgroßesehn.

Verlobt : Nlariba T-ecpen,
Leer , mit Kaufmann Ebristos
Fccrichs, Norde» . Zobann«
Richter, Leer, mit Adolf Rüh-
inaitil, Wcbrnin. Elise Aggen
mit Willi» Evers , Lammers-
sehn . Maria Tacmbcrg . Treren
i . H , mit Valentin Lipowczak,
Bremen.

Verheiratet : Ticdrich Müller
mit Ehrisliane Blum , Aurick>.
Bernhard Hilismann mit Ma¬
ria Müller , Aurich.

Gestorben: Gerd T . Post,
Siabbcnmoor , !>4 Z . Erna Hob-
bie , Strakens , 8 W . Ricke Ric¬
ken, Rüsrrinaen, 89 Z . Karl
Siewcrt , Rüstringen, 22 Z . Ma¬
schinist Adolf Holtendorf, Wil¬
helmshaven . Schutzmann a . T.
Heinrich Harm», Wilhclmsba
vc » , 66 Z . Obermatrose Edu¬
ard Möbring , Wilbeliuskaven,
23 Z . Komuiisiionär Zan Eg
ge» , Bingum , 86 Z . Schuh-
niuchermcistcrZohaim Bülthoff,
Zetel, 88 Z . Zan H . Zanffen,
ijpleward . 85 Z . Harm G.
Bcerta , Emden, 2>< Z . Giiter-
wa:1cr Gcrrict Wilhelm Tripp,
Emden , 33 Z . (Krictie de Haan
neb Uphofs. Woltbusen, 82 Z.
Arnoldinc Harken geb . EilerS,
Freepsum. 29 Z . HUta The-
dinga . Aurick 20Z . Tcda Ma-
ria Zanßen , Kirchdorf, 29 Z.

I ü . kreese
, MisedlNWickr,

Nülilen8frs88e L— f8!!!!! !il!ü 85ö.

Im kenster ausgestellt:

Lpsissrimmvi' in kieke , Wo1m8alon in kivssbLum,
Zoklafrimmsp in Mszolli.

ei
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Noch nie haben Sie
Gelegenheit gehabt , Ihren Bedarf bei uns so billig einznkaufen» wie jetzt.

werde » vor wie «ach den Beweis erbringe «, daß wir unübertroffen dastehen.

Ca. 2400 Mtr.

62^

Serie I : Ca ISO cm breit, solid « Qualität , wirklich
schön« Muster . Mir.

Serie II : Sieg. Tüllgardla «, weich « schöne Qualität,
i» vornehmen Streiken u . kleinen ^ Mustern,
srüher bis 8 » ^ . Vitr.

Sari « III : Lehr «leg . Tüllgardi » »» in den eleg . Muster-
ericheinunge» , welche di « Saison bietet,
srüher bis l . IO . Mir.

Sb cm breit, in eleg . Ausstattung,
Mir.

schön bestickt, mir Fran-
7llllbleiil!eki,
Imit. luedblenäen,zen . Mir.

kM8ed - SIellüeii,Lv -r- Qua !. ä . . . . Mtr.

72^

68^
78^

ca . 40 cm breit, eleg. Ware, -̂ bO_ . _ - -

rugroiilettin Sü
rignuletilli S3
, r.,» »«ulerui -ciiiiei', 45»
crmgrerrrlell " SS»

C«. 3000 Mir.
> stemileiiltich LLMSVuL

Coupon 10 Mir . sür
Serie I , « SMÜeNlUeD So »

°
, ?

'°
L

'
für 3^

S« i. ni8elilllev1ueli bevorzug:« Qualität » » Ware , O
erstll. Fabrikat . IO Mtr . sürBett -Inlett : E

Inlett 80 cm breit, Cörer - Qualit. . w !tr.
Inlett 80 cm breit, solide Qualit. . Mtr . 85 -A
Inlett ISO cm breit, ' «derdicht . Mtr . l .SV
Tinlett ISO cm breit, extra Qualität . . . . Mir . I .7S >tt
SetttuekDaivIeiiiell 88§

« rsiklalsigeS Fabrikat,
hervorragend bewährte

21 rr. I .S , bis
darrinrer elcg.
c öper Qualirot ,

Heisse ? Damast,
Qualität , ISO bis lkv cm breit

2200 an ?. velt-csltliii,
nur wachechte 2 >usler . Mir . 45 , 38,

1 kosten halbleinene Isfel -Illede ? ^ . i«
1 kosten Islel -INede ?, ^ "^L .ück 2 .»°.

Schwere halolei» . Servietten , A ^
bv -i-SO am groß, 3 Stück sürOelegenbeitsllaus:

Ca. 2600 Mtr.
Serie l « » rrcktuodckvvN in 3 Serien , Serstenkorn «AL)ca. KO cm breit . nj,^ «d8 <iSerie II » » neltuol », ca . bO cm breit, schwere Ber- »» >»

stenkorn- Dar « . . »DgHSerie lll » » nektuol, , bi « SO cm breit, daruniei H»
schivere halbleinene Qualitäten . . . x^r. 4 ^ ^

ka. HO Mtr. Reste u.
ron reinioollenen Vheviot«, palend für Herien- undstnaben-Anzüge und Tamen -Garderooe, ca . ItS cm »S

breit, schicer « Qualität , früher bi « ö .bO . . . „ y,

kll. 000 Teilt Ima -Wilscht
1Serie I

lin 3 Serien « ingcieili .)
Ian :en«He» d mit Stickerei -Vasse
Da» en -Beiokleid mit Stickerei .
Rachtjackre inü Feston . . . . lebe » Teil

Serie II Domen-Hemd n,it eleg . Ltickerei -Pa « . . . ^ zzDamen Beinkleid mit ertra guter Llickerei . . I
lamea -Rachtjache, « leg . garniert , .«des Teil 1 . «

Serie III 2>a« «a - Hea,» in S verichiedene » Auskütirungen ^ m
Temeii-aniebeinlileider in aoarter Ausstattung >
Tame » Rachtjache« in solid . Ausführ , i«jx Lnl R-u»

6edr
.

v
. Wien,

L ^ IdNSSlBSSiSS s. lelepkoo 809.

^ IsberA

lll vooäts LiabUssemellt.
Dienstag — Mtvoeii — Donnerstag

von >0 Ui» ' » n von 9 Mn - SN von 10 Mu - SN
Isoovn Akir liss gsnre novii vonlisniieno

Warenlager,
dostviivnli LUS aasnufslktui '- , modoAksron u. llonfolttion,

MMieli meiLlvietellll gegen bsr
durek don -lulctionsioi ' Sok ^ vLvs venstoigoi 'n.

» iltRkook golsngvn fomvr ru Vo ^ sivigvi -ung : I I. v6oi -svfs , slvoi -sv 8 « idlo,
l lllieiionsein 'snk , I ^ usrivdtisok , I llvrimslvksgs mit KoiviMon , I lloploi ' pl'osss u. iisi ' i'onblislon.

/^Mt ^ ilkl68tiau8ön.
TaS Amt sucht mit sofortigem

Antritt einen gewandtenSchreiber
gegen Vergütung der etwa 1000
dir 1200 -<k jährlich betragenden
Schreibgedühren.

Fertigkeit im Maschinenschrei¬
ben erforderlich, Stenographie-
ren erwünscht.

SelbstgeschriebeneGesuche mit
Lebenslauf, Zeugnissen und Ge¬
sundheitsbescheinigung sind bal¬
digst beim Amte einzurcichcn.

Geeignete Miliiäranwärter
haben den Vorzug.

Wtldeshausen, 1 . März 1912.
Dr . Muhenbechcr.

Z. spreck . Lchiff .it . k Frau Zorn
Bümmerstede. Zu verk . eine

güst e Ku h . Jot, . Lütke.
Z . ks. ges . 3fl. Petrol . -Maschinr.

Lftcrnburg, Bremerftraße 28.

Bill . z . vk. getr. SleidungSst.,
Jacketts, Sapes , schw. Kleid,
Blusen u . s . f . Isj . Rank.str. 33 o.

Klaviorlskrvrin
erteilt gründl . Unterricht. Gefl.
c,s . u . S . 884 a . d . Exp, d . Bl.

Franz . «. k «gl . Lürse
^Gr . Litt ), baldig . Anmeld. erb.
von 2—3 , Margarethenstraße 3.

Frl . Grbmann,
— staatl. gepr. Lehrerin. —

üüdverau ^en
und Hornhaut beseitigt man in
kurzer Zeit mit Cannabin , seit
Jabren bewähtt.

Vilttoi ' ia - Vi '
ogvi

'
io,

Heiligengeiststt. 4._
llittvocd, K . LNirr l9l2

^ ldvrrrl kür

7 )« Uiir im lüaslno,
Sutz. lt. a « , : Ltreichqnartstt

Op. 25 (neu ).
Jab » . Irak » » : lilavlerquintett

Op. b8 (unter Uitcviricung
voll k'rau Or. IV. IIz: lkumpk ).

lLerten ru 3.— unck l.25 >IIc.
in diax 8chmickt » 8u <t>k»nck-
lunx «Tkoslerw »!!) unck an ckor
Xb»a«illl« a.

Prima reiiif . Kahkald
von einer besten Kuh ru »eil.

Kaijcrslraße 17.
paoe >

Ferlirl u . gr
Futterich ».

zu verkaufen.
« arl « alter «. Sophiens », ll.

kroßellmktt - UMmm.
Zu meiner am

MtlM , 8. d. L
staitnndenkenAuktion
lad« biermit freundlickst ei».

Ksnii. von stsfvn.
Zu verkaufen gut erh . Walt'

topf, paff , als Bichsuttcrlesiel.
Lindenallee iO, oben.

Damenrad billig zu verkam»
Achrcrnftraße 38 II . .^Bloherfelde.

. Am 2. Lstettege : ^ k

Linweihiingsda»
in meinen ncuerbauten, d. Rat'
zeit entsprechend eingerichtete«
Lokalitäten, wozu srdl . einladet

Ge,r , Me,er.

LtierhaltilllsSgtilWT

HattermiiM,.

8e «trHsm «lm
am Sonnabend, den IS . M°tt
1912. abends 6 IM . b«i D>rr

Renken . Hatterwustm«
Taaes - Ordnung.

1. Jahresbericht u . Rechnung

2. Genehmigung der BilmttU-
Snttastung des Vorstand««

z Wahl von 1 P -rst °n1A "N°
2 Aussichttratsmilgüedem

< Uebettragung ein. geschah
Anteils. Neing^

5. Verwendung de» !ne»v
winn« . ^ . . . .Der Vorstand
H , Mevcr. I . rnhdS'



1047

1 . Beilage
zu ^ 64 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Dienstag, 5. März 1912.

Llnpolilllcver Lagrrbei'icht.
Fischvergiftungen im 88, Infanterieregiment Mainz , t.

März . Vorgestern sind 3« Mann vom I . Bataillon des 88.
Infanterie Rcginienis » mcr heiligen Lcibjchnicrzen und Er¬
brechen erkrankt, sodaß sic ins Lazarett gcbracbi werden muß
len. Gestern morgen meldclcn sich weitere I ', Mann krank,
die ebenfalls nnier Vcrgislungscrschcinungcn ins Lazarett
gebrach« wurden . Tic Ursache der Erkrankungen soll aus
am Freitag genossenen Kabeljau zurück zujubren sein . (Line
Umcrsuchung ist sofort angcordnet worden . Das Befinden
der Erkrankten ist im ganzen vcsricdigcnd '.'lach weiteren
Erkundigungen beträgt die Gesanitzabi der bislirr Erkrankten
bis benic vormittag 79 . Ob wirklich Fischvergijimigen vor-
liege » , ist noch nicht scslgcstclli . Tic bisbcrigc » Eiiniiiclun
ge» baben die einwandfreie Bcschasscnbcil der übriggeblicbe
ncn fische ergeben . Auch baben sich die Erkrankungen , be¬
sonders die letzten Fälle , als leichter bcrausgcstclli , als es zu¬
erst schien.

Tic geheimnisvolle 895 . Ein Traucrgoiresdicnst mit
großen Ehren wurde am Sonntag siir de » Sergeanten
Garnier , der in der Ruc du Havre in Baris von Amomovil-
» crbrechern erschossen wurde , abgcbaltcn Tic Traucrscicr
fand in der Nolrcdamckirch : statt . Ter Vlinister des In¬
ner » . Herr Sieg , die Präsidenten der Kammer und des
Tenars und der Präsidcm des Kassarionsgeriches und des
Conseil municipale wobnien dem Tranerakie bei. Bon
den Mördern scbli » ach wie vor jede Spur , und die schwa¬
chen Spuren . die man bis jetzt batte , sind durch neue Unter¬
suchungen verwischt. To ist beispielsweise ein Snmptom bin-
jugckommcn . das vielleicht die ganzen Hvpoihcscn der Poli¬
zei über den Hauken werfen dürfte : das Automobil , das
man am Morgen des Attentates ans der Landstraße bei
Ponroisc fand , zeigte in seinem Strcckcnmesscr die
Habt von 695 Kilometern. Tiefe Zahl will mit
den Spuren der Täler , die man für die Zeit des Pc»
drcchens festgestcllt zu haben glaubte , nicht recht übcrcin-
skimmc» . Wenn das Automobil wirklich in einem Vorort
von Paris gestohlen wurde , wenn dann die Fahrt nach der
Rue du Havre , das Umbcrirrcn in Pont sur Aonnc , der
Abstecher nach Pontoise zusammenaerechner werden , so kom-
men nur 210 Kilometer heraus . Rechnet man noch sechzig
.Kilometer auf das Umherfabrei , in Paris , so bleiben noch
425 Kilometer zu erkläre» . Tiefe 125 Kilometer müssen zwi¬
schen TicnSlagabend und Mittwochabend zurückgclegr wor¬
den sein. Man fragt sich, wie sie zu erklären sind, befindet
sich aber noch völlig im Tuukcln.

Bcrhaflung französischer Spione ' Frankfurt a . M ,
4 . März . Tie diesige Kriminalpolizei verhaftete einen Wett-
vcrmittlcr , bei dem Briese gesunden wurden , aus denen
hcrvorging , daß er sür die französische Regie
rung Spionage betreibe . Später wurde » och ein
Techniker verhaftet , der mir dem Vermittler Spionage-
dienst für Frankreich geleistet bat . Ter Techniker soll der
französischenBotschaft in Berlin niitgcteilt haben , daß er ihr
Zeichnungen von Geschossen der neuen Geschütze verschaffen
könne.

Schmugglerjagd aus dem Badenser Lindau ^ 4 . März.
Ein in Rorschach lebender Italiener war wegen Zaccharin-
schmuggels verhaftet worden . Aus dem Wege zum Gefäng¬
nis lief er dem Schutzmann davon , sprang in einen Kahn
und fuhr in den See hinaus . Vier Polizisten setzten in zwei
Kähnen dem Flüchtigen nach und holten ihn trotz seine»
bedeutenden Vorsprunges noch zwei Kilometer von Bre¬
genz entfernt ein . Nach einigen gefährlichen Manövern
gelang es den Polizisten , den sich wie roll gebärdenden
Italiener zu fassen und nach Lindau zurückzirbringen.

Absnrrz eines Lssizicrfliegers . Johannisthal , 4 . März.
Auf dem Flugplätze Johannisthal ereignete sich lteutc vor¬
mittag ein Fliegcrunfall . Einer der in der letzten Zeit
nach Johannisthal abkommandicrten Lff iziere , Leutnant

rrb. ÄurstsNüng äer
Kunltverrinr im Augusteum.

ui.
Tic Graphik hoben wir von Anfang als ein dies¬

mal besonders gut vertretenes Gebiet bezeichnet, und jeder
Besuch im früheren Webersaal , wo jetzt die Bilder der
Staatlichen Galerie damit verhängt sind , bestärkt dies Ge¬
fühl. Ta sind vor allem zwei Dachauer Künstler , die uns
ganz prachtvolle Holzschnitte bringen . Ihre zu neuem Leben
erwachte alte , echt deutscheKunst haben wir an den wunder¬
vollen Klemmschen Tierbildern nach in schönster Er¬
innerung . Auch hier treten uns wieder entzückend sich gebende
Tiere von Klemm entgegen — Angorakatzen , russische
Hunde, Blaumeisen , .Haien » . a . m . Aber wundervoll ge-
» ichnet sind auch Klemms Schiffe und seine landschaftlichen
Vorwürfe , Blatt für Blatt Meisterstücke, von geradezu scinst-
kultivicrtcr Farbengrvung . Earl Thie mann ist ^ine
ganz ähnliche Individualität , nur vielleicht noch etwas
mannigfaltiger in den Gegenständen und um einen Grad
kräftiger in der Zeichnung . Mit wahrem Genuß studiert
man diese Kunstblätter , die auch darin Neues bieten , daß
sie die eng gesteckten Grenzen der Holzschnitt - Technik cr-
Iveitern. Hier sei besonders aus die alten Stadtbilder aus
Rothenburg und Prag hingewieien.

Ein trefflicher Radierer ist Hans Barthel mcß-
Münchc» , Besonders seine Klcinstadifzcncn sind sei» scst-
gchalicn, aber auch die wcitgcschwungcncn Landschaften vom
Main sind dübsch . Richard Gracf ist ein Karikaturist
von grobem Schrot , aber sicherer Edarakicristik , ein Humorist.
Oskar Graf und Eäcilic GrafPsafs aus
München rufen malerische Wirkungen ans ihren radierien
Ricscnplaitcn bcrvor . Sie baden viel Acdnlichkcit mitein¬
ander. Von crstercm seien „ Tic Sonate " genannt , von letz
lerer „ Ter Prophet "

; ihre Radierungen sprechen durch die
Tonigkeit besonders an . Peter Halm ist ein sauberer
Zeichner mehr nach der alten Schule, fein und zierlich und
« ingcdcnd, Acdnlich Fr , v . Hellingraid mit seinen
Ansichten ans Besigheim und Krassi Ckarloilcnburg
Mir seinem Limburger Tom u . a . Vortrefflich find auch

Vvn Butller, der vor kur ^ m erst sein Piloteneramen
bestanden kitte , unternahm auf einem Aibarroß - Toppel-
dcckcr einen Ausstieg. Hierbei nahm er eine Kurve zu scharf,
der Apparat stiiezte aus einer Höhe von 40 Meter » zu Boden
und wurde vollständig zertrümmert . Leutnant v . Bunter
selbst blieb unverletzt.

Tic Bcrsasserin vr» „ Gefährlichen Alters "
, die bekannte

dänische Schriftstellerin Karin Michaelis, Hai sich,
wie au » Amerika berichiei wird , dieser Tage wieder ver-
keiratcl . Tic Hochzeit fand in Pcrth Ambon stall . Ter
zweite Gaue von Frau Michaeli » ist Tr . EI>. E . Strange-
land, Legationsstkretär der dänischen Botschaft in Bo-
livia.

Gestohlene Zarciigeschenke Einen überaus gesemckicn
Tiedstahl boUsühnen drei Spitzbube » im A n i l l ch k o >v-
palais beim Hofmeister der Kaiscrinwirwe Goiinesch-
lschew -Kulusow . Sie erschienen als Tielenbohner in der
Wohnung und nahmen nach getaner Arbeit zwei silbern:
Tersrrvic : , Geschenk: des verstorbenen Kaisers und der
Kaiscrinwiiwe , im Werke von hundcrtrausc » dMark
mit . Tie ganze Geheimpolizei Petersburgs ist aus dg»
Beinen , uni die unerhört dreisten Ticbe zu verhaften . Sie
wurden aber bisher vergeblich gesucht.

Deutscher Deichrtag.
>9 Sitzung , Montag , den 4 . März , 2 Uhr.

Tic Beratung des
Etats des ReichsamtS des Innern

Abg . WettrrG <Zlr „ Eis . » : Einige Redner haben an
Beschlüssen der Burgcllommmion des elsan- loihringischen
Landtage » Kritik geübt . Ter Reichstag hat leine Rechte
der Kontrolle über unsere elsaß- lothringischen Angelegen-
Izcitcn. Wir haben die Regierung einfach gefragt , wer über
den Gnadensonds verfügt : die Souveränität des Kaisers
wird dadurch in keiner Weise verletzt . Tie Herabsetzung der
Repräscnlalionstostcn für de » Statthalter ist schon lang:
als notwendig erkannt worden . Tic Regierung lxrt die
Sozialdemokratie bei den letzten Wahlkämpfen ganz offen¬
bar unterstützt . Was wir verlangten , war der Wunsch d : s
elsässischcn Volke» . Ob wir taktisch klug Gondelten, muß
ihm und unserem Landtage Vorbehalten bleiben.

Abg . Mumm ( Winsch . Vg . 1 : Tie Lage im Bcrgrcvier
ist ernst . Ter Staatssekretär müßte die Initiative ergreifen.
Tie Unternehmer müßten den Forderungen der Bergarbeiter
mehr Entgegenkommen zeigen. Redner begründet dann Re¬
solutionen seiner Freunde über ein Rcichswahnungsgescy,
ein besonderes Arbeitsrrcht in der Gewerbeordnung , Schutz
der jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen usw.

Ministerialdirektor Caspar : lieber die Sonntagsruhe
und Nachtarbeit in der Binnenschiffahrr finden zurzeit ein¬
gehende Verhandlungen zwischen den Bundesstaaten statt.
Ter Ministerialdirektor kündigt auf verschiedenen Gebieten
Iveirerr Erhebungen und Tehutzvcrordnungen an.

Abg . Werner -Horsfcld <Rp . » empfiehlt eine Resolution
des Zentrums gegen die Zigcunerplagc äu » den besonderen
hessischen Verhältnissen heraus . Wir wollen die Koalitions¬
freiheit nicht antenten , aber wir wollen auch ArbeitS-
freiheit.

Staatssekretär Tr . Delbrück : Heute gehe ich nur auf
die allgemeine Wirtschaftslage ein und behalte mir vor,
morgen auf die Mittelstandsfrage einzugehen . Tic Rede
des Abg . Maher -Kaufbeurrn Hot ergeben , daß die günstige
Situation aus dem Jahre l9ll nicht abgeflaut ist und
daß wir uns in einer langsamen aber steten Aufwärts¬
bewegung befinden . Er hat auch fcstgcstcllr, daß , wenn
man den Stand unserer Industrie , des .Handels und der
Landwirtschaft ansieht , und wenn man beachtet , in welchem
Umfang es uns möglich gewesen ist . für .die -Hebung der
arbeitenden Klassen

'
zu sorgen , wohl anerkannt werden

muß , daß unsere Wirtschaftspolitik eigentlich durchweg

die Radierungen von M e y c r - Basel , besonders die far¬
bigen , die einen ganz eigenartigen Ton tragen . Von ihm
möchte man mehr au» dem alten Tinckclsbühl , der
Schwestcrstadt von Rothenburg , sehen. Mit besonderem
Nachdruck sei auf zwölf aquarellierte Holzschnitte vom Ren¬
nen von Ho bl mann bingcwicscn , Schlager der Beob¬
achtung und Wiedergabe.

Bon einigen Oclbildcrn wäre auch noch zu reden , z . B.
von Bavcrlcins wcichgetönten Landschaften, von
Deckers in der Bewegung prachtvoll fcstgcbaltcncr rei¬
tenden Kapelle , von Hans Bests sorgsam ausgcsühncn
Figurcnbildcrn . Auch die Bildchen von v . Brackel sind
sebr ansprechend. Don frischem Lebe» erfüllt geben
sich die Fritzcl scheu Landschaften. Farbig un
endlich reizvoll ist der abendlich beleuchtete
Maricnplatz in München von Gn illcrv, ein
Stück wahrer Farbendelikatcsi'e . Lindcnschmit bringt
einen kraftvollen Tirolcrkopf , Mcsserschmidt eine
bunte Gouaschc (Im Lchloßhof » und ein duftiges Pastell
(Zur späten Stunde, . Rabcndings Abend im Obcr-
inntal ist ein sebr wirkungsvolles Bild Mehrere sehr ge¬
fällige Bilder sind auch von Prof . Pan ' Ricß aus Tessau,
der vier im Knnstverein den Vortrag über Geschmacksbil-
dung hielt , eine bolländischc Mühle , eine höbe Brücke in
Lverschin und eine Abendlandschaft . Mit besonderer An
crkcimung seien die eleganten Zachen von Ren 6 Rei¬
lricke, dem Zeichner der „ Fliegenden Blätter "

, erwähnt,
besonders die Brettl Darstellung . Die beiden Secbildcr von
Schönchen lassen uns Meeresluft atmen . In ihrer farb¬
lichen Frische sind sie der Natur geradezu abgelausän . Zu
den schönsten Landschaften gehören die von Schräg-
München . Mit Anerkennung sei auch die interessante Tech
nik der Bilder von Ebarlcs Vetter erwähnt . Be¬
sonders die „ Schneewehen " sind rasfiniert gen,acht.

Auch der Kleinplastik von Robert Korn - Berlin
und Carl R e y l a s f - Detmold möge man beim Durch¬
wandern der Ausstellung gebührende Aufmerksamkeit schen¬
ken. v . B

vvn Erfolg begleitet gewesen ist. Hierbei muß ich fest»
füllen , da »; u „ »er Wirtschaftsleben dir beiden harten Br»
lastuiigsproben . die Türrc und

vir gespannte äußere Lage.
gut überstanvcu Hai . Ta » beweist, daß unirrc Wirtschafts¬
politik auf gesunven Grundlagen beruht . Ter Schluß des
Jahres 1911 war aber nicht ganz normal , denn die in»
folge der Türr : starke Einfuhr Vvn Nahrungsmitteln hat
natürlich uniere Hantel » - und Zahiungsbiian ; anormal
beeinflußt , und das wird auch noch iveiicr aiidaucrn . Di«
Lage unieies Geioniarkic » Ultimo November und Dezem¬
ber hat zwei'ellvs gezeigt , daß uniere Bank - und Han»
teiswelt in der Lage gewest» ist , über die Schwierigkeiten
l iillvcgzukvninien , die ihnen die äußere politiiche Läge he»
reiiel har , und <; » ist anzucrkcnncn , daß die Leistungen
ter Reich»bank , die die Geldwinichair zu beobachten und
zu reguli/ren hat , von Erfolg begleitet gewcicu sind . Aber
auch diele Vorgänge haben erneut au un » Pie Frage heran¬
treten lassen , ob unsere großen Banken ( n Zeichen schwerer
Erschütterungen unter allen Umständen das Maß von
Liauidiiär gewährleisten . Dabei bar sich ergeben , P-,ß zur¬
zeit auf diesem «ßebierc

ei » gcfengebcrjschc» Eingreifen nicht geboten
war . Der Energie des Reichsbank Präsidenten ist es ge¬
lungen , die Monaisbilan ; oller namhaslcn Banken ohne
gesetzlichen .Zwang cinzuführcn . Dadurch wird die Publi»
; >iär der Gelchäsic erheblich gestrigen , auch für die Liquidität
der Banken ist oas von Voneil . Trotz der Zweifel , die
man vielleicht über die Solidität unserer Entwicklung baben
kan » , muß man doch sagen , daß das Gesamtbild unserer
wirtschaftlichen Eniwicklung glänzend ist . Wenn das der
Fall jsr, dann fehlt natürlich auch ein haltbarer Anlaß , einen
Wechsel in unserer Zolltarif und Handelspolitik cintreien
zu lasse » . Im Großen und Ganzen hat sich der bestehende
Zolltarif bewährt , besonders als wirksamer Schutz unserer
nationalen Arbeit . Es kann sich dabcr bei einer Abände¬
rung unseres Zolllariss nur um Einzelheiten in der tech¬
nischen Handbabnng bandeln oder »ni eine Revision , die
sich ergibt aus einer Verschiebung in den Produktionsver¬
hältnissen der einzelnen Länder , aus einer Veränderung
unserer Technik oder unseres Bedarfs oder der Bezugsquelle
von Rohstoffe» , oder aus einer veränderten Wirtschafts¬
politik anderer Staaten,

Diese notwendigen Veränderungen und Verbesserungen
müssen wir an unserem Zolltarif vornehmen , bevor die
bcsiebcndcn Handelsverträge abgelau -cn sind, und darum
Kat dieser Reichstag wichtige Beschlüsse aus dem Gebiete
uirsercr Handelspolitik zu fassen. TG Regierung bedarf
dicserhalv keiner Mahnungen : wir sind seit mehr als drei
Jahren unablässig mir den Vorbereitungen für den Ab¬
schluß der neuen Handelsverträge beschäftigt, und die bis¬
her abgeschlossenen neuen Handelsverträge haben uns Ge¬
legenbeil gegeben , große Gebiete unserer Industrie zu be¬
arbeiten . Daneben baben wir Produftionserbebungen , die
seit über drei Jahren in vollem Ganae sind. Es ist nicht
ganz leieb«, über die Entwicklung der Produktionen ein klares
Bild zu gewinnen : zum Teil aebcn die Statistiken darüber
Ausschluß, sür eine ganze Reibe von Indirstrien fehlt diese
Unterlage . Da baben wir mit Hilfe von Fragebogen und
eingebender Besprechung mit Sachverständigen ein
klares Bild zu gewinnen versucht, um die zahlreichen
Wünsche einzelner Interessenten und InterefseMen-
gruppcn prüfen und ergänzen zu können. Leider stcbcn viele
Kleinbetriebe diesen unseren Bestrebungen ablehnend gegen¬
über : koffemlich gelingt cs den Interessentcnvcrbändcn , hier
Aufklärung zu schassen . Eine allgemeine Enquete über

die Ergebnisse unserer bisherigen Wirtschaftspolitik
zu veranstalten , kalte ich nicht für angängig iscvr richtig!
rechts», weil kein Geschäftsmann die letzten Geheimnisse sei¬
nes Betriebes öffentlicher Bcbantlung prcisaevcn wird , unv
wir das Material , das uns zugänglich gemacht worden ist,
nicht für össcniliche Zwecke benutzen dürfen Bei den Vor¬
bereitungen der Handelsverträge sollen wir daraus Bedacht
nehmen , Pcrcinbarungcn dahin zu trcften , daß die vertrag¬
schließenden Teile ihre Arbeiter in sozialpolitischer Beziehung
möglichst nach gleichen Grundsätzen behandeln . Tamii sollen
Ungleichheiten in Len Produftionsbedingiingeii ausgeglichen
Werve » . Mit welchem Erfolge dos geschehen wird , ist ikoch
nictn zu sagen. Ich mochte aber scststellcn , daß wir diesen
Weg schon beim schwedischen Handelsvertrag beschnitten
haben . Tic Verhältnisse auf um'ercm Markt baben sich
wesentlich in den letzten :ZO Iavrcn verschoben. Jetzt baben
wir nicht nur für den Absatz unserer Industrie im Innern,
sondern auch im Auslände zu sorgen . Aber auch diese Ver¬
änderungen lassen einen Wechsel in unicrcm Wirtschafts¬
system nicht gerechtfertigt erscheinen. Es fragt sich nur , wie
die Handelsverträge technisch zu modernisieren sink . Man
bai Zweifel erhoben , ob

das System der Meistbegünstigung
auch weiterhin » och dieselbe Stelle cinncbmcn darf als bis¬
her , oder ob Rcziproziiätsvcrirägc im Sinne der amcri
kanischcn Handelspolitik cinzusübrcn sind . Tic Forderung
der Meistbegünstigung wächst in dem Maße , wie die Erporl-
bcdürsligkcil unserer Industrie wächst , denn nur die Meist
bcgünsiigung gibt uns die Sicherheit , daß uns die Konkur¬
renzfähigkeit dem Auslände gegenüber erhalten bleibt , ES ist
aber anzucrkcnncn , daß zwischen Staaten , die jetzt ihre Be
Ziehungen autonom regeln — ; . B . Nordamerika Deutsch
land — , eine andere Regelung nützlich und wünschenswert
erscheint, - Es ist gefragt worden , wie cs mit den scbwc
bischen Erzen siebt . Uns ist sür die Tauer des Vertrages
die Möglichkeit der Einfuhr schwedischer Erze in jedem von
unscrcr Industrie irgendwie benötigten Quantum gesichert.
Ein weiteres neues Problem unscrcr Wirtschaftspolitik ist

die Frage der Lyndikaic
Diese Organisationen entwickeln sich besonders leicht in den
Ländern mit Schutzzollpolitik. l -Höri , bön ! links . » Gewiß
sind die Sbndikaie nicht oknc Gcsabr i » politischer und wirt¬
schaftlicher Beziehung . Mit den Syndikaten hat dtc Mono-

»



! r

-j

. ^

»olsragc ein völlig neue« (Besicht bekonimeu Kruder wuroe
da» Siaaisponopol perborreszieri , jetzt crivackscn i » den
Syndikaten Winschasisorganisaiioucu , die den Charakter von
Privanuonopoleu annebmen . »Hört , dort ' Und ci » sol
che« Privaimonopol kann crbeblick gcsäbrlickn' r sei » , als ein
StamSmonopold in einem konstimiionell regierte» Lande , wo
das Parlament jederzeit die Gcjchusiegcbarung zu kon
trolliercn vermag.

Ick halte es nicht sur ausgeschlohe» .
daß » ir allmählich gczwuiigrn sein werden , die Privatmann

pole in Ltaaismonopole zu verwandeln.
(Leblz. Hört , hört !) .'liiXrerieits habe ich aber den Ein¬
druck, daß wir für diese Erkenntnis nvch nickt reif sind.
<Gr . Heiterkeit und Unruhe . l Tie Syndikatefind ad . r

^
in

unserer modernen Ainickasleeniwickelung „ üblich. Das
.>twhlenmonvpol kann die Slabilftierung unseres Wirt¬
schaftsleben» sickern. Da» staligcsetz bat meine Erwartun¬
gen und Hofs,langen getäuscht . So . wie sie Gesetz winde,
haben die Regierungen die Vorlage nicht einest' vrachr. stSehr
gut ! .HeiterkLit. » Ich lmlte es sür richtig , wenn der preu¬
ßische Fiskus seinerzeit bestrebt gelvescn ist, durch seinen
vorläufigen Beitritt zum .Ooblensistidilar die Chancen für
die Foredaucr und sachgemäße Reimestaliung dieses Syn¬
dikats zu sieben . Man darf einem Staat gas Recht de»
Beitritts nickt nehmen , wenn c » aus wirlschastlickicii Grü - :-
de« zweckn .äßig rricheinl , immer voraus,irsetzk, daß die
Richrlinien de » Snndikat » derartig sind, daß sie den Fis-
kus mit den polilistitcn und wirtschasklickg: » Aufgaben nickt
in Konflikt bringen . Das Steigen der noblen preise bängt
damit nicht zusammen , da » ist eine Erscheinung der gegen¬
wärtigen .K-onjiinDliir . (Beifall .)

Abg. Lachse lSoz . ) : Wir fordern schon lange die Bcr-
sraatlichung de» Kohlen- und Nalibetriebc » . Die Lage der
Arbeiter erfordert dringend ein Eingreifen , sonst wird sich
auch bei un » der Kampf ennpinne » , wie in England . Wir
sind nicht von den englische» Arbeitern auigcstachelt worden.
Ami einem Svmpalviesneik in keine Rede . Wer da» be¬
langtet , sagt die ilnwabrbeir . Tie Rot treibt die Arbeiter.
Und dann da» Gerede von einem internationalen General¬
streik. Sie wollen mir den Arbeitern nicht in Frieden leben,
Sie behandeln sie wie die Hunde . «Unruhe . )

Abrs . Irl ( Zir . I begründet die Mikleistands -Reselurion
des Zentrums . Bedauerlich in , daß ein Mitglied der Reck¬
ten , Herr Pauli , den Religionsunterricht aus der Fo-rd-
bildungsschule beiriligen will . Redner Iveiir auf ' die Kon¬
kurrenz der Hausierer bin . Das Koirsuiilvereinsweieii dürfe
nichr gefördert werden . Den Beamten sollte verboten wer¬
den, "die Leitung von Konsumvereinen zu übernehmen . Wir
lmben den Beamten gebolfen, jetzt mllsren Sic auf den
Clewerbcstand Rücksicht nebmen . oöelfen Sic dem Handwerk,
cb« c» zu spät ist.

Weiterberatung Dienstag 1 Ubr . Schluß 6 . 1 .
', Ubr.

Hus äem « rohderLogtum.
n« r mit qen«urr Quillenangade fitkan « . VInitUunftrn m .d

Uber lok«te vorkimmnifie s,vd der Sirdaktton trers willkommen.

Oldenburg » 5». Mcir .
* Wenn jemand jein Haus verlaufen will , kürzlich er-

schien im „Ostsries. Cour ." eine klein « vicrzcilige Ebifircan
zeige, wonach jemand eine Landstclle kaufen ivill . „ Makler
verbeten" war in der Anzeige zu lesen. Der in einer Rack
bargcmeindc Nordens wobnendc Besitzer voi darauibin
bcm unbckanmen Kauftiisiigen seine Besitzung an . Rack ei¬
nigen Tagen erschien bei Herr » F'

. der Bcnrcrcr einer aus-
wänigcn Maklerfirma , der ibn überredete , seine Besitzung in
einem Ofsertcnblan zu inserieren , das jener Maklerfirma ge
von . Und mm kam wirklich folgender Handel zustande:
Ter Vertreter S . lcgic seinen! Klienten L . einen Vcrkauis-
anttag zur Ausfüllung und Unrcrschrisi vor . Danach soll
die Landstclle für 11700 . kl vcrkausi werden . Die Makler¬
provision beträgt 700 . kl . Wird Verkauf erzielt über N700 . kk,
so beansvriichr der Bcrircier noch IN Prozent Enraprovision
<ür den Rest. Die Inscrftonsgcldcr iverden , wcnn der Vcr-
kaufsabschluß durch die beaufrraaie Firnia crsolgi, von die
ser zurückgczahli. Wciicrc mosten entsieocn dem Auftrag
aeber nicht. So weit war also sür den Verkäufer das Ge¬
schäft klar. Ru » füllie er ein Formular , den „ Insertion » -
auftrag "

, aus . Der Vertreter T . baue kontraktlich das In
scrat zu cniwersc» , wozu der Inserent die Einwilligung mit
dem Vermerk „ Ich bczablc mir vier Annonec » , sonst nichts"
schriftlich gab . Die Anzeige erschien gegen Mitte Februar in
einem zwölf Seiten starken, nur mit Kanss und Verkaufs
anzcigcn aus ganz Deutschland aiigcftilltcn Blatte . Wie hoch
dessen Auslage ist und in welchen .greisen cs abonniert ist,
diese wesentlichen Angaben eines nur Ossencnblancs waren
an ibm nicht zu crsckcn. Dafür crbiclt Herr L . eine inner
bald drei Tagen zu bezahlende Anzeigenrechmiiig: „ Für vier
malige Insertion zwecks Verlaus » eines Grundstück» iBc
ftyung ! 130 . kk.

" — Diese 130 . kk nmn er laut schriftlicherAn
erkenn»»g bezahlen . Seine Besitzung bat S . leider noch
nicht verkauft, aber er bat den Trost , daß ibm sür die bobc
Anzrigenrechnung das Verkaufsangebot kostenlos in den
Liften der Firma wcitcrgeftibrt ivird . Man sollte fremde
Thrffrcofsericn , in denen cs sich um die verschiedenstenDinge
drehen kann, nur mit Vorsicht bebandcln . Ost steckt hinter
ihnen gemeingefährlicher Schwindel.

* Panorama Diese Woche findet im Panorama in der
Kleinen Kirchenstraße eine zweite Seefahrt » gch
Rcivnork statt. Wer also Rcivyork mit seinen Wolken
krayern und seinen gewaltigen Brücken »nd Denkmälern
» och nicht gcseben bat . dem ist Gelegenheit geboren, diese
Woche im Panorama eine billige Reise nach von zu machen
Von Rcivnork machen die Besucher noch einen Abstecher nach
Eonn Island , wobl dem grössten Badeort der Welt, de » ca.
eine halbe Million Menschen alljährlich besuche » Nächsten
Mittwoch von 2 bis 5 llbr findet wieder Kindervorstellung
bei 10 Ps . En <rec statt. »

o. Edewecht, 4 . Marz Der Gemeinderat wiederholte
am Sonnabend den Beschluß beir. Anleihe von 300000 .kl zum
Eiscnbahnbau . Da» Geld wird angelieyen von der Lande«-
verstcherungSanstali zu Oldenburg zuni Zinsfüße von vier
Prozent . Die Abtragung der Schuld erfolgt in SO Jahren.
Zum Moorvogt sür die Bauersckmst Uleinscdarrcl wurde der
Bczirksvorsteder Job . Octken gewählt . Für Anschaffung
von Prämien für Schüler der hiesige » Fortbildungsschule
wurden 30 bewilligt. — In K. Olttner» Gafthause zu
Osterscheps wurde ein Turnverein gegründet, dem so¬
fort ciiva AI Mitglieder beitrarcn, davon 12 als aktive Tumer.
Die ersten Geräte sollen soson oeschasst werden. Turnwart
ist Herr Kaufmann Willms.

n . Auguftkehn , 3 . März Gestern abend veranstalieie der
diesige gemischte Ebor, der vor einigen Monaten ge¬
gründet wurde und bereits über 30 Mitglieder zählt, im Per-
cinSlokalc, Sieinscld« Gasthof, einen GesellschaftS-
abend, der ans GcsangS- und Musikvorirägcn und Aufsüb-
inngcn bestand. Die unter der Leitung de» Lehrer» Witten¬
berg Rorvlob vorgerragcncit Lieder zeugten davon, daß der
Gesang i » dem Vereine eine gute Pslegestätte gefunden bat.
Von Mitgliedern der Hennckesaicn Kapelle au« Leer wurde in
schönster Weise die Iiistrumciilalmusik ausgcsübrr . Die auf-
gefübrtcn Theaterstücke »nd Reigen fanden reichen Beifall. Ter
Gescllsckutftsadciid ersrcittc sich ein>S regen Besuche «.

lH Bad Fwischenahn , i . Mär ; Tischler Eduard
Wacken, in dcr Hoizwerkzcugftibrik von I . D . Ulland Söhne
tätig , kau sic einen Bauplatz von I He ine mann und
oienosscil. Dcr Platz liegt an dcr neuen Straße neben
dem Hause des Kaufmanns Ripken, ist etwa 1 > , Scheffel
saai groß und kostet 1SG1 . /k . — I G . .Hasha gen
verkaufte seine Weide an der Edeweckttcr Chaussee ( Reit
damml , groß 211 . Scheficlsaat . sür lä OOii . tk an den Vieh
Händler D. S cb w e n ck c r , und sein Bauland , in der Rävc
dcr Ebaussee belegen , groß 3<U . Schcsselsaai, sür 13 000 , <k
an den Flcischwarcnsabrikanicn Ivh . Eilcrs, Zwischen
abncrscld.

>. Varel , 1. März . Die an dcr Osterstraße belcgcne, Gerb.
Hellmer» gebärende Besitzung ging für 6000 . tk an Tisch¬
lermeister Tieljen über. Ein Areal von 1200 Ouadrai-
mcicrii, ans dcr Buschgast belegen, verkaufte Tischlermeister A.
Tbien a» die Bauftrma Koch L Merschal. Weiter
erwarb Schneiderincistcr Dörr einen Bauplatz von D.
Mcwcs an dcr Öfters,ratze.

KirnSekstOLr.
Vom Wcrtvapier , Waren und Geldmarkt.

Wochcndetichl » der Kali Werte unttgctcilt von Gcbr.
Tammann , Haiinvverj . Die andaiiernd -zlänzcndc Äbsatz-
cnkivick . lung . die nach- einer »eueren Version für den
Februar angeblich ein Plus von 4 bis 3 Millionen (gegen
l,7 Millionen im Januar ) in Aussicht nehmen lassen soll,
bot dem Kali - Marft eine wertvolle Stütze . Wenn dessen¬
ungeachtet ein lebhafteres Geschäft nickt aufkommen konnte,
so lag dies in der Hauvisacke an der allgemein « nliisti-
g: n Stimmung , welche noch durch die zeitweilig stärkeren
Rückgänge an der Berliner Börse verschärft wurde . —
Im allgcmeincn konnien sich Shnditakswcrtc gut be-
laiipte » , einzelne erfüllten sogar auf Grund besonderer
Anregungen nickt unbeträchtliche Höherbewerrungen . Ter
Vertehr in Schachlbauwerlcn gestaltete sich vorübergehend
lebhafter , er beschränkte sich jedoch nur auf wenige Svezial-
papiere und Zand im übrigen weiter unter dem Einfluß
der hier schon seit langer Feit herrschenden Zubussenflucht.

Ter britische Bergarbeitcritreik und der Londoner Geld-
marll . Infolge indusiricllcr Stillegungen wird zunächst eine
reichliche Geldversorguna erwärmt . Erst späterhin kann
in Betracht komme» , daß durch den verhinderten Eohlen-
export die Goldrimessen nach dem Auslände für .Roh¬
produkte vermehrt werden . In den letzte » Tagen wurden
weitere Golosendungen von Rcivnork nach Argentinien für
Londoner Rechnung arrangiert.

Brüsseler Zuckerkonvention. Aus dcr letzten Tagung der
Zuckcrkommisfton in Brüssel ist eine llcbcrcinstimmung nickt
erzielt worden , sodaß die Vertreter dcr Signatarstaaten
wieder in ihre -Heimat znrückgckcbrt sind Tie Haupisckwic-
rigkcit bleibt die Frage , wie das russische Ucbcrkonlftigcnt
von 100 000 To . Zucker, das nach den Wünschen der dcut-
sckcn Regierung in diesem Jahre nickt zur Ausfuhr gelangen
soll , auf die nächsten Jahre verteilt werde » kann . Deutsch
land verlangt , daß diese 100 000 To . auf mehrere Jahre
verteilt werden , während Rußland fick dem vorläufig noch

sem Punkt , nachzugcden, da sie aus den, Standpunkt
durch die Bewilligung des Ueberkonungenis von
Tom, »» pr » 1012 Entgegenkommen genug bewiesen ...haben . In Kreisen der Sign - tarstaaten mmnn man
an . daß Rußland schließlich doch noch tn «me « ert« Nn!I
der 100 00«» To . aus mehrere Jahre cinwilligen wird Li»
zu lieg« um so mehr Veranlassung vor . als Rußland sali«
es den deutsche» Vorschlag ablehnen sollte, in, lausenden
K »» » tn »ion»jahre nur 200 000 To . Zucker insgesamt au«,
führen darf , während ihm nach Annahme des deutsch«,
Vorschlages sür 1912 insgesamt 100 000 To . Zuckeraussul»
zugedilligl würden . An einer verstärke» Zmkft.
auSfuhr in diesem Jahre habe» nun die ruffi.
scheu Zuckerinduftrieelle» ein ganz besonderes Imercss«
so daß wahrscheinlich auch von dieser Seite aus ein Druck
aus die russische Regierung ausgcüb » iverden dürfte. Man
gebt Lader wohl nickst sehl in der Annahme , daß die ganze
Frage der russische » Zuckerausfuhr bald erledigt sein wird

Berti », 1 . März . Geldmarkt etwas steifer . Pk'
Vardiskont 4 > - Prozent . Tägliches Geld 4V.- Prozent.

Berlin , 4 . März . Anlagemarkt behauptet.
Berlin , 4 . März . Börse heute man aus Aibcüirh«.

wegung in Rheiirland Westfalen.
Aeußerste Schluftkurse.

2. März. 4 März.
Diskonto 189,25 186 „50
Deutsche 260,75 258,37
Handels 171 .25 169,50
Bochum 221,75 218,25
Laura 173,75 168Z7
Deutsch-Luxemburg 180,7.3 177,62
Harpen 190,62 186I7
Gelsen 196. — 192 .12
Kanada 230.75 228 .75
Paket 139,75 138,12
Llovd 105.75 104,12
4proz . Russen 91,25 91,-
Rordd . Wolle 142,10 142,-
Tendenz schwach. matt.

Bremen , 4 . Mär;
Baumwolle still. Uplaod middling loko 54 sbor.

Nor . 3414 V,). — Kaffee behauptet . — Tabak . Umsatz 255
Balle » Earmc » , 30 Ballen Ambalema . 626 Ballen Pam-
guav . Schmalz loko jest . Tuds und Firkins 4ck
Doppclcimcr 49 V,.

Hamburg , Stcrnsckanz Biebmark 2 März . Auftrieb
2252 Schweine . Sehr sloit geräumt . Preise für 50 Kilo¬
gramm Levendgcwichi : Schweine , über 260 Mund 50 bi»
51 . kt , von 240 bis 260 Pfund 49,50—50,50 . tt , von AXI
bi» 240 Psiiild 46,50- 49 - tt , geringere Ware 40 - 45,50 . tt,
beste Sauen 46,50— 47 . kt , geringere Saue, , 39—14 . tt.
Gesamiausiricb vom 24 . Fcbiuar bis zum U März 15 SSI
Stück Versand 4471 Stück.

Norddeutscher Lloyd
„Coburg "

, Locscr, nach dcnr La Plaw , 3 . Mär ; nqchis
in Antwerpen . „ George Washington "

, Polack, von Rcwyork,
4 . Mär ; morgens an Rotesand . „Gneisenau"

, Siollbcrg,
nach Australien , 4 . März vorm , in Suez . „ Gocbcn"

, Abl
dorn , von Oftasicn, 4 . März mittags von Neapel. „ Main" ,
Jantzc » , nach Rcwvork uild Baltimore . 4 . März nackm . Li-
zard passicn . „ Prinz Eiiel Friedrich "

, Malawis , von Ostasien
4 . Mär ; morgens in Hongkong . . Prinzrcgcnl Luiipoid" ,
Pesch, nach Marseille , 4 . Mär ; morgens in Marseille. „Prinz
Sigismund "

, Brüning , von Svdncv , 4 . März vorm , in Hong¬
kong.

Dampfschiffahrtsgesevschaft „ Hansa" .
„ Frcicnscls "

, Sandstedt , 4 . März von Eolombo . „Gol>
dcnscls "

, Dicdrichsc» , 3. Mär ; von Shanghai . „ Hcimbuig" ,
Dircnga , 3 . Mär ; in Hamburg . „Reidcnsels "

, Metz , 4 . März
in Suez . „ O . I . D . AblerS" , Groyau , 3 . Mär ; in Manila.
„Rotenfels "

, Müller , 4 . Mär ; in Rangoon . » Stahlcck ",
Hartzog , 4 . Mär ; Duellant passiert.

Oldenburg Portugiesische Tampficknsss-Reedrrei.
„Oldenburg "

, H . EweN , 2 . März von Oporio. „Bre¬
men "

, Ulprs , 4 . März in Huclva . „ Poriimao "
, R . Aie

mann , 2 . Mär ; in Santa Eru ; de Tenerife . „ Riga "
, F . Ficd

lcr , 4 . März in Lissabon . „Portugal "
, D. Sckumacker , 4.

Mär ; in Listabon . „ Pillarcal " , Kl. Rissen, 3 . Mär ; Dover
passieri. „ Mogador "

, W . Thadcn , 2 . März von Fez nach
Hamburg . „Mclilla "

, I . Spicker, 4 . März ausgehend Dover
passiert.

Geschäftliche Mitteilungen.
Wer sich für Tee interessiert , versäume nicht , von der

bekannten Importfirma Mcßmcr, Zentrale Frankfurt
a . M . . die neue , reich illustrierte Abhandlung gratis und
franko cinzusordern . Sie enthält eine anschauliche und
unterhaltende Schilderung des Handels in Tee und der
Tätigkeit der Teeleutc in Indien und China.

mokmOLeldMifjge. uni« ' ßsnnlie völlig urvckAiiM

Allgemein bsAekrl' von Nsusf ^suen.

—
^ 0 Oder'Lll ru Kaden Vsr-Luek über'Leugt.
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Suppen

1 01 ?

sind die besten!
„küi - «Ivn Magsir 1,1 nur «l»» S „ t« Aut g,nug !"

IMmilgißr« t5li>eibsrg.
««esundene Lachen.

, Haie» Geld , Papiergeld , Por-
I »monnaie« m . Inbali , Damen
I udrm. Herrenuhren , 1 Herren-
I,,,ia mit Llei », Broschen , 1
Izoldcnc Kette mit Medaillon , I

t' mel mit Inball , Hand
I, - s» en mit Inhalt , 1 Füllfeder-
I d-lier, I Kriegerdcnkmünze , l
I chille niit Futteral , 1 Hand¬

wagen , I Lederdecke , Fabrräder,
I lamcnschirmc , 1 Gürtel , Pelz-
I l agen , l Katzenfell , l Kinder-
I « nii, l Zchürze , 1 Paket mit

Kleis» ,
- nlprüchc sind im städtischen

Futiibiiro, Rathau « 1 , Zim . 6.
1 anzomelden bi « zum 13. April

ISlL _

MÜillMNlllsttt,
Lcklk 3V bis <10 B,.

Achlernstraste 53.

Sttkis für Wiigchiicht
M rierschlltze Rsßebk.
Lus folgende Losnummern

Ismo Gewinne gefallen : Rr . 8 1s
lö IS 20 31 32 sä .51 Os 87 97
I>6 ll » l2l» 12! 127 l !5 133 153

I l°» 172 IW 202 212 211 215
218 208 276 289 303 320 333
310 316 318 357 302 381 391

N2 393 120 123 125 130 118 162
17, 175 178 182 185 191 501 507

15.0 523 511 550 553 500 .565 588
IM «Ol 62 ! 635 615 666 668 673
I « . «83 698 700 717 725 730 719
17« 770 772 771 779 781 811 813
>875 8«1 871 880 883 891 911 931
>« » »75 987.

7ie Gewinne müssen bi « zum
IlO . März adgeholt sein , sonst
I werden dieselben Pereinseigcn-
I w« Der Vorhand.

Wklkkliolt.
Am Freit «», den ll. März:

IZtiftungsfelt
i >Lokale deL Wirir H . Willers.

Einladungen durcl , Karlen
s finden nicht stall.

H. WillerS . 2er Vorstand'

« siirrr
^L^ 8kheIImr LKer « hi« ?

Zum große»

» irr „Tiljkiste" zu
Blohkrsklile.

w»pi sreundlichst einladet
» erh . Vipkra,

Bei , d. „ Lalzkisle ".

— lm —

lolal - Ausverkauf
veLeo Oerckällssukssde

rvirll

«Iss AS 8 SIN 1S Vsr 'VUlSSSI ' )
bostebeull aua

^ VVVVI» - XNLasoa , HvVIkv » - I *» 1v 10 l » , l .vüvn-
^ oppon , f? vLvBlnvn , ^ L » gtli »s » - K» . L » » dvi >-

Hv » s » , Xvtretl » - Oai -aorvdv kür jellen
Leruk , tIalvBLVlLS « -liier Xrt , naiv , Mairva , tVSsotrv,
Xi »» ^v » 11vo , HosonIrLsoD , SpoVivDillLvI usv,
kosten LLvll »ai »a »» iLavr » - ^ 0Lasv , « v >v,o Itvslposto»

Svt » i » tr ^ vai »vo

au noctl otv «tagvwvsvuv » dULtvo » ^ KisvvDtLSuts-
prvtsvl » verleaukr

^ lex HirsckfeLd«
Ltaustraroe 23.

Letzangverein „kroii8inn",
Okmrteäe.

Am Sonntag , den 1v. März dS . IS. :
ISIS « 81LttNLI » NStS8l

im „Ohmstcder Krug" < Ww . LiebelSi-
Liedcrvorträge und Ball.

Flotte Musik .
'

Flott « Sedieuuuz.
Lln ' ang 6 Uhr.

All « Freund « und Gaste und herzlich willkommen und ladet
sreundlichst rin Der Vorstand.

Lpollo -Ideater I

DOOGOGG Mitglied des Aabatt - Sparvereins.

ALILÄ I * ISHLI > SAL8SI»

in enorm großer Auswahl und prima Qualität
zu ganz besonders billigen Preisen.

DM" Bitte meine Schaufenster z« brachten.

» <A. Hoi »n , Lekterastr . 4243. §
» OO » aG » GSGGG « S « GE » GO » OG0 » GSOG » S

Moderne Lichrchieie.
Svutv dt » k^rvtias r

OvStLI»
Sirotzes Tstealerbrama in 2 Akten.

! Coeur 8 » , ist «in Meisterwerk der TarstelliingSkunst , §
weil e» die Liiualion vor Rügen führt , das wir den Ein¬

druck haben , als waren wir Müerlcbende.
Tie Bilder sind von einer solchen Plastik , dag C «« » r cka » I
mn zu den besten Sch »ps«» gen in der Kiremaiograrhl » I

gerechnet ivcrden darf . I
— Ferner : —

Stärker als der Vod.
Farbe nkin « m aiograp hie, ein herrliches Trains.

Li » ungliletllieker ffoedreitslrg.
Llmerik . üdison - Tchlager.

krilreffe» trifft i»§ Leffvarre.
Eine kö ' liiche Posse d . kl . Fru ; Llbclard,

soivie die kkichhaltigeu übrige« Nositiite«
des vollj! ii « i>ig « e« e« Programms.

Z . vk . 2 reinfarb . 2jähr . Rinder.
Bloberfeldcichauffee 5« .

Iu verkaufen ein gebrauchtes
.stlaoier , Ialarandalrolz.

i<. Tftertun , Lehrer,
Mentzbausen , 2tat Oldenbrok.
Eversten . Torfmoor z. vergeben.
Näbcre« Tcbkengang 1.

iedr.

Eversten . Rehme noch
Jungvieh in Grasuna.

Rnnieidiingen auch bei D
Osterloh in Lesterholt.

Ioh . Olimc r , Haupistr . 71.

Cklcgkuhcitsslilifs
1 Kammer -Einr .. best , au « :

2 Licttstcllen mit Matratzen , 1
Waschtisch u . 2 Nachttischen , all.
cichenfarbig , ferner l Ltuben-
Einrichi ., best , an « : Vcrttkow m.
Lpicgel , 1 Losa , 1 Tisch und 1
Liüble » , autztkd . einige Racht-
schränke n . kl . Ieugrolle , alles
neu . paffend für Braiiileuie.

Rcsenstr . 19, Leiiencingang

Wokin geken wir 8onn1ag?
staok ^ vtjvns L1 abli88 vmvn 1 in staljop 8l>

rum

Llite - Loclldierkest!

In vcrk . guicrh . Kinderbett
stelle. Brntstrahe 10, rechts.

Verlegung.
Wiefelstede . Wegen Beobach-

lungsgebiei wird die ans 2onn-
abend , den 9. März , für Johann
Rostkamp in Wemkendorf angc
setzte Auktion bis auf weiieres
verlcgi . Neuer Vcrkausstag
lvird baldigst bekannt gegeben
werden.

Brätje , anttl . Auki

Rvtilun n ! A ooli ni « lisgsutesvn!

Iipkosis
8!s8vlrw8

f »al » kost « lSkrr . vrgslloi j
A / »Are S » r » atie

» tot aur 90
^ mit vaedstadon »nf « I

— KoatB danärravisrt (NonogD »» » » u» 2 Vnvd . »
*1at »ch»i. » ust«k»in»to vBv«« KInngBn gD»vlBrt,M »rtrai . I

I^ d»«l»»ßi 8» »lrl »Df l,t s »r k «rrlicd »lB Sl»Hcd»»d»rlldBi . I
. . . . . . . kinae a^de nur , urn mein» Adrigen ^ rtidel ilen ^

l A0eit «»t« n Lrei »«n kokannt ru ,a »rii « n. ttir .iiBSSn irrkIamaprsiV » k. — Mustr Rot»
Ilog Ader 0 »»rk «nd » rtikel ) eäer ^ ri . »pe :ri«N »nck Mr kkonäimation . virä heiter
I Senijung gratis livigsfAet . — VsrsLnmen kiis niestt . »ird satort in vssitr «1ie *s«
I dsrrli «^»» vriimuedsliieL»» ru ssiren . Var« riestliLs VivgermaL stsllt ni »n sest,
lio ^eaa man «»in k r̂ck Tv ein .'̂ tded ^ nppe »aknei^et. so groß . aas mittlsrsl

Vivgergiisil dnap »̂ pa-istsr «»» daun.
Veraan .l per Xarlinadme oäer Vareinsonilunx . — Nriefmarden nsluus in /.aitiung.

L . Volk . SorllL SO . SS , Xo . 48 . ^

7s. Vk. 1 2s» l . Bkitft . m . Ziabld.
Mir ., 1 cl . eis . Betist . ni . 2pr .-
srderr ., 1 Liubcnl . Lindcnstr . I.

Eingeiroticn l Waggon

Rot- , Weiß- ii.
Wirsiagkohl.

Prima Ware . Billigste Prene.
Versand nach autzwärts

promvi linier .' iachnahm « .

w . 5ckmit§.
2ichtern >trabe I t . Fernipr . 332.

VelesendeiMkmf.
1 Losa , Vcriitow , Trumcaux,

Teppich , Tisch » . 1 Ttühlc
Susterft billig.

Haarenstrastr 3V.

So « « ta » den 10. Mer,

k >iu« i>>» iil . iikt »mimn!ui»
Hierzu ladet sreundlichst ein

» . Skpkcr ES« .

» OGOGGOGGG «SOG<

s l81 roÄI »Ä1s
»marbeite« . wasche » «ad färben wird jederzeit

schnellstens »nd gut besorgt.

'Achternstratze

GGG « « S » « GG »O« aGOaa « «
zv . 8 orn

Tic noch vorrätigen

Damen - Kader
»nd

Herren-Kader,
Modell 191l,
zn bcdeuiend

herabgescylen Preisen.
KkOk 'g l-ambreekt,

Augujtjlraße18.

Nadorst 11 b . Büigeivusch.
Verkausc 2 schone , rcinsdg ., eins.
Rinder von guter Abstammung.

Wild . Wivms.
ssu verkaufen vom Abbruch

Liaulinie 11 : Pfannen . Balten,
Lparrcn , Fenster , Türen , Feuer-
holz , Ocfen » sw.

I . vcrk . 1 großer 2rädrigcr
Handwagen mit Leitern.

Bloberscldcr Lb . 51.

Ostsee Reederei
NI. 1 Paffagicrdampfern vcrtfl.
Ueberschutz 1911 27 000 . k . Pas¬
send für Offizier , Lccmann,
Landwirt , Ksm . Näbcre«

Georg M . L . Lchlüffelbur »,
Hamburg 37.

A . «. ges . Eckschran ». Fra « Aor « .

Dass

kilo

äss belle unä »parkamlle Sebuk- uns
l-eäerputzmiltei ikt . wissen jetzt alle krauen,

OlenttrnSrlcHen , bloteläiener etc.
Kilo ist überall rubabeo.
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Total Alisrnkmif!
des

wegen Aufgabe des Artikels.

Das pcsamkc ^ager sott in ganz kurzer
Zeit total ausvcrkauft werden . Einzelne
unsortierte Posten werden bis 50 '

» unt<"- >
dcni Selbstkostenpreise abgegeben-

Eine Gelegenheit , so billig Schüttwaren!
einzukanfcn, dürste kaum wieder geboten s
werden.

Total - Äiisvttklttifsiittise.
Tamen - Lchnürltiksel, Bozcals. Laar 4 . 5« ci,
Tauicn - Lchiiürsiicsel, Ehcvro. Paar 5. 5» r//
Lamen - Schiiürsiiesel, Ohevro , mit Lack

lav .' e, elcg . Terb .nchntt : . . Laar K.5« . st

Herren -Zugsiiesel, WichSleder. Paar 4 .5« . st

Hrrren -Agraiseniiiesel. Paar 4.95
Hsrren -Zugstieset, ans ivelche ii Leder Paar 6.5«

Hrrren -Zugjiiejrl au « einem Slü .k. >c,r
elegant. Paar ? . ««

Hsrreu -Lchnallensiieiel, Borralf . . . . Paar 7.5« .st
Burschen- u . tton 5rmand »n - Sti » s« l , Große

56 40 . Paar 495
Tameu -HauSschuh», stübec bis 5.50 .st Paar >.75 - tt
.« inder -Ltiesel .

' r . 20- 22 . Paar 1 25 . tt
Klndersiiesel, i . l . arz u . gelb , ? !r . 21 - 24 Paar 1775. tt
Kinderstiesel, enra dauerha 2 !r. 25 - 26 <aar 2.25 . st
Kindeesliesel, !ebr lattbar , Nr . 27—30 . Paar 2.75 . tt
KinSerstiesel, -ehr baubar , Nr. 31—55 Paar 5.25 . tt
KinSersiiesrl IN Bozcal , 2!r . 32—35,

srü: er bl » 7 . LÜ . Paar 425 . st

Da die Abt . Manufaktur n . Damen-
Konfektion immer mehr Play erfordern,
sind wir gezwungen , das gesamte Schuh-
warcnlager in ganz kurzer Zeit gänzlich
auszuverkaufen . Zn Ihrem eigenen
Interesse benutzen Sie diese wohl kaum
wiederkchrende Gelegenheit.

l - ebr . v . Men.
Langestraße 6.

Sluttion.
Boving Blexen Ter Landwirt

Fricdr . Mengers daselbst läßt
ncgcn Ausgabe der Landwirt
schasl am

Tonnabcnd,
den U )) ! ärz d . ^ ,

nachmittags l Uhr anfgd.
in und bei scincr Behausung
daselbst ossemlich meistbietend
m,t geraumer zjablungssrist
dnrch dcn Nntcrzeichneten vcr
gantcn und zwar:

9 mit » . belegte und hochtra¬
gende Kühe,

k 2 jahrigc belegte Quencn,
(sämtlich im Herdbuch

eingetragen !,
6 Ljährigc Achsen,

15 Kuh » nd Ochsrindcr,
t l ' --jäftr. angctort . Rindftice,
7 » nb »nd Bullkälber,
6 dclcglc Zchase,
I Tchasboil,
1 im März fcrkelndc Lau,

Pferde:
1 I6jäbr . schwarze Stute . Eisa"

Nr . 9451 . bei . v . Esniar » ,
1 I2jäbr. dunlclvrauiic Stute

„ Fcnnn" Nr . 11858. bclcgt
vonr Esmarcb,

1 ,'jäbrige Stute,
/ ewic landwirtschasttichc Ma

schincn und «Geräte.
Fauslicbbabcr wcrdcn srcnnd

lichsr cingeladcn.
0 F . Km«

Zlliangs-

versteigernng.
Ni » Mittwoch, den 6 . März

l !N2 , vormittags lO Udr, gc
l -. ngt bei Henneckes Wirtschaft

m Markt h ' ersclbü:
1 br Wallach

qcgc » Barzahlung zur Pcr-
slcigerung.

Ein Nussall de« Perkaus«
sieht nicht zu erwarten.

Lördvr,
Gerichtsvollzieher.

Isvknülum
Zinkbadcwanne, wenig gcbr.

billig zu vcrkauscn.
2, adorstcrstr. 5^ a , Lade » link«

Heu zu vcrkauscn bei Klcinig
tkUlS. WitMüt« ^

Vsnmögeng - Kianr
am 3 l . Dezember 191 l.

Ntliva. . st
5lassc» bcs>a »d . . . .583,66
Forderungen . . . 26 529,55
Eeschästsgurdabendci

d . Landwirtschaft«
bank. 175»,—

Kcschäftsmobiliar . 15»,

Passiva,
( -icschastsgittliabcn
Reservefonds . .
Bciricbsrticklagc .
Schulden . . .
Rcrugcwinn . .

28813.61
. st

55,
Nil ,<>9
595,5.5

27 77.5, 18
295,59

l .Nl28815, .
Zabl der «Kcnollcn am 1 . Ja»

1911 : 29, Zugang : 2 , Abgang:
, ;abl der (Genossen am 51 . T
I ! II : 51.

Ncusudcndc, d . 9 . Fcbr 1912.

Lz>ar- lind Llirlehiiskaisk,
c >5 . m . » . H.

Gerb Nowold.
<5 erb P a » » e m a n n.

Zu vcrk . l bolz , und 1 eis
Bettstelle inil Bellen.

Toniierschweerstraßĉ N8. ^
Ncusiidcndc. Zu vcrkaus . eine

in diesen Tagen kalbende » uh

Mstropol - Vdeatvr.
ttsuto dis frsitsg:

Dsi » » SALS SpLsIpls » ,
unter uiiclereni:

— OslÄgisi '. —
! lüiu Lusserurlleutlicli ftnr ^eulteb Ursm » »u » 6em

sloomniiilüledell
tt' ivter ^ reit 'einl rvirlet . in 6ie --em Druwa vor allen,
«las vvrriiglicfte tspiel 6v« Itniizttclar .- teller -- , 6 « ,
kerllliwteu l, « IIti » äi «clleu 8rknuj .pi «Ioi>>! !

^ ttaurmeeüler ! kerner >In8 ftrsnnencle d-ostikt n„ k ftniier
biee , - l ein l . kkelet, 6er »einosz- Ieicüerl r-ueüt.

^ VLirlvr ».
Herrlivlio ^ atur - uu6 Lxorlaukndlime.

ver we >886 Kapilän ksrnLele.
.^ merlleanisolio Xomöclie.

^ usser6vw:

VLs si » ir » S
mit k' rl. dltvlsvir in 6er linuptrolls.

Oasliiv . — 8onn1ag , l7 . llläk-r

tieinrick Kuller,
XAl. ? role ? .- or> Orosslr . Ol6oiiti . Ilokpilloii - t.

) lit »v : t 'rs » 1 ' rokesser H . I . ullei ' , tvlavler.
Kurten 2 50 , I SO, 75 H >lu -itet>. K Lprenxsr.

— ^ vtunF 7 I5I,r . —

0

Nirma nd urrsä uine dicir einmalige l^eleqenbri,.

tl: ,,."." ».,«: visisn O-rrnbir
t ekannic Luras - Abademie er . i net wieder am ^ reilag,
den l>. Marz 1912, eu,e»
2ii86 ^ rrSlrL « - KvLi » 8Hl8
in Oldenburg . Grünestrabe , im Ho el zu », Krcmiriuzeu.

Nittcrrichlci wird im .Irschneide » u») Slnserlige»
säuttiicher Damen - n »d « indeegarderaben sowie Wäsche,
bi « zur vollständige» Auc-bildu: . ,. — Ni» 2 ,-unich Tchnev-
Kurse , Tauer einige Nachmittage, Preis 1 i « valikarje
25 trrsolg . aranueri . Borkeuainihc s »S nicht ersar
deriich . — Otrns rvlolrn « n ! vtlns « « vtrnvri!
WlWk' Leichteste schoellste Methode der Welt!

Dar in kemein anderen Iiistiiin gelehrt werden
2 e,vaiid,rellsle Er ' liidung der Gegenioa- i. — Beim

Naiserlichcn 'latcnlami emgciragen. — Tome» im Nlirr
von 12 dis li« Jahre » nähme i nachweisbar mit bestem
Erwlg am Nmerrtcht teil.

Uii ' cre Nleihode ist in Leirzig, Halle, Magdeburg.
Bicle' etd, Torimund , N!> nuer , Bremen, Hannvcr , Lüde . !,
Kiel , Oldenburg, leer , Aurich, Emden, Norden . . . mit
geätztem Ersolg riugesährt!

Kein wochenlaiiger, innstäiidlicheS, schivieriges Zeichnen
und^ iechnen mehr!

Zahlreiche Anrrhenaunge » und Tanhscheeibe».
Anmeldungen am Tonncrsiag , 7 . Mär -, von vürm.

11 bis abends n Uhr in Tldendorg , lstrünestratzr, im
Hotel zum Kranprinzen.

L- uc » o- /k 1rsrt « mi « jiir tiunst und iilrwerbe.
XL . Umerrichlszettnach Wunsch , täglich2—1 Ltunden.

Lorm . I»— 12, nachm. 2 - 4 n . -5 - 7, abends — IO Uhr.
Zeder Lchnlcrm wird auf Wunich e n Zeugnis auS-

gestelli , auch werden LtcUeu als Zuschneiderin und
Tirrhtrirr uncnigeltlich nachgeuncieu.

tOrostartigfte Erfolge nachwcisb ar.

Liikwirtschiftlilh. Lereii
Mstlsteiit.

Lennlag . den l »>. März,
nachmittag» 8 Udr:

illchlllllllSKtlllllljl
nnd

Versammlung
in Diimnikvers tlastbause.

lagrserdnung:
I . Porttag de» Herrn Direktor

Lovlein über Nuswadl det
raatgule » .
Wablen

! . P crschiedene » .
Ter Barstand

HAruieitttzn gesuekl.̂
Oldenburg. Anzulcibcn ge

siebt 50 liOooo . ä und 20 bi»
ll ««» » , . </ gegrn besonder » gute

Hvpolbeten, zu 1—«' ., ^0 Z>ni.
L». T . Lllmann», aintl . Nute.,

Bi » marltsiraste lt-.
Wer leiht einen, Handwerl »

'

gesellen Ivo Mit Nürtz. luonali'
20 Mk. ne - st Zinken. L> ertei«
.5 N . >0 Filiale , ranaeör . 20.
H.ci . zu Mai 4500 . ä aus sichere
Hupvldek . Osscrtcn unter K . erb.
a . : die Filsal Er b , in Eversreiu

Zum 1. Nuftust aus ein neu
zu erbauendrs mod. Wodiidau«
15 000 ä ans erste Hvpotbek und
7000 ä ans zweite Hvpotdck v.
Lclvstvcrlciber gesucht . Osscrt.
erberen unter L . 9.U an die Er-
vcdirion diese « Btaiic » _̂

verleiden.
Oldenburg. Zu belegen gcg.
niündclsicherc Lanbbnvoikck

25 000 . b . eveml. au» geirilt , je
v -' ch nicht im ' er 10 000 . ä . seiner
UOOO . 1/ und 2 nial .5000 . b.
B . T . Olimanns , anttl . Nukt .,

Birmarcknrasz? 19 .

Tonnerschweerlnoht zx,

Eversten lll . gsTHO ' T,—
Waknung m>> Land
Jast ^ Hagestedt . Odewechtei.t' d
Wavn

' "
. .

" ?. ^
Wohn m^ L^ yemr Luhlm. n».Verse,„ngsd. , , MalU' v

^
v ' ster n . °b , W. ,n "

n.L
Lchlasztminmer zu vermiete,

-t ' » u Egger«, Elükirlir ^
.5» venn draum c »n^

Unterwohn. ni. Zubedor u ei»Olanenl., Ola » „ W-ster
270 „ . 500 . kt. R- rdsti zz
Zimmer in Bett . EseubH .O

tchäner mod . Loden a §>iw-
zungSbunkl < öttehen. vasiend
sur Kolon,aiwoiengkschasi n«dl,
mod Woknung , emd -> Z , ->
K , Suche , Bad, L»u>Nos/ -/ot
Keller - u . Lagktt.. , . z . Zep, ,,verm. Ossericn unter L ozr a»
die Erpcd. d Bl. erbeten
Lchon mobl . Zimmer zu , er^

Ehnernstriste52
Zu vermieten , . i Mai xj«

kleine Unlerivohnung.
Täding , Zeugdausbr. 12

Zu vernneien au « gleich oder
später eine b -ffee modl L,ud-
mi «^ Kammer vindenstrahe «
Nus gl ob . späi mövl . Zimmer
s . ^ css^ Hin^ ,̂ v^ Lindenkr z, I.
Ems m . » . m^Beti Humeln L

Umsi b . >li die 0 Wohn V
steistt . I »j z. I . Mai z vm. ?>
K ., nebst Küche, Ltall u er«
lNirren Nob Hoarcnuser zz.

Zll » tki». ZjiUkl
m .l 1 oder 2 zwei Benen. 15

Perl . 1 stlv . Tamenukr m . K.
von der BlUiiicnslr . z . Badnbos
oieg . Bel , avzug. Blumcnstr. l 5 .

Pcrlorcn in Nasledc I Porte
monnaie m Inhalt . Elogen Be
lodrung abzugcben bei

F . Hinrichs, Rastede.

Wir crivirke » Lchruzrechlc aller
Art und >:nd auch bei der

Perwerluug derselbe » be-
hilslich . linkere Broschüre

sowie Referenzen - Liste
erhalten Sie vollslan

Tentschc Patcnl - Ges. m . b

I *LlSlltV
«ebraucvrmufter

lvsbenreictten

Land - Maus.
Tcr Pollineier Lcltjen zu

Lannum bcabsichligl seine ani
Haiiptivegc von Hnittlosen nach
Westerburg, in Nabe de» Bad»
Hess Hniitloscn vclcgcncn Wci
dcländcrcicii zur <9rößc von ca.
12 Hektar im ganze» oder in
jeder gewünschten Abteilung zu
vcrkauscn.

Perkausktcrmin siebt a» auf
Tonnabcnd,

dcn V . März d. I .,
nachm 5 Uhr,

i .t Pcrläuscr » Wohnung.
Die Ländereien bcsindcn sich

i . > gnicr Kiillnr „nd würden
sich auch vorzüglich zu einer Am
bauerstellc eignen.

Z . A . .
B Kimnciiian» .

Pcterösehn. Z» verkauf , eine
j » , April kalb , schwere Auv.

_ Hinrichs.
Zn verk . 1 Zchreibpult wegen

Pla tzman gel . Zicgclbosstr. 54 , o.
Zn vcrk . ein9» bctg . Rammler,

1 Jahr all Nähere«
« kttSdMv .shst M

WlikiiiittPchtiiiig
in Mansholt.

Rnstcdc . Hausmann Ehr . Bor
dcltcr in Mansholt läßt am

Freitag , den 1 .i . Marz,
nachm 5 » hr,

tu Martens (9astba » sc in Lohne

? .i Taßtiütrk

als : die Hrinen , lürostc »nd
Neue rOicsen , groß zus . 15
Tagewerk, beste« Kuhheu lis-
scrnd , mit Nachgras, und

die sogen . Hrngeswirsr , 8 Tage«
werk groß, Pserdckeu liefernd,

in Abteil, aus uickrere Jahre
zur Verpachtung ausbictcn.

Trgen , amtl . Aukt.

Ea . 90«>«> gut rrhaltene blaue
Pfannen sofort b ' ll . abzilgeben.

Joh . Weiiipc , Tonncrschwec.
Billig zu verkauseu ein säst

nrucs , grüne« Losa
- lurMatr M.

Pcrlorc»
Lchlüssclbund mit 2 Ringen.

Eiegeii Bciotmung avzugebc»
Haarenstraße 7.

Oldenbrok. Vermisse fett 28
Februar ein osiirres . Lommschat
Aurkunslgcbcr Belobnung

H . A. Mcinardu»

WWWM
B» kcl bei Wiefelstede

Eleftlndeil ei„

Fahrrad.
H . Oltmann«.

Huhn zvgel - Haareneichsrr. l 4.

Illiet - Kesueye.
Äcsucht Pr. 15. März oder l.

April c ' iic 4 — 5räum . Wohnung
in Oldenburg oder nächster Um
gcbung Off. mit Prcirang . an

W. Brummer , Nordenham.
Eine rutüge Bewovnerin , die

wenig zu Hause ist, s. zu Mai
eine iinmäblierte Ltubc. O>s
scricu erbeten » itter V . 208 an
o>c Filralc Langestraßc 20.

Luche sür meinen ^ obn, der
Kaufmann werden will, in Ol¬
denburg

Wohnung
mit voller Pension zu Mitte
Apr.l . Offerten umer H . T.
postlagernd WildeSbausen erb.

tstes. z . 1. Mai eine Wohnung,
St ., 2 K ., Küche . Offert, um.
S . 929 an die Erb . v . Blatt.

Eleslichl z . l . Juli eine Ncine
4 räum . Wohnung mit etw . tüar
teils für ei » kinderloses Ebc
paar . Offerten unter S . 924
an die Erpedition dies . Bl.

Elcsucbl von zwei älteren Leu«
tcn zunl I . April srcundlichc 4
rauniigc Obrrwoonung , ani I.
im Heiligengeisttorv. Preis
angabe erbelcn. Offenen » M.
S . 920 an die Erp . d . Bl.

chcü - 1. ? !pril möbk. Woh ».
m . Burschenk», Nähe Anill . Kal.
Lss . u . ^ . 274 Filiale, Langes»:. SO.

L »»iS zu v erm . Llchlernste . «7.
Etüde »in Ben zu vcrmieien

lÄrnnestraße 14,
Nvvi . W . u . Scl : . z . u . Bgegstr. 1b

Logs « s. lung. Ma nn , Boctslr. 4x.
Eversten. Zu verm. zum 1 .

Mai scp Obcrwohnung, 2 Tt .,
Ballon , 5 Kammcrn, Küche , Kel¬
ler , Elaib u . Wasserleit. Prei-
Äü -s - ZvtyjMlwMMr . s

Zu verminen >um 1. Mai ».
I . 1. die modern erngenidleie
Ponenkwolmung Br,mm,lir.
9 , 2 dir grräumigc Panerre-
woknung Nadorsterftroste lA.

W . Eorde » .
Haarenstroste Nr . 5

Kl . srdl . Lderw. z >. Moi zu
verminen . Nellenstraße42.

Zu vermieten srdl Ltubc mH
Bett . Lmdcnirraße78 cd.

Z . vm kl . Laden m Kodinen,
auch Pall , al « Bureau
Fr . Ratzen, Tonnerschw .ni . lt.

Tai . Obstbäume zu vertäust,.
Lchonr Oberw ., ger Räume, i
St ., 2 K , Küche, Balk >, . Olnl ..
wcgzug- b . z. 1. Mai z. ven
Pr . 25o . st . Akeranber Lb . IM

Frdl Wohn u. Lchlolz. z. I.
April zu vm . Zic gelbofstr . Z7 «.
Ki . Unlerw. m. sep . Eingang,.
crnz . Person z . 1 . Mai z. der» .
Minor . 120 . st . Nadorsierst ll«
Frkl . mobl . Ilustc u . Kam. iei.
zu vcnnieicn. Hum boldttn ZZ

Oldenburg. Zn venmeien,.
k. Mai in der Nabe der Ltodt
günstig belegenc Wohmiogc»
mit lstanenland.
B . T . Oltmann«. amtl . Nult.
_ Blsmittkstiaße 1?.
Mobl . Ltube u . K Nelkenstr N.

l -ieräumtge Lberwohnung mit
2 >all und Elanenlanb zu vttiil.

Ssteni erckaullee K2-I
Mobl. W° bn u . Lchl-ft

helleren Herrn zu vermtelcn.
Kurwsttftr . ll , Seilknein gang.

Zu verm. ein Zimmer Neu
Mollenftraße ^ ?^

Zu verm . zum l . Mai ritt
früher eine moderne Oderwoll».
«5 Räume !, Kucke u . Zubedor.
Magnus Eiben. LamberMli . 41,

Mobl. St . u . - onn -n,ir 8.' Mobl. Zim . mit « »de-
zu vermieten. Alcranbc r Ed. ÄZ.

Etagen- u . Oberwobnun «, °>
allen Bequemlichkeitenvencick.
- . l . Mai zu verm . Ml »»" '»
-Z50 - 4O0 . st . Nähere « Rcub<iu
au der Brcmcrstraßc bei dcr
Tragouerkasnne.
cke LnaiS v JuI . AttieMstZ
Sep . gr. Ütw . gl . o . iv. i
R- dorsterstr . 156 ,
1 , - i« s. i« Leute. M- tt-nstrL
" Mäb,jette«
lcr Pension an eine Tarne j»
veliuinen 7

Fra » Fischbei», Ritterftr . 7^
" Osternbur, Zu verU"
1 Mai eine Un,crw °bnung °"

ruhige Bewohner . Zu crM
illmeniiraße1̂ ,

Z, . verm. gut mädl . Z . m . v">-
Lanacstrake^ ^.

Lchänc Mani. W ' änu» , st ' '
Mai zu ver m . Alerande ftw :
" Mt

-« « ob» u . L» Ü

aus sofort oder spater Z> °
K. o- Im» . Hnarenltt WO.

Osterndurg 6« »" ».'-'-^
Mär , oder spat«
wobncr fteundl absai.

Asr
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^ Ilur ärm «rohkerrogtum.
Oldenburg , März.

* Kmnmermustk Ucber das am Mittwoch, 6 . März , zur
Ausführung kommende neue Quartett von Aug. Neuß schreibe»
die . Leipziger Neuesten Nachiichlcii " : Ta » Bvbnnsche Streich
quartctt vcrmiltelic die Bekauntschast mit Aug. Reuß ' , >,i . 25,
einem Werke von höchstem Geisiesslug, von aristokratischer Frak¬
tur, von hoher Qrigiualiiät , von »vavrhast imponierender Au»
druckskrasr und Echtheit der Empfindung . Ein Werk , dar den
alleiwerivollstender zeitgenössischen Quartette zuzuzahlcn ist.

" Im morglgeil Kamuirrmusik' onzcrt tvirki Frau
Wall » Rumps, die so uianchcs N !al durch ihre schone
Kunst des Klavicrsptels die Qldcnhurgcr crsreut und einer
guten Sache daniit gedient Hai , z» ,n letzte » Male vor ihrem
scheiden von Qldcnvurg in einem ösfcinlichen Konzert mit.
Tie Tatsache wird sicherlich nicht verfehlen , ihre Anzichlliigs
krasr für das lcyrc der diesjährigen Kammcrmustkkonzcnc
geltend zu machen.

* tLempc Vorträge Am Mittwoch und Tonncrstag
dieser Woche wird Pros . W c in p e den angekundiglen Vor
nag über . Tic Kinematographie im T i c n st c
der Wissenschaft" mehrmals in der Longierhalle Hai
len . Von Mitgliedern des hiesigen Naturwissenschaftlichen
Pereins hören wir nur das grösste Lob dieser kincmatogra
«dtichcn Vorführungen , die Pros . Wcuipc im lcyicn Herbst
eminalig dem genannte » Verein boi. Es ist ei » großes Vcr
dienst Wempcs, daß er mittels des Ultra Mikroskope» in Vcr
dindung mit dein Kincmatographcn die Zirkulation des Blu
tes augenfällig niachic und nun i » kinematographischc» Bil
sein vorsübrcn kann : die Zusammcnsctzung des Blutes , die
tstdeuiuug der roten und der weißen Blutkörperchen, manche
Krankheitserreger im Blute . Seine Vorsührungc » Wersen
Helle Schlaglichter aus die moderne Theorie der Seuchenbak
lenen : sic zeigen die Angriffe der letzteren aus die Blutkör
Pcrcheu, die danu durch von ihnen abgesonderte Antitoxine
die Bakterien degenerieren und zur Einkapsclnng zwingen.
Tic große Bedeutung dieses neuesten Wcmpevorirages erhellt
wohl am besten daraus , daß Prof . Wcmpc ihn aus 'Anregung
der medizinischen Fakultäten mehrerer Universitäten vor den
Sudenie» der Medizi» und beamtete» Acrzic» «Krcisphisici-
ballen soll : bis jetzt haben die Universitäten Halle , Ei ö t
lingcn und Leipzig ibn verpflichtet. Allen , die der
der ersten Vorführung hier im . Nalurw . Verein " » ich« bei
wokncn konnten und doch einen Einblick in den schwierigen
Sioss gewinne » möchten, ist im Lause dieser Woche Ge
lcgenheit dazu geboten. Mit besonderem Tanke wird man
cs begrüßen, daß Pros . Wcmpc de » Ertrag eines dieser Vor
träge zum Besten der Speisung armer Kindcr ider
beide» städtischen Volksschulen- stiften will : es ist der Vor
nag , den er am Tonncrslagvormiiiag den Kindern unserer
städtischen Mittelschulen halten wird.

u » . Ter Verein Oldenburger Lehrerinnen hatte sich am
Lonilabcndnachmitlag in großer Zahl — über «ZO i » dem
Gebäude der neuen L a n d w i r l s ch a f I s k a m m c r vcr
sammelt , da der Vorsteher der Versuchs und Konirollsiatio » ,

Kleiner peuilletsn.
wiffenfebsst . LiKrslur unü Lelc-rn.

Das süße Himmelemädchcir. ( Ein unbekannter Brics
Alfred Rethcls an seine Braut . » Joseph Ponten , der .Her
ausgeber der sämtlichen Werke Alsrcd Nctbcls , vcrösscntlicht
demnächst im Verlage von Bruno Eassircr in Berlin eine
Sammiung zunl größten Teile unbckannler Briese dieses
gcnialsten unter den deutschen Historienmalern des l !>. Jahr
Hunderts . Aus dieser Sammlung teilt die bekannte Monats
sännst . Kunst und Künstler" schon jetzt einige neue Briese
mit . in denen der Lebenslauf dieses schnell zu höchster Höbe
cmporgcstiegencnund dann jäh in die Nacht des Wahnsinns
vcrsuiikcnen Künstlers sich ergreifend spiegelt. Im Jahre
185i schien das Leben des damals 35jährigen Rclbels eine
glückliche Wendung nehmen zu sollen, indem er in Marie
Grahl die Frau seines Herzens fand . Ans Blankcnberqbe
schrieb er ihr am lti. September 1851 einen Brief , der in die
leidenschaftliche Seligkeit dieser seiner Brautzeit einen tiescn
Einblick erössnet. Ter Brics lautet wie folgt : . Ach , vielge¬
liebte Maria , was für eine tics ergreifende Freude , für eine
Seligkeit haben Deine beiden so liebenswürdig unruhigen
Briese hier — säst am Ende der mir bisher bekannten Welt
aus mich gemacht — ich glaube , nie bin ich so schriftlich von
Deinem liebenden Herzen so warm begrüßt , so über alle
Maßen klahr geworden über das unendliche (Glück Dich Engel
mein , nennen zu dürfe» ! Maria , wenn Du in Deinen
Zeilen von dem Glücke sprichst , was ich Dir gebracht, so ist
dieses eine Anregung , ein Spiegel für mich , worin ich immer
mehr , immer klahrer Deinen hohen Wert erkenne und mein
Herz ei» Iubellicd nach dem andern mir das glühendste
Verlangen nach meiner Liebe zu erleichtern sucht — so war
cs , so ist cs jetzt — frei und ungestört, nur die gewissenhafte
Besorgung meines hiesigen Zwecks ausfiihrcnd , hänge ich
ganz und gar Deinem Andenken an , beschäftige mich nur
mit Dir , und begleitet mich Dein Bild in allen gewaltigen
und merkwürdigen Episoden meines hiesigen Lebens . —
Otto (Rclbels Bruder - ist gestern fort nach Hause , so bin ich
scheinbar allein — mit Niemand habe ich Bekanntschaft ge
macht — ich bedarf cs nicht - an Dir ist mein Gruß , wenn
der junge Tag anbricht, und ich vor dem Frühstück meinen
Dpaziergang längs der wogenden See mache, die mir schon
recht besrcundct ist , so ist cs mir , als gingst Du mit , und
mein ganzes Wesen ist so von Dir crgrissc» , daß ich in Wahr
den laut zu spreche » ansange und das Beste, was die See
>n der Nacht ausgcworsen , zurückgclassc » , wird Dir gezeigt,
erNährt — ich höre dann das Donnerähnliche Getöse der
Brandung in nächster Nähe nicht, ganz Dir , mein Leben —
das liebe Bild , als ick vom Vater gemalt nach diesem
schauen mußte, und links von seiner Seite , Tick Eiclicbtc in
imem Sessel sitzend , mit Deiner Arbeit , mit Deinen leuch

Dir . Dr . Popp, die Freundlichkeit haben wollte , die Damen
nickt nur mit der iuncrc» Einrichtung der beiden Gebäude,
sondern auch mit den Arbeiten , ilnlersilchuugcn und Fest
sicllungcn, die aus streng wissenichaslltcher Gruudlagc vor
genommen werden und daher als durchaus zuverlässig von
hohem Werte sind , bekannt zu machen. Mehr als 2 Slun
den dauerte die Führung durch sämtliche Räume und die da
» i »l verbundenen Experimente und Erklärungen . Im Vcr
such» und Konirollgcbaudc mit seinen zahllose» , vorzüg
lictn. il Apparaten und Maschinen wurde von Dr . Popp
eine lange Reibe sehr interessanter und lehrreicher Erperi
mente vorgesühri , ; . B . die Prüjung der Milch aus ihren
Fettgehalt , wobei crwälnn wurde , daß jährlich etwa 150 null
Milchproben zu u » lcrsuct >en seien , wobei manchmal aus einen
Tag bis zu 800 Probe » komme » . Wunderbar sinnreiche
maschinelle Einrichtungen kommen dabei zu Hilfe . Ferner
wurde vorgesühri die Uiliersuchtnig des so wichtigen Tbo
masmchlcs und anderer Dnngcmiitel , die Untersuchung der
Säincrc >en aus Keiinsäbigkcii und vieles andere . Hinzu wird
noch kommen die Untersuchung der Ernlcprooukle , wozu eine
eigene Dreschmaschine ausgestellt werben wird in einem jetzt
im Bau bcgrisscncn (schände . Lebhafter Dank wurde Dr.
Popp für scincn lehrreichen Vortrag ausgesprochen , und
der Verein verließ das prächtige Haus in dem Bewußiscin,
eine der ersten Sehenswürdigkeiten Oldenburgs kennen ge
lernt zu haben , die unserem Bauernstände zur Ehre und
ihm , wie auch dcni ganze» Lande , zum Segen gereiche » muß.

* Fürstlicher Besuch i » Oldenburg. Ter deutsche Kaiser
hält regelmäßig bei uns Rast, wen» er im Frühjahre nach
dcni ttriegshascn an der Jade fährt . Ter erste deutsche Kaiser
bat Oldenburg nur in seiner Eigenschaft al» Bundcrseldbcrr
des Norddeutsche» Bundes gesehen « 16 . Juni 1869 «, sein Enkel
machte am 14. April 1889 unserer Stadt zum ersten Male seinen
Besuch . Wenn wir den Besuchen eines Königs in Oldenburg
nachsorscheu , so zeigt uns der 18 . November 18,36 den jungen
König Otto von Griechenland, den Sohn Ludwigs von Bauern,
in unserer Residenz : er vermählt: sich am 22 . November mit
der jugendlichen Herzogin Amalie von Oldenburg, die Gcibcl
später als . Königin der Griechen und der Frauen " feierte.
Es war für die Oldenburger ein Ereignis , daß ein König
i » ihren Mauern weilte, denn seit dem Jahre 1724, wo
König Ebristian Vs , von Täncmark seine oldcnburgischcn
Stammlande besuchte , war weder ein dänischer König noch ein
anderer in Oldenburg erschienen . Ans der dänischen Zeit
wissen wir ferner, daß König Ebrlstian V . mit seiner Gemahlin
in Oldenburg weilte. Er kam am 19 . Juni 1680 abends an,
zur großen Bestürzung der Oldenburger, denn im Schlosse war
nichts in Ordnung, und alles, . was nur nähen konnte "

, mußte
Wandteppiche machen , damit das Schadhafte der Wände ver¬
deck werden konnte . Tic Gräfin von 'Aldenburg, die Ge¬
mahlin des Grafen Anton von Aldenburg , dem Varel zn-
gcsallen war , erzählt in ihren Erinnerungen , sie habe mit ihren
beiden Stieftöchtern den ganzen Tag Fcnstervorhänge nähen
müssen und kaum Zeit gehabt, zu essen.

* lieber das zweite Gastspiel von Frl Karst am Kölner
Stadtlhcaler berichtet die » Köln Ztg ." wie folgt , abermals
in ehrender Weise : » Der gute Eindruck, den Frl . Ehar
lottc Karst vom Hoflhcatcr in Oldenburg bei ihrem ersten

lenden Augen voller Liebe sür mich selbst in hinreißender
Lieblichkeit da der lose Zufall gesällig mir auch mehr der
schönen Reize meines Hiinmelsmädchens zeigte — dies rei¬
zende Bild und vielen Hunderten Maria , mein , trelnen leb
hast und mit freudiger Ungeduld in meine glühende Pba»
tasie - was kann da der Ozean machen, und wenn mich
auch 2 mal den Tag den Kops aus die derbste Weise und
schüttelt und an die 30 mal mich dermaßen über und über
schüttet mit seinem 12 —13 Grätichcn Wasser, so legte sich
dieses glühende Verlangen nach Dir nicht — vielmehr,ju
beltc ich jedesmal , wenn so eine Woge über mich hinweg
gegangen , und das Secwasscr , das er mir in seinem Uebcr-
mulh in den Mund gezwungen , wie ein junger Walsisch in
die Höhe gespritzt Deinen lieben Namen , und empfange
dann unmittelbar nachher die fernere Welle. So lebe ich
hier , »reine geliebte Marie , Dein in voller Liebe und Erinne¬
rung und in der Freude , Dich bald an mein Her; zu drücken
— verstehst Du auch mein Herz, wie das Letztere gemeint ist?
Ich lasse dann meine Arme nicht wieder los — Du bist ob¬
gleich Königin über mich und doch meine Gefangene , aber so
wahrhaftig wie Gott uns gegenwärtig ist , sollen diese Bande
nie Dir Kummer , nie Dir drückend werden — Du mein
Leben, nur sür Dich bin ich da ! — Ich habe morgen meine
12 Bäder genommen — dann nehme ich noch 10 Bäder und
die Zahl einer ordentliche» Eour ist vollständig , und da kann
ich ganz gut bis 21 .—22 . September mit fertig weiden und
alles Ucbrigc wird schnell abgemacht, und wie voraus er¬
kannt, werde ich mit letztem September schon bei Dir sein."
— Noch im selben Jahre , dem dieser Brief voll leidenschaft¬
licher Glückssehnsucht entstammt, führte Rcthcl die geliebte
Braut heim — schon im nächsten wurde er das Opscr seines
furchtbaren Schickfals.

Versuche zur Vererbung erworbener Eigenschaften . Im
Atheneum wird Bericht erstattet über die jüngsten Versuche
des sranzösischen Naturforschers Pictct , die daraus abzielen,
die heißumstritlene Frage von der Vcrcrbungsfähigkeit er¬
worbener Eigenschaften zu klären. Die Versuche des Ge¬
lehrten wurden mit Raupen vorgcnommen , die an Er¬
nährung durch Eickrcnlaub gewöhnt waren . Die Eichen-
blätter wurden den Raupen entzogen , und an ihrer Stelle
gab man rhnen die Nadeln eines kieselartigen Baumes.
Es zeigte sich zu Beginn der Versuche, daß die Kauwcrk
zeuge der Raupen nicht groß gcimg waren , um die Radeln
gleich den Eichenblättern anzunagcn . Die Raupen nagten
die Eickenblätler stets am Rande an und versuchten es da¬
her bei den Nadeln auch an der Seite Ein Teil der Ver¬
suchstiere ging auch zu Grunde , aber die überlebenden wuß-
ten sich schließlich zu helfen : sic begannen die Nadeln an
der schmalen Spitze anzunagcn , also an einer Stelle , die
der Größe ihrer Kauwerkzeuge besser entsprach. Die
Nachkomme» dieser Raupen wurden dann wieder auf
Eichenblättcr gesetzt , und nun konnte man einen mrrk-

Gasrspicl hinterlassen hat , ist durch das zweite al» Abi»
gail in Scribes . Ein Glas Wasser" nur verstärkt
worden . Wir legen das entscheidende Gewicht dabe,
auf die Werte ihrer schauspielerischen Mittel und ihre An¬
passung» und Bildungssähigkeit , und ihre Darstellung zeugte
liier von Geschmack und Sicherheit , die euie vollwertige Sir »-
gliederung >» das Ensemble , sojcrn die Dame verpflichtet
werden sollte , in nicht zu seiner Zeit als wabrsct>ei » lich
vorausschc » laßt . Andererseits ist eui schätzbarer Vorzug
c,nc fühlbare innere Anteilnahme , die Tatsache geistigen Er¬
fassens und Turchdringcns , sur die das seinverschlungei»» ,
geistreiche Intrigenspiel , die zierlich gesponnenen Fäden der
Handlung immerwährend Gelegenheit bieten . Daß dem
Fremdling aus der Kölner Buhne nicht alles gleichmäßig
geriet , braucht kaum betont zu werden , aber dies , wie der
Umstand , daß die Dame kein Ausbund von Schönheit ist,
kommt sür die Frage der Anstellung nach unserem lGefühl
erst in zweiter Linie in Frage . Es wäre vielleicht besser
gewesen , eine andere Rolle als die der Avigail für ein
zweites Probcgastspiel zu Wahlen , die der Suzanne in
manchem verwandt ist , aber wir glauben doch , einer An¬
stellung ernsthaft das Wort reden zu können, schon deshalb,
weil wir selten einer Naiven begegnet sind, die allen
Wünschen an eine ideale Verkörperung gereckt geworden ist ."

* Ein geistvolles Bild Degodes , jedenfalls eine weit-
zügige Eisellandschast darstellend , ist im Schaufenster des
Hosaniiquars L a n VS b e r g an der Tchütringstraße zu
sehe ».

* Der hiesige Schachklub hatte sich am letzten Sonntage
zur Austragung eines N e v a n ct> c Wettkampfes nach
Wilhelmshaven begeben, Wädrcnv bei dem ersten
Zusammentreffen in Oldenburg am lO Februar , der hiesige
Klub unterlegen war , gelang cs itnn diesmal , den Kampf
zu seinen Gunsten zu entscheiden. Aus beiden Seiten spiel¬
ten els Mann je zwei Partien , von denen Oldenburg zwölf,
Wilhelmshaven zehn gewann . Derartige Wettkämpfe wir
kcn anregend ans das Vcrcinsleben ei » Auch in unserer
Stadt nimmt das Interesse sür das Schachspiel sichtlich zu.
Möge der diesige aufbliihcndc Klub auch fernerhin eine
gute P - legcstäne des Schachspiels bleiben und das Seinige
dazu beitrage » , dem edelsten der Uincrbaltungssviele neue
Anhänger zu gewinnen.

* Der Verein ehemaliger 9ler in Oldenburg begebt laut
Beschluß der letzten Monatsvcrsammlung am nächsten Sonn¬
tag , abends 7 Uhr beginnend, in der . Rudclsburg " seinen
diesjährigen Frübjakrsball, wozu Freunde des Vereins
und ehemalige 91cr cingcladen sind

* Oldenburger Verein sür evangelische Freiheit Aus
den heute, Dienstag , den 5 . d . M . , abends 8 > , Ubr , in
der . Union " zu ballenden Vortrag . Jesus am Werk in Ga¬
liläa " wird hiermit nochmals hingewieicn.

* Fernsprechanschlust unter Nt . 1255 erhielt die Firma
Hcrm. Harms, Möbel- und Tclorationsgeschäsi, Hcrmamr-
straßc 3l.

«-

X Eversten, 4 . März . Tie M ä n n er a b tc l lu n g de!
Turnvereins konnte am gestrigen Tage ihr 18. Stif¬
tung s fest feiern. Tic ganze Feier verlies, wie wir da»

würdigen Vorgang beobachten. Während die gewöhnlichen
Raupen die Blätter stets an der Seile annagen , griffen die
Nachkommen der an die Nadeln gewöhnrcn Raupen die
Blätter unweigerlich an der unteren Spitze an . Sie bandel¬
ten also genau so , wie die Elrermicre cs bei den Nadeln
gelernt hatte » . Diese Beobachtung scheint zu beweisen , daß
auch erworbene Eigenschaften oder Fädigkeiten dem Gesetz
der Vererbung nmerliegcn.

Ter englische Schunmann .
'

Im Märzbeft der . Preu-
ßischcn Jahrbücher" ( hcransgegeben von H . Delbrück,
Verlag von G . Stilke - veröffentlicht Landrat D r.
Wiedenseld lBremervörde - einen Anssay . Die englische
Polizeivcrwaltung " . Der preußische Landrat sagt : . Das
Geheimnis der Tüchtigkeit des englischen, namentlich des
Londoner Polizeibcamtcn liegt darin , daß er gleich dem
napoieonischen Soldaten den Marschallslab im Tornister
trägt . Er weiß , daß er bei guter Führung und wenn er
die nötigen Kenntnisse sich erwirbt und in den Prüfungen
nachweist, bis zu der angesehenen und gm besoldeten Stelle
eines Superintendenten ausstcigcn kamt Diese Möglich¬
keit gibt natürlich viele tüchtige Elemente in den Polizei-
dicnst. Militärdienst ist nickt Voraussetzung und auch nicht
einmal erwünscht, da in England der ehemalige Soldat den
Ruf hat , dem Publikum zu schroff gegeuübcrzutretcii . Tie
Ausbildungszeit ist eine harte Prüfungszcil sür den An¬
wärter . Tie Ausbildung vollzieht sich in kasernenattigen
Rekrutenschulen und erfolgt unter völlig militärischer Dis¬
ziplin . Körperliche Exerzitien u . Drill wechseln mil theoreti¬
schem Unicrrichl ab . - Ich habe selbst dem Unterricht in
der Polizcischule der Regcncv Street beigewohut und an
der praktische » Methode , die dort angewandt wurde , meine
Freude gehabt . Sie ist , wie so manche hervorragende Neue¬
rung , eine Schöpfung des gegenwäriiaen Polizeicbcss , Sir
Edward Hemm, und sicher sind auch aus seine Weisung die
goldenen Regel » zurückzusübren, die immer und immer
wieder den jungen angehenden Polizeibeamtcn cingeprägt
werden : . Sic sind der Freund des Publi¬
kums " und . Ein Gefangener ist unschuldig,
bis seine Schuld » achgcwicscn ist ." In der
Tat sind diese Regeln die Finidamente , aus die sich dos
hohe Ansehen des englischen Schutzmanns gründet . Er ist
der Freund des Publikums , er hat für dieses zu sorgen,
diesem zu dienen , ist nicht etwa sein Vorgesetzter , der den
Untergebenen einfach kommandiert , sondern sein Berater,
sein hilfsbereiter Freund ! Und selbst der Fcstgenommcne,
der beim Verbrechen ertappte Mörder ftt von ihm so zu be¬
handeln , als sei er ein Unschuldiger , ein Ehrenmann ; denn
nur der Richter bat das Reckt, ihn zu verurteilen , ihm die
Reckt: des Staatsbürgers zu nehmen . Ebe der Richter
nickt gesprochen bat . darf der Polizribcamtc nicht etwa
wagen , den Maim vielleicht schlecht zu behandeln . DaS
schließt natürlich nicht aus , daß er alle Maßregeln trifft-
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gleich vorweg demertcn wollen , in olle » Teilen in bester Weise.
DaS Fest wurde durch ein Schauturnen der Frauen - und

Männeradletlung in der Turnhalle eiugeleirer , woran sich rin

Fcftball im Pcreinsiokale , . Schützcnhos zur Tadtenburg ", an-

schlob. Kurz nach 4 Uhr nahm das Schauturnen in der dicht

mit Zuschauer « besetzte« Turnhalle seinen Anfang . Rach Ab

singen einet frischen Turnerliedes dies , der Sprecher des Ver¬

eint , Herr Ohienbusch, di« Gäste herzlich willkommen und

forderte die Zuschauer zur regen Unterstützung de« Vereins aus,
damit die gesteckten Ziele desselben voll erreich» würde » . Tie

Männerabtcilung stand unter Leitung des Herrn Harms
u»d eröffnet « das Schauturnen durch vorzüglich ausgesührte

Hantelübungen . Tie Fraucnabieilung stand unter der Füh-
rm»g des Herrn Oh len du sch und erntete ununterbrochen

durch ihre rralrcn und anmutigen Leistungen bei den Stab-

u«d Hüpfüdungen den Beifall der Zuschauer . 2 « schneller

Reihenfolge wechselten die Darbietungen der beiden Abteilun¬

gen, sodafi die Zuschauer das ganze Schauturnen mit gleich

stetigem Interesse vcrsolgten . Aeußerfr erakt wurde das Äeu

lenfchtvingen der Frauenabteilung ousgcführt , sodaß der große

Beifall wohl verdient war . Auch das Scmcinturnen der

Männerabteilung an drei Barren , das Springtischtunicir sowie
namentlich Kürturnen an den Schaukelringen sollen nicht un¬

erwähnt bleiben , da hierin oftmals vorzüglich « Leistungen ge¬

macht wurden . 2 « ein Spiel der Frauen - und Mannerabtei-

lung beschloß das schön verlaufene Tckmuturnen . 2edensalls
find die Besucher vollauf auf ihre Kosten gekommen . Unter

de« Zuschauern bemerkten wir auch eine ganze Anzahl Mit¬

glieder Oldenburger Tunivcrcine . Herr Turnlehrer Bernctt

von Oldenburg übcrbrachte die Grüße und Glückwünsche der

Turnvereine des Amtes und der Stadt Oldenburg , namentlich
des Oldenburger Turncrbundcs , und dankte in einer längeren
Ansprache dem Vereine für die gebotenen Leistungen , forderte

zu zahlreichem Beitritt aus und ersuchte die Zuschauer , durch
«in dreimaliges . Gut Heil " die Leistungen des Vereins zu

würdigen , der ein starker Zweig am Baume der deutschen

Turnerei sei. Unter stetigem Bcisall marschierten die Ab¬

teilungen aus der Turnhalle , um sich gegen Abend bet einem

würdig verlaufenen Festballe wieder zu vereinigen.
* Etzhorn , 5 . März . Hier ist wieder einmal ein E i n -

brecher an der Arbeit gewesen und hat dem Weinkeller

des Bahnhofswins B ü
'
si ng einer eingehenden Revision

unterzogen . Gestohlen sind etwa 3l > Flaschen Wein und

Spirituosen , sowie für etwa 7 . N Tabak ; allem Anscheine

»ach sind die Waren mit einem Handwagen fortgcschafst
worden . Das Fenster in der Kellertür war mit Gewalt

aukgebrochen worden.
o » . Reuenburg , 4 . März . Eine Messerstecherei

ohne Ursache. Von halbwüchsigen Burschen wurden in

letzter Nacht ein hier schon längere Zeit in Arbeit stehender

fremder Arbeiter und ein älterer Bildhauergcsellc hinter¬

rücks überfallen : ihnen wurden mehre Messerstiche am Kopf

beigebracht . Während einer sich blutüberströmt zu der Ja-

cobsschen Wirtschaft begeben konnte , blieb der andere am

Wege liegen . AlS man den Sachverhalt erfuhr , eilten gleich

einig « Lewe nach der bezeichnctcn Stelle , um den Verletzten

zu holen . Tie Täter sind den Ucbersallcncn unbekannt.

Auch in Grabstede ist später noch ein Marinesoldat , der aus

Urlaub war , auf der Straße in Kops und Hand gestochert
worden.

8r . Großenmeer , 4 . März . Tie Nachkörung der

Bullen in Schweewarden halte folgendes Resultat : F.

Lange , Müggewardcn lZ . : Fr . Gcrdes , Ellwürden ) , Name

. Arnold VII " Nr . 525l , angckön mit 5 Stimmen . Th.

Allmcrs , Widders , Name . Thronfolger XXXXVII " Nr.

5252 . angekört mit 5 Stimmen . Fr . Mengers , Boving,

Name . Elpcnor " Nr . 5253 , angekön mit 5 Stimmen.

e . Lintel , 4 . Mäcz . Von einem Unglückssall wurde

die Frau des Wirts K . betroffen . Als sie einen gefüllten

irdenen Topf umstellen wollte , brachen die Henkel deS

Topfes ab . Dadurch wurden die Pulsader und mehrere

Sehnen abgeschninen.
o. Rastede , 3 . März . Heute mittag 1 Uhr fand die Er-

össnung der dritten Geslügelausstellung im . Rastcder

Hos " statt . Tie dielet viel schöne« Material und reiht sich den

vorhergehend «» Ausstellungen vorteilhaft an . Ti « Ausstellung

umfaßt Rutzgeflügel , Sporrgeslügcl , Wassergeflügel , Tauben,

Brüteten und Futtermittel , iusgefamt 110 Nummern aussüllcnü.
Redakleur Walther au » Oldenburg fungierte wieder als

Preisrichter . Es seien vier die Ehren - und ersten Preise

» litgetetlt . Es erhielten : E . Katenkamp Südendc zwei Ehren

Preise und einen Ehrenbcchcr , Aug . Brüggemaiin Rastede zwei

Ehrenpreise und silberne Medaille , R . Kocpprn Ipwege einen,

H Heuer Rastede einen , G . Tarnten Beckbausen einen , H . Oelt-

jen - Neusüdeiide einen , Grarpcl Oldenburg einen , H Peters-

Raslede zwei , R . Pape Rastede eri.en, F >. Büsin « « leinenselve

einen . Otto Klecmever Halm drei, Runken Wiefelstede einen

Ehrenpreis , vier l . Preise aus gestr . Plvmouth Rock« , red

huhnsarbige Italiener , Goldwvandottes L . Kaienkamp Süd¬

ende ; fünf l . Preise auf gelbe Plvmouth Rocks « ug . Brügge-

mann Rastede ; sechs 1 . Preise aus weiße Wuandones , Toini-

nikaner und gesp . 2 «allener Joh . Sommer - Südende ; vier l.

Preise aus Lakcnfcldcr und gelbe Italiener Herm . Peters-

Rastede : zwei 1 . Preise aus weiße Wvandotte » G . Tainken-

Bcckhausen ; drei l . Preise aus Siibermöven und weiße 2 >c-

liener Otto Klcemever -Hadn ; zwei l . Preise auf Hamburger

Silberlack und rebbuhnsarbige (Italiener H Runken -Wiesel-

siede ; drei 1 . Preise auf schwarze Langsban Herm . Heuer.

Rastede ; zwei 1 . Preise auf gesp Mcchelner R . Kocppen-

2pwege ; zwei l . Preise aus rebuhnsarbige Wvandotte » und

blaugesäuisite Wvandotte » H. Oeltjen -Reufüdcirde ; zwei I.

Preise auf schwarze Minorka Fr . Büsing Klcinensclde ; je einen

l Preis : Frau Wiegrcsse Rehorn aus Silber Wvandottcs , H.

Petershagen Rastede , Fr . Hobjesiefken Rastede auf weiße Wv-

andottes , G . Mever Lehmden auf Rohdc Irland , B . Hollsicin-

Rastede aus schwarze Rheinländer , K . Schröder Meljendorf aus

indisch« Laufenten und Fr . Haferkomp - Rastede auf Bruleier

(schwarze Minorkai . Ter Besuch der Ausstellung war ein

recht guter zu neunen . Heute , den 4. März , 7 Uhr, sinder die

Verlosung statt.
! Telmenhorst , 5 . März . Die diesige Handwcrker-

Spar und Tarlehnskassc har ihr 7 . Geschäftsjahr

jetzt zurückgelegt , und zwar sagt der Jahresbericht , daß cs

das bisher günstigste gewesen sei . Ter Umsatz der Bank be¬

trug 633 000 .st , das ist ein Mehr von 170 000 . st gegen das

Vorjahr . Tic Mitglicdcrzabl beträgt jetzt öl . — Herr H.

Aussarth hat » ach dem Muster der Sladr Oldenburg in

unserer Stadt ein Taxamctcr - Fuhrgeschäst ein¬

gerichtet.
* Delmenhorst , 4 . März . Stiftungsfest des

JungWandervogcls. Eine junge fröhliche Schar

durchzog gestern früh unter lustigen Klängen der Guitarren

unsere Stadl , um vereint mit der Bremer Ortsgruppe ihr

erstes Stiftungsfest zu begehen . Zunächst ging es nach Gut

Hohenböken hinaus , um im Gutspark , den Herr Subren

frcundlichst zur Vcrsügung gestellt Hane , abzukochen . Ein

höchst interessantes und farbenreiches Bild entwickelte sich

hier . Nachdem das , was die Küche bot , und cs war dessen

viel (Moorschlamm , Aprikosenrcis usw . j , verzehrt und dem

Parkbcsitzcr ein Ständchen gebracht war , zog die muntere Ge

scllschasr nach Stenum , wo aus einer Ticlc der zweite Teil

des Festes folgte . Es wurde getanzt , gesungen , deklamiert

und musiziert . Herr Paul Rolh aus Oldenburg erfreute

durch einige zwerchfellerschütternde Rezitationen . Ter Jung-

Wandervogel Telmenhorst kann ans den guten Verlauf des

Feste « stolz sein.
fj Rüstringe « . 4 . März . Ter Kunstläufer Bülk, der

mit dem Tircktor der Rollschuhbahn im . Friediichshos ", Ber¬

ger , wegen schwerer Verschlungen gegen 14- bis 16jährige Be¬

sucherinnen der Rollschuhbahil verhaftet wurde , ist aufsreicn

Fuß gesetzt. Von den Uebcltatcn des Tirektors B . kommen

immer mehr ans Tageslicht . To hat er mit der 15jöhrigen

Tochter eines Werstangcstcllten eins Automobiltour nach Kiel

gemacht . Tie Eltern des Mädchens reisten nach und nahmen

ihm ihr Kind mit Gewalt wieder ab.
st. Burhave , 3 . März . 2 " de: Nacht vom Sonnabend auf

Sonntag brannte das mit dem Volksnamen . Kiewits-

borg" bezcichnete Gehöft am Burhavcr Mitteldcich total nie¬

dre erforderlich zur Festnahme und Iesthaltung der Fest-

genommenen sind ; aber webe , wenn der Beamte dabei das

Maß des Erforderlichen überschreitet oder gar sich durch den

Widerstand zu Mißhandlungen reizen läßt ! Darin versteht

der englische Richter kein«» Spaß , und er kennt kein« Ent¬

schuldigung sür Uebergrifse oder Mißgriffe ; nichts kann

dann den Beamten vor schwerer Strase bewahren.
Die zehn Arten der Lüge . Ter Soziologe der Univer¬

sität Chicago , Prof . Dr . Allan Hoben , hat eine Psychologie
krr Lüge aufzusteilrn versucht und ist dabei zu einer Ein¬

teilung der Lüge in zehn Unterarten gelangt . Diese sind

1. - i « „Äbärchenlüac "
, 2 . die „ Ruhmlügr "

, Z. die „Ver¬

teidigungslüge
" , 4 . die „Heldrnlüge " , 5 . di : „fromme Lüge "

,
S . dt « „Gesellschafrslüge

"
, 7 . die „ lsieschäflslüge "

, 8 . die

„Berufslüge "
. 9 . die „Kunftlüge " und 10 . endlich die

„ Fälschungslüge
" . Auch über das Vorkommen dieser ver-

schiichenen Formen der Lüge macht der amerikanische Ge¬

lehrte nähere Angaben : die Märchenlüg « findet sich fast

nur bei Kindern . Lolche Lügen sind Ausflüsse der Er-

ssndtmgS - und Einbildungskraft des Kindes , dem der mo¬

ralische Sinn doch fernliegt . Auch die „Ruhmlüge " ist

der Hauptsache nach auf die Kindheit beschränkt . Hierbei

handelt es sich um die gewaltige Uebertrcibung wahrer

Dinge . Die „Berteidigüngsiüge
"

, ein Ergebnis d : r Furcht,

ist allgemein . Die „ .Heldrnlüge " wird vorgrbracht , wenn

man die Schuld eine « anderen auf sich nnnmt , um ihn

zu retten . Die „ fromme Lüge " benutzen sogar gewissenhafte
oder stark religiöse Leute . Sie besteht im Verbergen der

Wahrheit dadurch , daß man sic scheinbar erzählt . Tie

„GiHellschaftslüge " kennt jeder , ebenso dir „Geschäftslügr " ,
von der er tausende Abarten gibt . Was die „ Berufs-
lüae " ist , kann jeder Rechtsanwalt oder jeder Arzt leicht

definieren . Unter der . .Kunstlüge " versteht Prof . Hoben
die Lügen , die im Kunstbandcl vorgebracht werden , durch

di « wertlosen oder minderwertigen Kunsterzeugnissen ein

großer Wert beigelcgt wird . Unter der „Fälschungslügc"
versteht Prof . Hoden den unlauteren Geschäftskniff , z . B.

Margarine als Butter , rote Tinte .als Wein , Holzgeist
als « chnap » und Baumw

'
ollöl als Olivenöl zu verkaufen.

Dte Arbeitsleistung des Herzens , lieber die Arbeits¬

leistung deS mcitschlichcn Herzens veröffentlicht eine eng¬

lische anatomische Zeitschrift eingehende Berechnungen . Ta-

von ausgehend , daß das Herz eine Pumpe ist, wird festge-

steilt , daß diese Pumpe in jeder Minute 70 Mal arbeitet,

mithin ip der Stunde 4200 , im Lause eines Tages 10 800.

im ganzen Jahr 36 702 000 Schläge lut . Setzen wir ein

normales Menschenleben auf 70 Jahre an , so tut das Herz

im Verlaufe feines ganzen Lebens alles in allem mehr als

2 > „ Milliarden Schläge . — Welche Arbeitsleistung
wird nun durch die Tätigkeit des Herzens geschaffen ? Die

Pumpe , die unser Herz dorstcllt , setzt durchschnittlich bei

jedem Schlage 100 Gramm Blut in Umlauf , also 7 Liter

in der Minute , 420 Liter in der Stunde und 10 Tonnen am

Tage . Dieses kleine Organ entwickelt an jedem Tage eine

Kraft , die imstande ist , nach und nach 46 Tonnen einen Meter

hoch zu heben . Während der 70 Jahre bringt das Herz,

ohn « auch nur einen Augenblick seine Arbeit zu unterbrechen,
weder bei Tage noch bei Nacht , somit im Ganzen di« riesen¬

hafte Masse von 250 000 Kubikmeter Blut in Bewegung.
— Andererseits gehören zu einem Kreislauf deS Blutes nur

24 Sekunden . Während eines Tages legt daher das Blut

den Weg 3000 Mal zurück. Das macht im Jahre Is ^,. Mil¬

lionen Turchkrcisungen . Man kann sich aus dieser gewal¬

tigen Zahl eine Vorstellung machen , wie sehr das Adernetz
teils durch Reibung , teils durch Ablagerung aller Art in

Anspruch genommen wird . Tie Länge des durchlaufenen

Weges läßt sich schwer bestimmen , weil di « Blutbahn sich

in zahlreiche Adern und Aedcrchen teilt , deren Länge sehr

von einander abweicht . Nehmen wir als Durchschnitt nur

3 Meter an . was noch niedrig gerechnet ist , so kommt man

zu dem Resultat , daß das Blut in einem einzigen Tage

mehr als 10,5 Kilometer , in einem Jahre mehr als 3900

Kilometer durchläuft , in 70 Jahren 275 000 Kilometer , das

ist der sechsfache Erdumfang.
Ein Schauspiel von Gustav Frrnssen wird voraussicht¬

lich noch in diesem Jahre in Berlin zur Aufführung kom¬

men . Das Werk hat den Titel . Sänke Erichsen" und

entnimmt die Gestalt des Trägers der Handlung aus Frens-

sens erster dramatischer Dichtung . Das Heimatsfcst
"

, die im

Sommer 1903 zum drcihundcttjährigcn Stadtjnbrläum von

Husum gespielt wurde . — Im . Hcimatsfest " wird den bra¬

ven Leute » im heilen Rock , die den Festtag fröhlich begehen,
der Deserteur von 1570 , Sönkc Erichsen , gcgcnübergestellt,
den Gewissensbisse auS seiner Zuflucht jenseits des Welt¬

meeres zum Fest in die Heimat zurücktreiben . Diesen tra¬

gischen Charakter hat Frenfsen zum Mittelpunkt seiner neuen

Lichtung gemacht , die in Prosa geschrieben ist.

der Ta « Feuer muß dlötzlich autgedroch «» sein unn
rasender Schnelligkeit um sich gcgrtssen Haben, denn die
wobner waren nicht mehr iinstanoe , da« lebende

' '

Sicherheit zu bringen . Das sauttiiche Vieh ist j >, ^ ^
elend um «,kommen . Die Brandur ' ache ist unbekannt

b . Siollham, » . 2 . März . 2 " unserem Orte , a„d «e,.—
der FrüdjahrS - Saotgutmarkt statt I » ^
Hotel batten sich dazu etwa UM Personen « »gesunden r-j.
Leitung hatte , wie in dem Vorjahr « , die Tireliivn der biel>°-n
Wmierschule übernommen . Eingebrachr ivaren etwa 3„
ben. darunter Hafer , Bohnen und Gers, « , ĵur Beguwwnm.
dieser Proben sungierien sorgend « Herren als Preirriänn^
Theo ». « loppenburg . Secfcto ., L. Brun« Polcntzu»

'

Wilk« - Ncuburg , Herm . Marten« Abdehausen uiw
Tan - en Abbehauscrgroden . Die Prcisvcrieiluna eraab
nachstehendes Resultat : drei l . Preise , vier 2. Preise und zwei
lobende Anerkennungen wurden sür Hascrproben erteilt du,
1. Preise , zwei 2 . Preise und zwei lobende Anerkennungen st«,
len auf Bahnenproben ; die cingesandte Gerstenprobe wurde
mit dkm 1 . Preis « prämiiert . Direktor Bokker berichten
über die Untersuchnngen des cingesandten Saatgutes
Prüfung bar ergeben , daß die Bohnen im Vergleiche zu stütz-
rcn 2ahren eine bedeutend gröbere Keimsähigkcir besitzen tue
Hafer aber an Keimkraft verloren bat . Bei einzelnen Hafer-
proben sei z. B . nur 50 Prozent Keimkraft konstatier, worden
Tie Erklärung sei darin zu suchen, daß die Einsaat nicht
gesund gewesen sei , was manchmal bedingt werde durch un¬
günstige Lagerung . (Durch intensive Wärmcemwickelung ge-
deihl ein Pilz , der die Keimkraft hemmt . Der Berichter-
statter .)

* Wildeshausen , 3 . Mär, . Tie SaatgutauSftel-
lung, die am 2 . und 3 . Mär , in Stegemanns Gastbos statt,
send , ist in. genügender Weise besichtigt und bot eine lieber,
sicht über die sämtlichen Saatbaustellcn der Landwirtschaft»,
lc.mmer . Es waren lauter vorzügliche Saatgulprobcn aus-
gestellt , und , was das Beste ist . man kann gerade solche Ware
ols Saatgut kaufen , die als Probe nicht bester aursallt , wie
cs sonst häufig der Fall Ist . Unsere oloenburgischen Saaibau-
stellen sind ganz auf der Höhe der Zeit , wie das im Vortrag;
auch von Herrn Direktor Huntemann ausgesüdrt wurde . Es
waren ausgestellt : 1 Probe Somm - rroggcir , I Probe Sommer¬
weizen und 25 Haserprobcn , dart -ntcr Srrude » Tchlanftedtcr
zehnmal , Ivalöss Ligowo zweimal . Lcutewitzer Gelbdaser drei¬
mal , Petkuser Gelbhafer viermal , Tuggaucr einmal , Sclckower
einmal , Probsteicr einmal , Kirsches Enragsrcicbstcr einmal,
Besiebsins llcberfluß einmal . Unser An» har bezüglich bei
Sommersortc » drei Saatbausiclle » . von Mcvcr Aschenstedt,
Baubrake Vrettors und Hern ». Stolle Hockensberg , die alle ganz
vcrzüglich geleitet werden . Es liegt sür alle , die Saatgut
bestellen müssen , kein Grund vor , dasselbe von auswärts zu
beziebclt . Saatgur wird zum uaiben Frachtsätze besolden.
Tie landwirtschaftliche Versamnrlung war sehr gut besucht.
Tie Ausstellung hat ihren Zweck erfüllt.

Lammen aus aem Publikum.
sFür den Inhalt dieser Rudrik übernimmt die Redakn»»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!

NocttmslL üir Lingrmeinckung vsnnerlcAwee»
Nachdem über obiges Tbcina schon viel bin und bei

gesprochen worden und Stimmung für und gegen gemacht
worden ist, will ich doch noch einige wichtige Punkte an

führen , die unbedingt in den Vordergrund gehören und dazu
drängen , daß sich die in der in Frage kommenden Ortschaft
wohncndcn Bürger für die Eingemeindung erklären. Tie

Lchuwerdälmissc sind bisher stets in den Vordergrund bei

ganze » Sache gestellt worden , und das mit Rech«: Eigen
lünicr und Mieter sind daran in großem Maße interessiert.
Wenn die Zeit kommt , wo der Schüler entlasse » wird und

eine Lehrstelle haben muß , wird stets gefragt : Welche Schul»

hat der Knabe besucht ? Ter Prinzipal gibt dem , der die

Stadtschule besucht hat , fast immer den Vorzug , wenn auch

nicht bewiesen ist, daß der Schüler , der die Stadlschule besuch»

har , bester geschult ist, als der Knabe aus dcr Landgcmcindc.
Aber cs ist eben ein Vorurteil , welches leider nicht auS bei

Welt zu schassen ist . Weiter kommt folgender Gesichtspunkt
in Frage : Gerade unser Orr wird von kleinen Beamten der

Post und Bahn in bezug auf Wohnungen bevorzugt , da dü

Lage eine günstige ist . Jeder Hausbesitzer wird bestätigen

daß gerade diese Leute gute Bewohner sind . Diese Lcmc

wohnen aber meistens nur so lange im Ort , bis die Schul¬

srage an sie berantritt . Ter Hausbesitzer wird dadurch oft¬

mals seine besten Mieter loä . Tic maßgebenden Süllen

können sich durchaus nicht wundern , wenn sich die Einwod

nerschasl angesichts dieser Umstände rührt und versucht, ibri

Verhältnisse in dieser Hinsicht zu verbessern . Von einer Per

gewaltigung . wie dcr Einsender des einen Artikels schreibt,

kann durchaus nicht die Rede sein.

Geschäftliche Mitteilungen,

DaSLks -n. s)rL -Sick

slldveaaUje.
uock n« kr» e « 8Iv o . cd jväsw

Vascden einen tt . ucd

8i « veräen ck. aa »ucl » im Viatsr eia*
klare , sammetveicko unä trotrciem,

vickerrtaociaklidi/k « Umtt habenl
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Holz - Verkauf
IN den Staalssortzcn der
Dserkörsterei Delmenhorst.
Am DienStag,

ven12 . Märzir » tL.
kommen au« dem Revier Hatten
, inu öffentlichen Verkaufe:

1. Forstort Ltrengc,
« dt . 22 und 23.

Reftbölzer vom Betkause vom
L-. Februar d . I.
ux . 62 km Kiefern, Sägeblöcke,

Kalken, Sparren , Latten,
lerdbrennbolz «die mit einem
blauen Kreuz bczeichncten
Nummern 897—1182»

2. daselbst.
uz. 4» km Lärchen , starke « Nutz¬

holz, Zägeblöckc , Balken,
Sparren, Latten, Pfahlholz.
3. Forftorl Schiercnbuchen,

« bi . 15.
uz 45 km Eichen, Bau » Werk,

Pfahl und Dcrbbrcnnholz,
uz 8 km sichten und Edeltan¬

nen, Tägcblöcke , Balken,
Sparren.

4. Forstort Hatterholz,
Abt . 14, 17 und 18.

>iz 1»V km Kiefern, Lärchen,
sichten und Edeltannen , Tä-
geblöcke, Balken, Sparren,
Kalten , Pfablbvlz , Gerüststan-
gcir , Bindebäume, Leilerbal
len, Tcrbstangen und Derb
brennbolz , zumeist schöne«
giatle» Hol; .

5. Forstort Eirotz und
Klein-Brritcloge.

«z 35 km Kiefern, dichten, Edel
tonnen und Lärchen , Sparren,
Latten , Geriiststangen, Derb
stanzen , Ricke, Pfahl - und
Terbbrennholz.
Käufer versammeln sich mit-

tags 12 Uhr in Ioh . Zchmttkers
Lirtrhaus in Kirchbattcn.

Borkigen des Holzes am
Renntag , den 10. März, nach¬
mittags 3 Uhr , und am Ver-
leiisstage . vormittags 9 ' .̂ Ubr,
»un der Abtricbssläche imForst-
rnc Strenge aus.

Die Liste der unter 1 . zum
Verkaufe kommenden mit einem
blauen Kreuze bezeichnten Res»
bölzer auL- dem Forstorte
Strenge liegt in Schniitkcrs
Lirtsbaus zu Kirchhatten zur
Einsicht aus und kann , soweit
ter Vorrat reicht , auch vom Dör¬
fler Andersen zu Kirchhaltrn be-
zugm werden.

Oldenburg, 2. Mär , 1912.
I . P . : Hartvng.

Zu kaufen gesucht gute
^ HW- Geige.
kiserim unter P . 289 an die
stiliolc Laugcstraßc 20.

ebenso mir >
usv . LeNZkrere

erbLtten von mifEernek««^ -
i«« ^uskunkr . vie rekireieke

i ?«ssonen von 6ie »»n iLsriFen
f l.ei<len dekfekr vollen rm^

kbicoi»»rrs»L« L.

Petersfehn. Zu verkaufen
rin« güste Kuh.

Aug. Höpken.

Ailtll-Verkehr
AdeilbW - Mlll»rriem.

Den » geekrten Publikum zur Kenntnis»
datz ich die bisher von der Moorriemer
Automobil - Ges . geführte Automobil - Ver¬
bindung Lldenlmrg -Nordermoor auf eigene
Rechnung übernommen habe und am

Mittwoch , den 6 . Mürz , Ulittllgs,
ab Rordermoor den Betrieb wieder er¬
öffnen werde. Es wird mein ernstes Be¬
strebe» sein» einen regelmäßigen und pünkt¬
lichen Personen - und Gepiirkverkehr zwischen
Oldenburg und Rordermoor herznstellen
und bitte mein Unternehmen gütigft zu
unterstützen.

n . RüÄbdTLSvli.

Nur
Mittwochs. UllPT - Wochenwg».

Nur
Mittwochs.

6.25 Vorm. 12 .3» 2i , ab Aordcrnipor au 9 45 2!. 12.V0
6.45 „ 12.50 „ Alleiibrnrlori . 9.22 Il .40
7 02 . I . I» . Paradies » 9.» ', II .23
7.16 . 1 .22 , Bornhorst , OSO ll .09
74 » . l . tö au L !de» b. ( Stoll«) al> 0.30 2!. I ». 4 .5Vrin.

UGr ' Nur So » »tags.
6 .27, V. 5.30 9!. ab Nordermoor a» 10. 15 9 .45
6 .45 5 .50 „ Nlienhimtors , 9.55 S.22
7 .02 8 .07 , Paradies „ 9.39 9.V5
7 .18 6.24 „ Bornborst . V.25 8.50
7 .40 650 an Oldenburg ab V.60 V. 8. S0 ? !.

Aufgesprungene , rissige

roteSLilSo
>> Arme , rauhe Haut beseitigt
Uber Nacht Zuüooh Erenie (nicht
stltend », Tube 20, 50. 75 K, usw.

Zuckooh - Leise , wundervoll
für reinen , zarten teint , St . bO 5»
b« Ih . Ltorandi , L . Tsasch , in
«rr Udlrr und 8reu » -Dr »»erie

Sämtliche Slaliouen iverdr» nie biSl -cr beibchalieu
— Fahrkarten werden am Wagen verkauf!. —

LMt " Sltls srissoknsirisr » uirS Ixsrvokrrsir»

'
Kl . Allod . NitterguL ln Mkl - üiidlirg.

Milch »uv Weidewirtschaft in der Elbmarsch.
An günft . Lage, an Ehaufscc und 3 Klm. von Baknstat., in

1 >H Stunden von Hamburg erreichbar; Areal ca . 380 Morg .,
beste Fctlwcidcn und Wiesen «nur ca . 80 Morg . best . Weizen-
ackcri , neue herrschaftliche (sicbäude, Herrcuhs . l2 Zim . ; vor-
zügl. lebend, und totes Inventar , als : 6 Pscrde , 32 Milchkühe,
5 Stück Ziingvicb. divz Schweine, sämil. Äaselstne » usw,.
Milchliefening nach Hamburg , jährlich ca . 15000 -4k, habe sehr
preiswert für 250 000 . 4k mit ca . 70 bks 80000 . 4k An,ahlung,
Rest fest , zu verlausen, und erteile ernsil. Häuser» rluskunst
kostenlos. F . « raufe, Homburg 3«. Kaiser Wilhclnistratzc3.
Bardenfleih . Den von Herrn

Alb. Addicks - Boitwardcn anqe
kauslen mli der ersten Angelds¬
prämie ausgezeichneten Stier

. IsimeQkerL VI'
empfehle zum Decken. Teck¬
geld 5 ^ k.

H . Meiner «.
Ackerfederwagen

mit Pateutachsen zu verkaufen.
Mottcustraßc 7.

Zu vk . säst neuer Sportwagen
m Elummi, 1 - u . 2sitzig . Nä-
here« in der llrp . d . Bl.

Bürgeeseld« . Wegen Ausgabe
billig zu verlausen grosic und
kleine Koniferen. E Mao «.

Kansc scslflhende Eilucken.
Büfing, Nädorstcrstrasi e 18.

Eiarrel. Zn verkaufen
k««« Pstiil r - « » ! .

- rinr . Kemper, Wrgmann.
ttzroher Posten

leere Weinflaschen
( Brunnenflaschrni abzugebcn.

H . Fischer , Drogerie.

ecnken

— l^ INion«ii»cN dwldel . —
G 2 » hHtwn in

4D knMvti!» !»
4̂ > ». tsßüite».

--- Krininü ' icfte korben.

Bardenfleth. Z» verkaufen
IN - 15000 Psund

Kuhheu.
Friede. G. Dhümler.

Auktion
in Jade.

Fade . Landwirt E . Egtinq
das . läßt krankheltshalber an>

§ oMabel ! i>,l >eil2 :! . Uiirj,
nachm , praz. 1 ' Uhr anfg.,

össcnllick, meistbietend aus Zah
luugssrist verkaufen:

N Ltnik Harnnith,
als:

20 Milchkühe, tei ' s hochtrag.,
teils wieder belegt igrötz
icnicils im Herdbuch ein
geiragenl,

k 2jähr . »ei . Queue» .
9 2sähr. schwere Lüsten,

15 Rinvochscn,
t> vorgeinerkle Rindftierc,
8 « uhrindcr,
7 « äldcr,

4 Pferde:
kjähr . güste Stute „Eellino"

Nr . 16 012 , B . Erbgraf , M.
Eltvla II,

bjähr . güste Slule „Nachbarin"
Nr . 18 863 , V . Wittcls-
bacher , M . Norka IN

( beide slotte und zugseste
Einspänner , durchaus
sroinmi,

2jähr . Fuchoftute, V (9ardisl,
u . a . 1 Stute v . Maero,

LjaSr. FuchswaUach, B . S v.
Engen,

ferner : 9 trog . Lauen und 30
Läufe rschwrine.

Es ladet ein
Rastede. De gen , amtl . Auki.

Strückhausen. Landmann
Hinrich Bölling zu Colmar läßt
wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

LmabkiiS,
Sk » !>. Möks d. I.,

nachmittags 2 1IH -,
in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend verlausen:

7 milch , u . likl . Kühe,
1 lird. Alikiir,
4 brl. Zjiihr . turnen,
2 2jähr. k)chstll,
t-i Kah- u . Kchseimnder,
8 Knh- » . Atirririilber,
8 pfrrde.

1 trächliqe 14jährige Stute,
„ (staUcrie - Nr . 10758 Q.
2t - B ., belegt vom , Fu-
uioi ",
1 Ljädrige Stute , Mutter
. GaUerie" , Pater . Znnior ' ,
ä trächt . Schwkinr.

2ä Hühner,
1 Ackerwagen , 1 Federackcr-
wagcn, t Harkmaschine , 1
Dreschmaschine mit Göpel, fast
neu, l Sraubiniiblc, i Dezi
malwage mit Eicwictsten , 8
Borstarrcn , 1 Gropcnkarre, 2
Pflüge , 3 Egge» , 2 Pscrde
geschsrre , Lote, Haumesser, 1
Zentrifuge , Milchgeschirr, 1
Waschkessel, 1 Waschmaschine,
Balksckstctcn , Stoppen, Zoch
eimcr. 1 Wegbobel, l Dutzend
Stühle , 2 Schranke, 2 Tische,
2 Bettstellen, mehrere Beiten
und viele landwirtschaft¬
liche und hausgcrätltchc Sa¬
chen.
Kaufticbhabcr ladet sreund-

Uchst ein
Syl , Wtl. Ankt.
Grundstück

ill
"

an Hauvtlage , passend für
Kslsniaiiviltt» - Ceschöst,
Ttlikükksliareil- lSkschiist.

auch sehr gut für

Schlachterei,
sicht zum Verlaus. Sehr gün¬
stige Gelegenheit für junge An¬
sänger.
Brörken 6: Peter « , Nordenhai» .

Lstrrnburg Moor . Eine ganz
nahe am Kalben stehende beste
Milchkuh zu verkaufen o. gegen
Weidcvieh zu vert . G. Onkrn.

Zu lausen gesucht zehn alte
Eiscnblcchvlattcn, wenn auch
etwas durchlöchert , von 1,50 m
lg.. 80 om breit. 10— 12 mm dick.

Dorswerk Jeddeloh II,
Job . Frericbs, Post E dewecht.

Lstrrnburg . Maor . 10 Tg . a.
Bullkalb ,u verk . G. Licken.

LIdenvrrk-Niederor« Land
mann Hinr . Bädrtrr das . lässt
wcg Ausgabe d . Landwirtschaft

zonMM II. s. ÜSrrL
1 »üs.

iiieistbtetend »ift Zahlunqrsrist
verkaufen:

Zf ÄLlk Somitl,:
11 hochtragende , belegte

u . frischmitch. Kühe,
4 belegte Gnenen,
2 zweijährige Ochsen,

10 Kuh - n . Ochsrinder,
10 Milchkälber,
3 trächtige Säue,
1 Sau mit Ferkeln,
4 trächtige Schafe,

40 Hühner,
2 pferüe:

die 12jähr. Stute „Alula ll"
Nr . 11092, belegt vom
„Enuius -,

die IIjähe . Stute „Christine
lli "

, Nr . 1I72I , belegt vom
»olckler-

(bcstc Zuchisiuten, zugsest
„ nv jromm ' ,

1 Federwage >8 2 Ackerwagen,
1 Mähmaschine , 1 Stellpflug,
I Futzpsiug, 1 Moorcgge, l
Kettenegge, 1 Srauvmühlc,
inebrerc Futterkisten, mehrere
Futterblöckc , Torfbeckcn , mehr.
Beinbccken , t Borfkarre, l
Itzropcnkarre , 1 Tchweinekast .,
Landcbäume, Pferdegeschirre,
Reepe, Wagenletten, i ülci-
dcrschrank , 1 Kuchenschrank , so¬
wie viele sonstige landwirisch.
(Gerätschaften.
Da« Fungvieh kann vorläufig

in Futter sichen bleiben,
stauslicvbaber ladet srcundl. ein

Lvelgöiinc.
Öarl

verkauf
einer

: schöne» :
Besitzung.

Moorhalstcn b . Wüfting . Der
Tischler Bernhard Johann Elode
daselbst hat uns beauftragt,
, clnc daselbst belcgenc

Besitzung,
bestehend au« dem gcräumi
gen Wohnhaus«, Schwcine-
slall und Scheune und plm. 20
Sch.-S . Garrcn -, Acker- und
Oirünländerelc» ,

ösjcntlich meistbietend zu ver¬
laufen.

Zin Hause besindct sich eine
praktisch eingerichtete Tischler¬
werkstatt. jedoch paßt d . Grund¬
stück auch für jeden anderen
Handwerker, z . B . Schuster oder
Schneider. Tic Besitzung liegt
an der neuen Chaussee nach
Huoe, nabe an der Lldcnburg-
Bremerchaussee.

Tie Ländereien sind leicht zu
bearbeiten und sehr ertragreich.

Zweiter Verkaussiermin ist
angesetzt ans

IMttStag,
ist « 8 Mj d . Z . .

nachmittags 68 , Uhr,
i . i Luers tNifthause

' in Moor¬
hausen.

Es soll in diesem Termin
möglichst der Zuschlag erteilt
werden.

Kouslicbhaber laden ein

aiutl . Alikt ..
Cvceheii LIdenburg.

Hauptstr. Nr . 3, Fernspr . Illt.
1 Posten Spiegel (verschiedene

E>riitz.) soll autzerord. billig verk.
lverd. Achternstr . 46 . I . Et.

l neue« Soso soll zu jedem
nur anuehmv. Preise verkauft
wrrden . Achternstr . 46 . I . Et.

Grotzr und kleine Kisten , ge
brauchte Säcke , Packleinen und
Packftroh billig zn verkaufen.

Achtern strotze 46.
l schone Plüschgarnitur m . ge

webten, Plüsch, Bcrtikow , Spie
gcl und lisch sollen zu jedem
nur annehmbar . Preise verkauft
« erden. Achternstr . 46, 1. Et.

? WkIl Sic

Kein ölllchblUlii!
Nach einer 3Njäl„ igcn Erfah¬

rung habe ich sur Männer,
Flauen u . Kinder einen Appa¬
rat erfunden, welcher Beuch un¬
fehlbar heilt

Zlh Ltllde Zhll « üs Probe
Wenn Sie alle « Möglichepro

biert haben, kommen Sie zu
mir . Was anderen mißtingl, da
habe ich den größten Ersolg.
Senden Sic noch heule bcilie
gcndeir Abschnitt , so schicke ich
Ihnen posisrei mein illustrier
te « Buch über Bruch und seine
Genesung, ans welchem Sie
meinen Apparat und Namen
vieler Personen ersehen können,
welche denselben versucht haben
und nur unendlich danlbar sind.

E . E . Brooks, welcher seit mehr
als :j0 Fayie » Bruch heilt.
Falls Sie a » Bruch leiden,
schreiben Sic ihm noch heute.
ES Hilst sofort, wenn alle au

deren Mittel versagen. Ver
gcssen Sie » ich«, daß ich weder
Salben , » och Harnisch , noch
Lügen anwende.

Ich fertige es nach Zbrem
Maß an und sende es Ihnen
unter unbedingter Garantie zu.
daß cs Ihnen gefällt, oder gebe
Ihnen das Geld zurück, und ich
habe meinen Preis so niedrig
gcstelll , daß jedermann, reich
oder arm , da » Mittel kaufen
kann

Ich sende cs auch aus Probe,
um zu zeigen, daß ich die Wahr
hcit spreche . Sie können selbst
urteilen , und wenn Sie einmal
mein illustriertes Buch gcscben
und gelesen haben, werden Sic
ebenso begeistert davon sein wie
die Tausende meiner Patienten,
deren Briefe in meinem Bureau
cingeseben werden können . Fül
len Sie daber untenstehenden
Freiloiipon ans und sendenSie
ihn noch heule ab.

Gratis ir»s» rmrNko »»koWPoir,
C . Q Lrooko, D. 18

iöanlc Lick ^s.
Kinzsrvszc , lloncion, IV. L.,

ünglanci.
Senden Sie mir bine «

imdedruckiem Kouverr Ihr
illustriertes Buch uns aus¬
führlicheAuS.'uii ' i über Ihren
Apparat zur Hcilun , des
Bruchs.
Name - -
NdreOe - - -
Provinz -

Brie'porw » ach England ist 2» -Z

Verkauf
einer

hmschlisWeil
Besitzung.

Inr Aufträge der Eigentümer
werden wir das hin

8 >lrteilitrllße !Iir.22
belegen« Hautgnmdstiick, beste¬
hend aus dem säst neuen, mit
allen modernen Einrichtungen
versehene » und zu zwei Woh¬
nungen eingerichteten Hause
nebst (Nuten , zum Antritt aus
den 1 . Mai berw. l . November
d . I . gegen Meistgebot verkau
sen.

Termin hierzu steht an aus

5on»adenä,
6en 9 . tlärr

nachmitt. 4 ' 2 llhr,
in Tbcater - Restaurant hier-
sclbsr.

Weitere Auskunft erteilen
wir bereitwilligst.

« ödler L Bestick«.
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Der Siegesrug
6« !' seinen unll geeuvlien ? s>,nr «n - Lutter-
Aesgerin»

„Ksiserssns"
K,,1 » ick nickt susksitsn.

vurck »rosr « lleßlsme cker lianßurrenr » Irck
versucht , sie »« dabndrechencle ätsriie mit ru ver
ätchttgen . Vir erßltren «Inder , «In» » , ^ »ireriinn
» In »a stelnbell u » «I IVokIgerchmscß aaerreieble»
pllinrenprosußt (»Ilerleintte » hiurrletl ) I«t . Od-
xlelck «liere « kstdrlßat odae Vee» eaäung Irgenck
« elctier koneervlerungrmlttel bergertellt , dcriirt
c» lindere ltalldsrßcl « >vie anäere padrOcale uns
i,I in jeäer lieriedung »I» I« i, » i« r hiaturbulter.
krrnir einrlg ästtekeaä.

stlsn vsi-iengs »Utztti -üeiliivk ätzt- ttsue-
<ß»u i-isdliavemLsli « :

„Kaiserssns'
unä isesv » ick keine miniierverligen kierkon
» I» sdensogut »ufiisängsn . / liis kisck-
»kmungsn veiss men sntrekisiisn rurüvk.

alleinige padritzanten:
tztz»»tck «nt »ck« ttakrangimittel - Verde

m . d X
vuirdur , / Kket».

8tellen-6e8ucke.
Suche für meine Tochter , 17 >-

Jahre alt , Stellung i» einem
größeren Haushalte bei voll!
gem Familienanschluß. Gehalt
nach Ucbercinkunft.

Bockrodt , Westerstede
Zuverlässiges älter . Mädchen

sucht Stelle für den ganzen Tag
zum 1. April. Offerten unter
S . SI2 an die Expedit. d . Bl.

Arlt. Mädchen sucht zum 1.
April leichte Zielte als Haush.
O . u . S 913 an d . Erp , d. Bl.

Erfahrenes älteres Mädchen
sucht zum I . April Stelle für
ganzen oder halben Tag . Off.
unter S . 914 an die Erp . d . Bl.

Jg * Mädchen,
.u allen häuslichen Arbeiten be
wandert , sucht zum 1 . April, ev.
auch später, angenehme Stellg.
Offerten erbeten unter E . K.
704 postlagenrd Emden.

ZiiWs
. .

,
22 Z ., sucht auf sofort oder bald
Stellung im tüeschäfr oder für
leichte schriftliche Arbeiten. Of-
kerten unter I . 927 an die Erp.
o . Bl . baldigst erbeten.

Tücht . Mädchen sucht Stell , z.
I . Mai für Küche u . Haus . Off.
B. 272 Filiale , Langestraßc A.

Einige

Fürmerlehkliiige
zu Onern gesucht.

Eisrngießrrri Me; rr L So.

Tüchtiger Lchleffergkielle
auf dauernde Arbeit.
W . M . Busse , Hosschlosiermsir.

Eirrrk b . ZauSlrug . Such«
kl » « ktt >ltiL „km"

,
"L

<» > vergebe» . Karl L ange.

be chästigung de Wit äIaußr ».
Lack' abrik , Bürge,str.

Tüchtiger, fleißiger, «rkkuralrr

Küfer,
nicht über 30 Zähre al», welcher
mit der Behandlung von Bor¬
deaux- und Rheinweinen durch
au» vertrau « ist, plattdeutsch
spricht und kleinere Reisen über¬
nehmen will, sur unsere Wein
Handlung gesucht . Offert, uni
genauer Angabe bisheriger Tä
itgkeit mit Gebaltsanspriichen
ohne freie Station an

E . Tobias L V » ., Hofttrfer.,
Brake «Oldenbg.s.

Einswarden Gesucht ein

Kleni-ner - Geselle,
Ebenfalls ein

Lehrling.
August Blende

Rodenkirchen Suche aus so
fort einen

Malergehilfen.
Heinr. Koopmann.

Ges . 2 landwirtsch. Arbeiter.
Zu mefden nach 5 Udr nachmitt.

Edtiernweg hl.

Personen
mit guter SanS - christ,

auch Tamen , schassen sich bc
gucmcn Rebcnvcrdicnst durch
Ausschrcibcn von Adresicn sür
größeres Fabrikgcscbäst bei Ol¬
denburg . Osscrtcn unter S.
928 an die Erpcdilion d . BI.

Zadrrberg Suche einen jün
gercn zuverlässigentkalersedilkev.
_ O . Zaußen.

Tic Stelle eines

am Großhcrzoglichc» - ose ist
am 1 . Mai d . Z . neu zu besehen.

Bewerber, welche ihre Mili-
tärdicnstzcit zurückgclcgt haben
und nicht über 24 Zähre alt sind,
erhalten den Vorzug.

Anmeldungen aus dem Büro
des Hofmarschallamtcs, Schloß
Platz 7.

Des . » . I Mai 1 Tischlerlehrtiug.
H. GnesmeHer, Oftrrnbnrg,

» M»b . « ä»« r> « prit »der
Mat , ef. « ei » . «- 8 abend«

Für unter ttomor mchen wir
zu Lstern einen

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen.

klmiIrSmi IWr ii ki.

Stollhanim . Ei » mit guten
chulkcnntnisscn vcrscb. Schüler

sucht zu Ostern d . Z . Stell , als

Gesucht auf soso« ein zuvcrl.
Gehilfe.

Andres, Bäckcrmstr ., Steinweg k
Gesucht auf sofon ein

Malergehilfe
auf dauernde 'Arbeit.

Barel . Luks L Bröljr.

Suche sür meinen Sohn zu
Ostern eine

Lehrstelle
in einem Manusakturwarcn-
Grschäst . Off. unter S . 930 an
die Exved. dieses Blatte « .

VMsiSÜM
Zum 1. Mai finden wieder

l oder 2

jun^e tlackcdev
Pension zur Erlern , des Haus¬
halt« in kleinem Landstädtchen
des Herzogwms . Schön« , wald¬
reiche Gegend. Angenehmer ge-
selliger Verkehr . Mäßiger Pen-
sionspreis. Offerten unter S.
S21 an die Expedition d. Bl.

Oüsne 8lel>en. '
MSnnließ» «.

klMttlll Suckkaltsr , 8skr ..
ululllllllz Vkrvalter etc. erkält.
sx. l.eults nack münäl . o.sckriktl.
^ usbiei . Leamtevercienstänchg
verlangt . Prospekt frei,

pirma Stslr »,
l^ iprig -K SS2 Mnmenstr . 1
Zuverlässiger stadtkundiger

gesucht.
Lax«« »«» , Frtedrichslrab« 6.

Gesucht auf bald oder l . April
« in lüngerer

Hausdiener.
Karl Svalihoff,

Kultur Moienvlag 1.

Gesucht ein zweiter
Bäckergeselle

aus sofort.
L . Schomerus,

Hos bäckcr und Konditor.
Gesulbt aus sofon ein

LlhUlikdtgestllt.
Barel i . O. Wilh. Straftburg,

Aus sofon noch 2 tüchtige

schiitidetgtselleii.
Aug. Warnke, Langestraß« 15.

Aul >of » N gesucht ei,,

Laufbursche
nach d«v schützet'

v, »sr Müller L L»,? ", »erjchw 4erftr. U.

Gesucht per sosoN mehrere
äi .ere , tüchtige und solide

Irehtt II»» Normer
bei gutem Lohn, für dauernde
Arbeit.

Georg H . Grashorn,
Maschinenfabr. u . Eisengießerei,

Goldenstedt i . O.

Tüchtige BlUlschWr
für sofort gesucht.

C . Brandorf f, Georgstraßc 34.
Ich such« zum 1 . Mai einen

fürs Kontor
Molkerei T . H . Rüdebusch,

Johanmsstraße 3 ._r >e« ttisell°« ,
Häuiern erhalt . j«»ge Leut« von
1 l — »0 I . dusch , s,m »uaiig . Be¬
stich von Streck «»'« Tieuarschul«
Hamburg kl, vrrmrrftr . S, van.
Brospekte » ud Daubschreiben
Irei. M » -' « «tritt täglich.

Kräftige

Fabrikarbeiter
bei hohem Lohn zu sofsNigem

Eintritt sucht
Superpho -phatsabrik,

Diordenham.

LedrUas
in einem Manufaktur
Kolonialwarcngrschäft.

Lsserlcn vermittelt

und

Hunger Manu,
der Lust hat, da« Molkereöach
gründlich zu erlernen,
unter sehr günstigenBeding» „
zu sofort oder Ostern gute Auf¬
nahme mit Familienanschluß.

Heinr. Schmidt.
Molkerei « rjlrtzauvrrsehn.

Kr . Leer (Sstfrl .)
Gesucht ein

Lehrling
für meine Schlachterei u . Wurst-
macherei.

tiger , nüchterner und solider

Fuhrmann.
« . Willerinn Wwr .,

Hofspediteur.
Gestlcht zu Ostern ein

Molttlthrliig.
Kost u. Wohnung im Haust.

Lhr . Brücker «,
_ BI«« euthal i . Hann.

ein Heiner Knecht.
Ohmstede . G. Schellstrd« .
Sofort gesucht

L tüchtige Lchlojser
sür Dohrarbeit.

H. Funke»« «»», Barrl.
Wesuchl per sofort ein tüchtiger

Moler «. Lolkiner
und ein tüchtiger

KemichM
bei guiein Lohn für dam
Arbeit.
Georg H . Grashorn
Maschinenfabriku . Eisengießerei

Goldenstedt i. O.
Strückhausen.

Torfgräber
gesucht . Anmeldung beim Torf
metfrcr Brumund.
Strückhauser Moostorfftreufabr .,

Günther Mein-rs.

R «ftede. ^ e'iichtIz » t?nrrn
1 CihMe' Lelirliis.

I . Lttzolt, Schmiedeuieister- S
Such« zun, l . Ävril 2

HochbauttWtt. ^
prakt. Maurer , ers . in Banteiiung,
Veranschlagen, Abrechn., Siank
u. mogl. in Eisenbeton. «

Echristl. Ang. itder AuSb-, An ^
spräche t' »'. erbeten 7!

« orbruham . A Ab»««.
Haseudorsrrs «»»«, Station

Kleinrnsiel Such« auf T ai einen

MttWg. Melker, r
« . « . Tau »-.»«

Ge -umt aus gteich ei» -

Heiner Knecht, ,
auf Mai « >n ^

Lehrling. -
Andrer , Bäckermeister ,

"
Sleiniveg 6.

Gesucht au ' >o ' ori oder eln atz i
späier sitp bauernd « Brschästi- »
gung ein T

Arbeiter
zum AuSlrngc» von Ware» . . ^Ewald Iariy,

Koloiiialivaren - Geschäft,
waststr. 4 . i

Luche au ' gleich oder t?ald
einen füngereu
Bäckergesellen,

sowie zum l '>. - .ärz einen

Hausknecht ^
von Io — 17 Fahren . f

D. Faiijikn -Timmr », ,
Lamberiistr. 42. <

Gesucht ein Bäckergeselle . o
Earl Graes, Osterndurg. j

Aeidliede . -

Gesucht per sofort ein

Laufmädchen »
nach der Schulzeit. b
Eichholz öe Eo . , Langestraße 45.

Tüchtiges Mche»
gegen hoben Lohn aus sofort
oder später. Mottenstr. 9.

Gesucht zu Mai ein

jmges Mchtn '
von 19—20 Zähren , zur Stütze
der Hausfrau gegen <>sthal > bei
Familienanschl. Pcrsönl . Vor¬
stellung erwünscht. §

Frau Hrdrniann,
Helle bei Trcibcrgen.

Kurhaus Niblheim , Zwischen¬
ahn, such« noch ein jg. Mädchen
zur Erlernung der seinen sowie
cmsachcn Küche . Näheres

Hcrbartstraßc ß.
Ein akkurates zuverlässige»

Weites Mcheil'
für Hausarbeit Gtfl . Offerten
unter H . 7065 an Wilh. Scheller,
Annonccn-Erpeditton , Bremen.

Zum 1 . Mai ein
gut empfohlenes Mädchen,

welches etwas kochen, gut wa¬
schen kann u . schon in ähnlicher
Stellung war . Haushalt von
3 Pers . 2 . Mädchen wird gehalt.
Adressen f. Empfehlungen bitte
anzugedcn.

Frau Rechtsanwalt
H . Hrumann , Bremen,

Lürmanstr. 12.

Tüchtige M - sid
Tsillks - Arbeitttiküieil

sofort gesucht.
Tamenksnfrktion Maria Bunlr,

Ziegclhofstraße 25.
Jaderaußendeich . Ges . z . Mai
ei« zweites Rüschen.

Arthur Tapkeil.

Mamsell »ü. Kichii
per 1. Mai gesucht,

tüchtig in feiner Küche, Eiu-
machen ( Wecks u . Backen für
ländl . Herrschastshauslpalt un¬
weit Bremens . Gehaltsanspr .,
Zeugnisabschrift. Frau Rstste,
St . MagnuS bei Bremen.

e Gesucht zum I . Mai oder aus
gleich ein nettes

Mädchen
' Guter Lohn.

Frau Bültmann,
Parkhaus bei Rastede, ;
oder Ziegelhosstr. 37.

Ein fixes Mädchen v . 14— 16
Zähren , w . zu Hause schlafen
kann , f. leichte Arbeit geg . hohen
Lohn z . April oder Mai gesucht.
Näber Filiale , Langestraße 20

Biunmnftraße 1«.

Mädchen
Osterstraße 7

»üchchgrs « ädchen . -WE.
Frau Berger , Laugeftraße 20.
Suche sür sösort rin ordentl.

Z» m 1. Mai rrsahrrnr«
Üsusmäckcdell
rau » . Buchwslbt , Bremen,
SchwachhauserEhauffe» 22.
(besucht aus Mai ein durchaus

Suche zum 1. April tüchtig.
Mädchen für Haushalt

aden. Offen , unr. B.

Suche zum 1 . Mai ein ein-
l,es

sungrs Mädchen,
lches im Kochen erfahren
Frau E . Rave , Badnhosstr. 9.

Gesucht zum 15. Mär ; oder
. April ein

ilvttlösjigkS jg . Müdlheii
nen Haushalt . Offerten
: . 920 an die Exp, d . Bl.'

Gesucht z . l . April
'

für größ.

Gehalt 25 -<l mo» .
ckl . zugesich . Ausk.

Zum bald Antritt ers . zuverl.

jg. Mädchen,
IM Schneider » und Kochen

wand . ist . Ticnstmädch. vorh.
Frau Groffe, Achternsir. l.

Gesucht zum 1. Mai rin
ältere« rrsahrrnr«

Mädchen,

!b « !!»L
« rsi zu « a , eüHf - ^ n

Modch . ob . saud Tin,«w,-»Ü?T
W . Un . be,g,

Mädchen.
'

loelchrs in der gut bür,» «- hrrn ist. sZr Peüw^ .
^ monatl „Rrtseverg. Briest . An^ h. nMZrugn . u Bild an ^

« . B . Heiß » ,,n,
_ Amonsgafle8.
Gesucht

'
aus sosor? süHs

Haushalt aus d . u . Lande ein
Kochen und Nähen ersahiene«kinderliebe» ü>„ en«§,

junges Wchn.
Tienftinädchen wird gehaltni.
OsscNen unter S . 993

^
an dst

Erpedition diese« Plan et
Gesucht , u,n l . April

l . Mai em

«kfurstes Röiichei
oder einsackeS junget ,
Mädchen

nicht unter 18 Zähren.
krsl! kei'nti.8elwen!ek
_ Langesnaße49.

Grüppendührcn. Gesucht aas
Mai ein

Mädchen
von 14 — 15 Zähren bei Sun
dein und sür leichte häusliche
Arbciien.

Ehr Kuhlmann. ütalmnn.

Gesucht aus sosort eine ord.

Arbeiterin,
clche im Plätten etwas be-
ändert ist.
Hostärberei F . A . Eckhardt.
Nrurnbrok . Aus Mai eine

Magd
» bi» 17 Zähren.

_ H . OUohstei«.
Gesucht zum 1 . April oder

Bachstraße 3.

Zur selbständigen Fuhrun-
i .ieine» kl . Hausball» such « ,u»
1. Mai eine ältere, in allen Tei¬
len erfahrene, akkurate

Haushälterin,
.' » genehme dauernde Stell»«,.
Osserten unter G . N . 101 »osl-
lagernd Zwischcnahn ._

Zn kleine Villa bei Köln für
1 . Mai tüchtiges gcb. junges
Mädchen als81Ü12V
gesucht . Köchin vorhanden.

Rädere Auskunsl erteilt
Flau Wringe . Gerlrudensi . 24kl

Zum I . Mai ein

Hausmädchen,
gewandt i . Raben u . Servieren.
Lebristl. Osf . an
Fron W. « . Fritz« , Binnen,

Breitenwcg 10.

Schm , freiiMW
jmigts Mädihe»,
welches linderlieb ist. für grös.
Haushalt als Stütze gesucht.
Gute Zeugnisse Bedingung
Dienstmädchen wird gehalten.

Frau M. Schnitze,
Hauptftr. IN , a m Eversten Help

Vorsicht»
Die glänzende Einführung von
Palmin (Pflanzenfett ) und
Palmona (Pflanzenbutter.
Margarine) hat zahllose Nach,
ahmungen hervorgecufen . Achten
Sie deshalb ^!» Ihrem eigenen
Interesse beim Einkauf darauf,
daß Sie tatsächlichPalmin und

»Palmona bekommenunddaßman
Ihnen nichtFabrikate aufdrängt,
die Sie nicht kennen. Weisen Sit
alleNachahmungen unbedingtzu,
rück. Dann gehen Sie gtznz sichert

H. Schlinck L Ge.
AktiepgoMHifi
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Die Sesleuerung «Irr Konsumvereine;
* Nordenham , z Mär ; .

Mit grober Spannung sat> man der aut sonnabcnv
abend im Fricsiscven Hos von den Handels und (1c
werbeoercinen und Raballsparvcrc » ,lcii
Nordenham und Bieren» anbcraumlci , Vcrsamnl
lung cnigcgc» , Zablrcick waren Gewerbetreibende , Molke
rciinicressenlen » nd Kauslcuic der Einladung gefolgt. Land
lagsavgcordncter T antzcn Heering besprach die jetzt wie
der überall lebendig gewordene Frage der Besteuerung der
Gcnoiseni'chastcn und vertrat den Standpunkt derjenigen Nb
geordneten in, Landtag , welche eine sondcrbcstcucrnng der
Konsumvereine ablchncn . In iünsvicriclstündigcn , klaren
und verständlichen Aussührungen scpic er zunächst da » Sc
je » der Genossenschasien im Verhältnis ;ucinandcr und zu
den verschiedenen Formen der kapitalistischen Erwcrbsgcscll
jchastcn auseinander . Tann besprach tcr Redner die Ent
Wickelung der Besteuerung der Gcnosscnschajtc» in unscrcnl
Herzogmni. Tie einzelnen Pcrändcrungcn in der Bcstcue
rung. der Wille der jeweiligen Mcbrbciicn »nd Mindcrbci
icn des Landtags und der Tioaisrcgicrung wurden auf
Grund der Landiagsbcrichtc und Vcrbaudlungcn den Hörern
»orgefübrr. Nachdem so die Schwierigkeiten der Meite.ric
dargelcgt. ging der Redner zu dem bcuiigcn siand der Frage
über . Tie jetzige stcucrprarls besser Tbeorie des Finanz
Ministeriums in bezug aus die (Icuosscnschajtcu schilderte
er als praktisch undurchsübrbar und ungerecht wirkend. Tcr
Mrktinilchprcis unter Wcgdcnkung der Mclkcrcigcnosscn
,» asten sei cbensowenig auch nur clnigcrmaßcn genau zu
ermitteln , wie der Betrag , um den die Konsumvereine die
Saren verschiedener Ar , und verschiedener Qualität billiger
abgebcn können, wie der selbständige Kaufmann des bcir.
Bezirks . Eine Acndcrung des Einkommensteuergesetzes sei
dabei unbedingt geboten . Es frage sich nur , w i e man die
Besteuerung der Genossenschaften regeln »volle, ol>nc den Bo
den der steuerlichen Gerechtigkeit und praktischen Möglichkeit
zu verlassen. Tcr Antrag der Mindcrbeit , Antrag Trivcr,
sei ungerecht und kürsc auch nach der bisbcr geäußerten An¬
sicht der sraatsrcgicrung nicht Gesetz werden . Tagcgcn
verdiene der Antrag Fcldbus den Vorzug , da man dann
sicher wisse , vor steuerlichen Mißgriffen und Irrtumcrn ge
schützt zu sein. Um aber die Genossenschaften aller An von
jeder Steuer nicht völlig zu befreien , sei der Antrag Tantzcn
Rodenkirchen cingcbrachr und schasse einen gerechte » und
gangbaren Weg. Im Finanzausschuß babc der Abgeordnete
Tantzcn Heering diesem Antrag zum Bericht folgende Er
läuieruiig gegeben:

„ Mit diesem Antrag wird zum Ausdruck gebracht, das»
Genossenschaften jeder Art nach gleichen stcuergrundsätzcn
bei der Einschätzung bcbandclt werden sollen. Tie Ein¬
schätzung soll aus den Betrag beschränkt bleiben , der im Be¬
triebe der Genossenschaft über notwendige Abschreibungen
hinaus in irgend einer Form , sei cs im Reservefonds , Hau
scrn, Grundstücken, Betriebsmitteln , Inventar , angelegt und
ouS Mitteln der Genossen bezahlt wird . Tamit ist gesagt,
daß die Produktiv - , Absatz , Kredit- usw . Gcnosscnschastcn
nicht mit dem Betrag cinzuschäycn sind, der als Folge des

Lalrav.
Marokkanischer Roman von Frederick M . Lmith.
Autorisierte Uebersetzung aus dem Amerikanischen.

Von Dr - Arthur Lchimmelpsennig.
I») lNochdruck vertoMZ

(Fortsetzung .)
„Sic sollen sich jetzt sofort hier niedersehen, " befahl

der Hypnotiseur aufs Reue , während die Jüdin mit einem
lächelnden Blick nach dem amerikanischen Mädchen aus dem
Zimmer huschle.

Elise sank gehorsam auf den schmutzigen Tiwan . und
der Jude , der sie mit seinen Augen noch immer in seiner
Gewalt hatte , befahl ihr nun , einen Brief zu schreiben.

Das Diktat dieses Brieses »rahm eine gute Weile Zeit
in Anspruch , denn der Jude mochte bei der Auszahlung
der Geldsumme keine sicherheilsmaßregeln vernachlässi¬
gen. Tas Geld sollte an einem bestimmten Ort in der
Umgegend von Tanger zu einer gewissen Zeit niedergelegt
werden , und jeder Versuch, etwaige Gegen,naßregel » zu
crgrcisen , sollte angeblich mit großer Gefahr für das Mäd¬
chen verbunden sein.

Als Elise fertig war , las der Jude das Papier sorg¬
sam durch , faltete es zusammen , ries dann die Frau her¬
bei und sprach mit ihr ein paar Minuten lang . Tann
wandte er sich auss Neue zu Elise und sagte:

„ Ich schasse diesen Brief jetzt zu Ihren Freunden ms
Hotel und inzwischen werden sie hier bei meinem Weibe
bleiben , sie haben ihren Befehlen zu gehorchen ." Tabei
blickte er aufs Reue das Mädchen durchbohrend an.

„ Ich will Ihren Beschlen gehorchen," sagte er noch¬
mals . „Wiederholen sie cs .

"

„Ich will Ihren Befehlen gehorchen," plapperte Elise
wie im Traum nach , und di,e da nebenstehende Iran
lächelte nur höhnisch.

Ter Jude verließ nun da» Zimmer und Elise warf
sich ans den Tiwan . sie füblie sich zum Tode matt und
jede Hoffnung auf Fluchl schien aus ihrem Herzen geloschen
zu sein . Völlig erschöpft siel sic bald in einen leichten
Schlummer , aber furchtbare Träume guällcn sic : alle ver¬
schiedene » Ereignisse auf ihrer Flucht durcbkeble sie aufs
Reue, wanderlc in endlosen dunklen Gängen und Gäßche» ,
und schließlich tauchte Burroughs ' zerrissener , blutbefleckter
Rock vor ihr auf . Wo war er nur ? Man hatte ihn sort-
geschaffl , und nun war sie ganz , ganz allein ! Aufs Neue
eilte sie durch die snaßen und sorschic ängstlich , jedoch
fruchtlos nach ihm , bis sie schließlich zu einem Gegen¬
stände gelangte , der in einer Ecke lag und mit einer Tecke
verhüllt war . Als sic die Tecke hastig ziirückschlng, sah
sie unter dieser das Antlitz Burroiiglzs ihr entgcgenskarren.

11 . Kapitel.
Die Fußtritte savarh » und des Negers waren kaum

i» der Ferne verhallt , Lls zich rin rqsch« indes Geräusch

gcnoiscnschasilichen Zusamiilcnsckluücs einen Voricil irgend
wclckcr An durch bessere Verwermng der Produkte , Ver
bessern » « der Juch , oder billigen Kredit , Eriparnislc ober Be
rricbscrleichicrnngcn sur den einzelnen Genossen ergeben.
Tiefer Voricil ist bereits lm Eittkommcn jeder einzelnen Ge
nassen enthalten und wirb dort versteuert. Tabci soll gleich
gültig sein , in welcher Form der Vorteil den Genosse» zu
gute kommt, insbesondere soll »uckn als Einkoinnicn der «,1c
noiscnschasl angeseben und zur Steuer hcraugczogc» werden
der in der Genoslcnschasr bis zum Iabrcsschluß zuruckgedal
rcnc, durch Leistungen der Genossen erzielte und diesen dann
ln bar ausgczahlie saminclvcirag . Für die Konsum
vereine gilt dasselbe . Tic am Ende des Jahres den Mit
gliedern des Vereins in bar gczaüUc Ttvidcndc oder Rabatt
soll nur in der Holrc des ans seves einzelne Mirglleb c » l
fallenden Betrages diesem lm Einkommen aiigcrcchncr, aber
nicht als Gesanitbelrag lm Konsumverein steuerpflichtig sein."

Tanach wird ein Einkommen oder Ucveischuß, welche
die Genossenschaften selbst nicht bade» , da sic ihre Geschälte
aus den Kreis ibrcr Mitglieder beschränke » , an der Quelle,
d . b . in der Gcnosscnschast selbst , nicht stcucrpslichiig Wobt
aber muß die Gcnosscnschast den Betrag als Einkommen
versteuern , welchen sie in Kapitalssorm investiert in Grund
besitz , Gebäuden , Betriebsmitteln . Inventar , Reservefonds
usw . abzüglich der Ausgaben snr notwendige Avschrcibun
gen . sicucrpsltchtig bleibt bei jedem Mitglied von Konsum
oder Produklivgcnossciischancn die summe , welche demselben
als Vorteil aus seiner Zugcbörigkclt zur Gcnosscnschast er
wächst . Ticsc summe wird »nlr seinem übrigen Einkommen
zusammen zur Steuer veranlagt . Tas gcschicbt teils schon
heule. Turchsuhrbar ist cs , wenn auch nicht obnc säume
rigkcttcn, überall . Tainft sei der Weg gezeigt, den wir zu
gehen hätten , wenn wir aüscirig gereckt sein und praktische
Politik verfolgen wollte » .' Jede lediglich aus Gesübls
Momente gegründete , neuerdings wieder in die Erscheinung
getretene , aus sogen. Minclstandsrcncrci gerichtete Agitation
gegen die Gcnosscnschastcn sei unklug und rückschrittlich.
Freunde des Mittelstandes seien er und seine Freunde ln bc
soliderem Maße . Tcmgcgcnübcr müsse klares Tenken unter
Anerkennung der modernen Entwickelung das Ziel haben,
dcnl selbständigen Mittelstand die Wege zu zeigen, aus dem
er unter Anpassung an das Wirtschaftsleben und Benutzung
der genossenschaftlichenForm den Konkurrcnzkamps siegreich
bestehen könne.

Nach dem Vorirag entwickelte sich eine lcvbasic Aus¬
sprache. Tic Rabattsparvereine batten sich ihren Klcinhan
dclsbcamrcn Töpkcn verschrieben. Tiefer trat in mehr
allgemeinen Ausfübruiigen warm für den Klcinkauirnann
ein , mußte aber die Gründe des Redners anerkennen nnd
konnte eine bessere Grundlage für eine Besteuerung der Ge¬
nossenschaften, als sic der Abgeordnete Tanycn Heering vor
geführt , auch nickt geben . Allseitig lcknie man eine Bcslcuc
r»ng in der rohen Form der Umsatzsteuer ab . schließlich
wurde folgende Resolution einstimmig angenommen:

„ Tic beule zablrcick versammelten Gewerbcirciben
den und Kauslcutc sprechen ibre Zustimmung zu dem An¬
trag Tantzen Rodenkirchen aus , der in seiner Begründung

in der kleinen Wandnische vernehmen ließ , in per Bur¬
roughs vorher geruht harte . Einen Augenblick später kam
eine Hand unter dem Tiwan zunr Vor/cheft». und dann
tauchte auch der Amerikaner selber auf . Mir seiner ver¬
wundeten Schulter hatte er es nicht gewagt , den Abstieg
durch das Fenster zu bewerkstelligen , und hatte sich des¬
halb unter der Lagerstätte verborgen , nachdem er , um
seine Gegner auf eine falsche spur zu lenken , dos Betb¬
ruch am Fenster befestigt hatte . Alles war so gekommen,
wie er es vorausgcschcn hatte : der Franzose und der
Vieger hatten in emsiger Verfolgung das .Hans unbewacht
zurückgelassen und er konnte nun ruhig die Treppe hcrab-
schreiten und gefahrlos das Haus durch die Vordcrlür
verlassen.

Tie Lampe brannte noch in dem großen Zimmer , und
der Künstler blieb einen Augenblick stehen, um seine Klei¬
dung in Lrdnung zu bringen und betrachtete dabei sein:
Umgebung . Es war ein mit großem Prunk ausgestatl

'
elcs

Zimmer , das vielleicht nur zu prunkvoll War , um einen
guten Geschmack zu verraten . Europa und der Lrscnt
schienen dabei Hand in Hand zu gehen und dabei die
Persönlichkeit Zalrahs selber wiederzuspiegeln . Reiche,
farbenprächtige Eppiche von persischer und kleinasiatischer
Herkunft bedeckten den Boden und dazwischen standen
maurische Tiwane und französische Fauteuils . An einer
Wand hing eine Anzahl künstlerisch angeordnclcr Waffen:
lange , altmodische , arabische Flinten , deren Kolben mit
Perlmutter eingelegt waren , ein sveer für die Jagd auf
den wilden Eber , eilte sonne von funkelnden schwerlern,
eine ziselierte Tolcdoklinge und daneben ein britischer Qsft-
ziersäbel , das Eittcrmesscr eines seemanncs , ein malaiischer
Kriß und eine Anzahl kleiner Tolchc in verschiedener Größe
und Form.

An de » andern Wänden hingen Erinnerungen an
Frankreich : ein paar kleine Landschaftsbilder in Wasser¬
farben , die die untere seinegegend darsrelltcu, . und ein
paar Bleistiftskizzen der Boulevards . Als Burroughs diese
anblickie , hatte er tzaS Gefühl , als ob Zalrah dorthin in
Wirtlichkeit gehöre.

sie war das Urbild einer üppige » Schönheit der
Boulevards , das plötzlich in den Lrient versetzt ist, und
hatte auch zcnen den Französinnen eigene» sin » für Ko¬
ketterie und Geschmack, nur daß ihr außerdem jene Sinn¬
lichkeit und jene» stolze selbstbcwußriein der orientali¬
schen Völler anhasielc » . Ei » Hauch von den Geheim-
nissen des Lricnls umwob sie wie der leichte Tust von
Heliotrop und Moschus , der um Pie Vorltänge ihres Zim¬
mers schweblc.

Während sich der Maler » och die skizzen ansah , ent¬
deckte er auch die kleine Bleistiftzeichnung , die er vorher
von Zalrah angefertigt hatte , als Beweis dafür , daß er
ein amerikanischer Künstler wäre , sic war mit steck'
nadeln rlwas Mgitü von den andern Lkijzen an der Wand

sorvcri , daß jedes Mitglied einer Konsum oder Produk-
„vgeiiosskiischafi den Vorteil , den es au» seiner Zuge¬
hörigkeit zur Genossenschaft bat , in seinen» Einkommen
nittvcrsttueri "

AUikttig kcrrickne ver E »nvn »ck, daß eine sachftche , Kennt¬
nisse boraussetzeilvc Aussprache de » Wen »eber mebr ge¬
fühlsmäßigen , wenn auch lauten Betätigung aus diesem Ge¬
biete übersteigt.

Vslernburger Turnverein.
^ Lftrrndurg , 1 März.

Manchem , dem cs vergönnt war , am sonniagnachmit-
tag den» Schauturnen der Frauen und Männer Abteilung.
Vas aus Anlaß des .ü >. sllsiungsscstcs abgckalte » wurde
und zu dem sich eine außcrgcwölinlich große Zusebaucrmcnge
lingesuiidc » banc , bcizuwovncn , dem dürste wegen dcS scko
ncn Verlaufs das Her ; böbcr geschlagen haben Nach einer
schwungvollen Begrüßungsansprache seitens des Vorsitzen¬
den, Herrn Karl K n o k c , begann Sie Fraucnavtei»
l u it g «Leitung : Herr Br . Willcrs» das Turnen , nachdem
sie uittcr Absingen eines jchöncn Wanderliedes cinmarschiert
war , mit Hantel und Lrvnungsübungcn , die guten An
klang saiivcn . Tann folgte das übliche Ricgcniurnen , Vas
ein Bllv gibt , wie cs in den regelmäßigen Turnstunden , die
jcvcn Montagabend von > >- bis !>> - Nbr und Freitags von
K bis 9 Ubr abends stattsinvcn, zugcbi. sck' ön war das
Keulenschwingen, bei dem cs die Qstcrnvurgcr Turnerinnen
bereits zu einer nennenswerten Firipkcii gebracht baden.
Ein Gcmcinturncn an zwei Barren folgte dann , und zwar in
drei Schwierigkeitsstufen. Zu welcher Gewandtheit cs auch
Turnerinnen bringen können, zeigte vier iiainciitlich die
schwerste stufe , in der das „ schwache " vcm „ starken " Ge
schlecht i » manchkr Hebung den Rang ablauscn dürfte . Ein
spiel „ Komm mit ! " bildete den Schluß des Frauenturnens.

Alsdann ertönte aus kräftigen Turnerkelilcit das schöne
Lied „ Wem der Jugend Ideale noch das Leben nicht geraubt"
beim Einmarsch der M ä nnc r a b l c l ln n g «Leitung : die
Turnwarlc Br . Willcrs , G . Mcvcr und Fr . Kühne)
und diese nahm Ausstellung zu Freiübungen mit wcchselsei
tigc» Stellungen . Tic Hebungen , gut durchdacht und aus
gearbeitet , klappten scbr gut und zeigte » , welch hoben Werl
sic für de » Körper haben können. Nach vcni Ricgcnrurnen,
wie solches in den Turnstunden Ticnstags und Freitags
abends von 9 vis 1i » Ubr abqchaltcn wird , folgte das Tür
» cn der Geübteren am Reck . Obgleich dieses sekr schwierig
war , gelang cs aufs Veste, und reichen Beifall zollten die An
wesenden diesem slren Turnen . Einem Gcmcinturnen am
Bock und zwei Pscrdcn in zwei stufen reihte sich ein Kür
mrncn am Barren an , und zeigte letzteres manche Glanzlci
smng . Reircrvall , der manchmal stürmische Heuerkelr aus
löste , und Tauziehen folgten als letzte Nummer des Pro¬
gramms.

Nack einem kurze » gemütlichen Beisammensein im Ver
clnszimmer folgte in Froüns sälcn der Fcslball , und daß
auch hier Turner und Turnerinnen , sowie die zahlreichen
Gäste zu ihrem Rechte gekommen sind , bedarf wodl kaum
einer Erwähnung.

befcsrigt, und Burroughs mußte lächeln , während er sich
nach dem Tisch zurückwandte . Tiefe Frau war ihm sters
auss Reue ein Rätsel und harre dabei guf ihn einen Ein¬
druck gemacht , der sich nicht so ohne weircres verwischen
ließ : welch merkwürdiges Wesen war sie doch , die da
so ohne weircres zu rörcn vermochte und es als nichrs
Besonder -' » ansad , wenn der Tod rund um sic einzog , und
die doch ihm gegenüber so zärtlich besorgt gewesen war
wie eine barznherzigc schwesrer ! sic erschien ihm wie ein
Tufthauch aus einem Roscngarrcn.

sich umwendend , sah er die Würfel noch aus dem
Tische lieaen und schauderte unwillkürlich bei dem Gedan¬
ken , wie Zalrah und savarh um sein Leben gewürfelt
batten . Er besaß noch den Revolver , den ihm Zalrah in
die Hand gedrückt harre , als sie vorher die Nische betreten
l attc . um scheinbar den Würfelbecher zu holen , in Wirk¬
lichkeit aber , um ihn vor Gefahr z» bewahren . Jetzt unter¬
suchte er den Revolver und fand , daß er geladen war.
Es würde nun nicht schwer sein , aus Pie skraßr hinaus
zu gelangen , und er gelolttc sich , die Waffe gegen jeder¬
mann zu gebrauchen , der ihm in den Weg kommen »ollic.
denn er harre cs am Ende wirklich satt , immer wieder
von anöcrcn in seinen Plänen gestörr zu werden , ^ r
drücke also seinen Turban 'fesrer auf den Kopf , stürzie ein
Glas Wein aus einer Karaffe , die aus dem Tische stand,
kerunlcr , schob den Revolver in seinen Gurr , so daß er
ihn im Falle der Gefahr rasch zur Hand hatte , und steckte
ein langes , schmales Messer zu . sich , das er dem Wäfjeir-
schmuck an der Wand entnahm.

Tie erste Tür , die er öffnete , sühne in ein dunkles
Zimmer , die nächste Tür jedoch ivar der Weg in die Frei¬
heit , denn sie führte auf eine Galerie und weiter zu der
Treppe , die nach dem Hof binunlerging . Es »vor dunkel,
und Burroughs tastete sich leise vorwärts , wobei ec sorg
sam mit -Hände» und Füßen bei jedem schritt vor sich lier
füllte . Er besaß zwar noch die schachrcl mit den schwedi¬
schen Streichhölzern , die er vorher aus den» Zimmer des
schlafenden Mannes »nit forkgenommen hatte , wollte aber
nur im Falle - er dringrndstrn Not ein Streichholz an-
zünke » . Als er das Erdgeschoß erreicht harte , streifte er
an die Blätter von Pflanzen an und hörte das leise
Pläl »ch«ern eines spnngbrunncns in der Nähe . Hier r?ß
er ein Streichholz a ».. und der flackernde schein deö-
selvki » reiqle ihm dcn

' Gan ^ , der nach der straße hin-
führre . Ein Dutzend schritte weiter nnd er befand sich
a » der Tür . Diese Nwr jedoch verschlossen » nd er konnte
den Riegel nicht finden . Aufs Neue riß er ein Streichholz
an und leuchtete damit die Tür von oben bis unten ab.
bis er bemerkte , daß die Tür verschlossen war , so daß
er sie ohne Schlüssel nicht öffne» konnte . ,Za,r «ik und
savan » mußten also wohl Schlüssel zu dieser Tür be¬
sitzen , denn sonst hätten sic nicht das .Haus so ohne Wei¬
teres verlasse« können . (Fortsetzung folgt .)
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Für .'.'nabrige treue Milgliedstvasi wnrde kein Kauf
mann .Hcinr. Sandmai » ,, nnd Sa ubmach, »ineisier Karl
Trant ie » in büpsct :c Tiplom berlicvcn

Ai » nächsten Sonmag sinder da» Schaumrncu der Kna
den und Maachxnableilung jiaii . Es beginnt um I Ubr.

verband Oläendurger LiegrnLuekt-
verrinr.

n Otvenvurg , 3 . Milli.
In Gramvergs «-iasthause zu Oldeiibilrg fand Sonmag

nachmittag die diesjäbrige A n s sch n ft v e r s a in ni l u n g
des Verbandes der ^ »iegenzuchwercine für da -.- .Herzogninl
Oldenburg unter dem Vorsitz des Winrcrschnlbirckiors
Leburkubl. Tclincnlwrst . stau. Als Vertreter der Lanv
>vins » ast-: kammcr war Grncralsekrciär Tr . v . Wencksiern
anwesend . Tein Verbände geboren jetzt :!7 Vereine mit 21«>!>
Mitgliedern an , vertreten tvarcn 3» Vereine mit 43 Tele
gierte» .

Ter Vorsitzende dcrietncie » der tas vcrslesscne Ialir und
legte einen gedruckten Iahrcsverichr vor . Viiigctcili wnrde,
daß jetzt von der Landwirischaslskammer ein Sondcrans
scvuß für Ziegenzucht geiväblt sei , der vor einiac» Tagen
eine Sitzung adliiclt . '.Ins ein Rundschreiben an alle Ge
ineindevorsteiicr de ? Landes seien l :irzl>3 folgende neue
Vereine dem Verein veigeircicn : Vcncnvnrg . Obenstrohe.
Fedderwarden , Schortens und Langcndamni . Außer den
von der Landwirischastskammcr zur Versiigung gestellten
Mitteln sind von den Amisverhänden Tclmendorsi . Rüstrin
gen, Oldenburg . Brake und von der Spar und Lcilibank Z,n
schüsie ;ur Verbailvskasic geleistet, und ;war 2ü > , N . Es sind
an folgende Vereine Beihilfen zum Ankauf von Zuchwöckcn
qewäkn : Westerstede . Hude, Varel , Ostcrnburg . Zetel , Jever,
Huntlose» , Elsilcid , Obmstebe, Vardcnjlcib , Bockdorn,
«̂ rotzenkneicii, Totlingcn , Eversten und Lobne . Es sind im
letzten Iabrc wieder von verschiedenen Vereinen Liegen
schauen veranstaltet , und ;war von Huniloscii , Westerstede,
Großenkneten und Ohmstede. auch Iller;» wurde ein Zuschuß
von iusammc» 7 .

'
, aus der Verbandskasse geleistet.

Ter Vorsitzende referierte dann längere Zeit über die
große Wichtigkeit der Bestrebungen zur Hebung der Olden
vurgischcn . jiegciiziicht, er sprach den Wnii'ch ans . daß immer
noch niekr Vereine gegründet und dem Verbände nocv mcbr
Mittel zur Verfügung gestellt werde» möchten. Um eine
Sicherheit sür die Rciilziicbr der weiften hornlosen Saaiic»
zicgc zu haben , mime das Herdbnchwcsen noch mebr onsgc
breiter werden . Um gute Zuchtböcke zu bekommen, sei die
(Gründung einer Ausznchlstation vom Vorstande cmpsoblcn
worden , worüber schon seit einigen Jahren Verhandlungen
stattgefundcn Hanen. Auch das Versicherungswesen müsse in
den Vereinen noch mehr verbreitet werden.

Ter Kaiiesütircr, Herr Vien er. Westerstede, berichtete
über die Iadresrechnung , die mit einem Kcnscnbcbalt von
431 .05 . kl schließt . Tie Rechnung wurde sür scstgcstcllt er
klärt. Ter Beitrag wurde wieder ans lt > 7 , für jede» Mit
glied festgesetzt.

.Hieraus berichtete der Zchristfübrcr. Herr Hanken,
Ohmstede, über die zu gründende Ausznchlstation aus der
Hammbcide in Ohmstede. In derselben sollen 30—40 raste
echte , früh geborene Bocklämmer ausg« zogen werden und
auf einer l Hektar großen , vom Landeskiilmrsonds zur Vcr
sügung gestellten Fläche Weidegang haben und dann im
Herbst, gelegentlich des Bockmarkrcs in Oldenburg , wieder
an die Vereine und nach auswärts verkauft werden . Rach
einer längeren Besprechung beschloß die Versammlung ein
stimmig, die Auszuchtstation zu gründen . Tic einzelnen Vcr
eine sollen diese Sache soviel wie möglich unicrstützcn. Tic
Herren Hanken, Ohmstede. Büschel m a n n und P a n -
neberg. Nadorst . Vorstandsmitglieder des Vereins Olim
stede . wurden zur Beaufsichtigung der Station gewählt . Vom
Vertreter der Landwirlschastskammcr wurde in Aussicht ge
stellt, daß diese die Sache ebenfalls unterstützen werde.

Hierauf wurde beschlossen , eine (Eingabe an die Regie
rung zu machen, dahingehend , daß bei notwendigen Zicgcn-
nntersuchungcn auch nichtbeamtcle Tierärzte zugelastcn wer
den. — Nachdem noch über einige andere Gegenstände vcr
handelt worden und Herr Forrman » , Elopvcnbnrg , den
Vorstandsmitgliedern sür ihre Tätigkeit den Tank aller Per
eine ausgesprochen Hane , schloß der Vorsitzende die Versamm¬
lung mit dem Wunsche, datz die Ausschußvcrsammlung und
die heutigen Beschlüsse dazu beitragen möchten, die Ziegen
zuchr im Oldenburger Lande noch immer mehr zu beben.

Ter falsch beerdigte Tichtcr . » openbagen , 3 . März.
Gestern fand die Beerdigung des Tictzters Bang statt. Nach
dem das Grab bereits zugcworscn war . machte man die Pein
lichc Entdeckung, daß man den Sarg in ein falsches Grab ge
lassen hatte ; er mußte wieder ausgcgrabcn und nmgcbettct
werden.

Tod eines Fliegers . Turin , 3 . März . Ter Aviatiker
Frasckii , der im Acroplan von Mirajiori einen Ausstieg umcr
nahm , stürzte aus einer Höhe von :>0 Nietern ab und war
sofort tot.

Fallschirmabftirg aus 1500 Meter Höhe. Paris , 3 . März.
In St . Louis bat der amerikanische Kapitän Bcrrn cî e»
glänzenden Abstieg aus einem Acroplan ausgefülirt . Er er
hob sich als Passagier in einem Zweidecker bis zu einer

Hobe von u .oo Meiern , loste dann durch das Gerippe des
Aeroplans hindurch die Ringe eines Fallschirm« und ließ sich
falle» . Erst nachdem er eiwa 300 Meier abgesturzt war , oss
» eie sich der Fallschirm und Kapitän Berry landete vollstän¬
dig unversehrt

Millionen Nnlerschlagung bei der Bank Neapel . Rom,
3 . März . Bei der Bank von Neapel sind große llnierscbla
gungkii «eine Million Lire » entdeckt . Mehrere Beamte der
Bank sind beteiligt, die falsche Schecks ansgegeben haben.

Schwalbe » , die Sperlinge einmauern . Einen Kampf
zwischen Schwalben und Sperlinge » , bei dem es sich um
den Besitz eines Nestes handelte , schildert ein Mitarbeiter
der „Natur "

, der Zeitschrift der Teutschen Naturwissen-
schafllichen " ' ejellschasl. nach einer sorgfältigen Beobachtung
scitendermaftent „ Zn einer Ecke unter dem äusicrc» . bor-
jprin , enden 0 'rbälle des Taches nistete» Schwalben . Tas
Nest hatte bloß rin kleines Einslugsloch . Als im Lurbste
die Tierchen ihre Wanderung angetretc » hatten , da » ahm
sofort ei» Sperü . igspaar Beiitz davon . Im Frühjahr kehr-
lehnen die Scnwalben heim und wollten ihre Behausung
wieder aussuchen. Tie Sperlinge jedoch wichen nicht und
l>ebiuprclen siegreich den Pl -ur. Tic Schwalben verschwän¬
de » . Und siei.e da . nach geraumer Zeit kehrten sie mit einer
Unineng : anderer GenZsiiine » zurück. Jede brachte im
Schnabel ein .liotklämpchen oder Strohhälinchen mir , und
nnii begann ein eifriges Bauen . In lvenigen Minuten war,
trotz heftiger Gegenwehr der Spatzen , die Einflugsöffnnng
verklebt und die Usurpatoren dem Erstickimastodc preis-
gegeben. Mein Kollege, welcher die Tiere befreien wollte,
ual m eine Slang ? und vernichte , tas Nest zu

'ösfnen : nach
z .rcser Anstrengung gelang cs ihm , in das festgefügteWand-
weri keesclben eine Bresche zu schlagen, »o daß die Sper¬
linge eiligst entfliehen tonnte » . Tas Schwalbenpärchen
machte sich nun an die Arbeit und baute ein neues Nest dicht
an die Trümmer des zerstörte » .

Ter „ Auszügler " . Bricg , 2 März . Tas hiesige Schwur
geriet » bar einen siebzig Jahre allen Veteran der
Kriege von und fs<7t> wegen Mordversuch« an Tochter
und Schwiegersohn auf acht Jahre ins Zucht hau«
geschickt. Tic Verhandlung entrollte das Bild einer düsteren
Iamilicntragötic . E « handelte sich nm den Landwirt Karl
Rennau » aus Schurgast, der von eine Besitzung batte . Al«
sich seine Tochter verheiratete , übergab er dem Schwiegersohn
bas Gur und lebte bei de » jungen Leinen als sogen. Aus
züglcr. Bald kan , cs zwischen dem Alien und dem jungen
Ehepaar zu Sirciligkciicn . da der Vaicr noch gewisse Reckne
an der Wirtschaft beanspruchte. Auch soll er mit der Quali¬
tät kcs ihm vcrabsolgien Essens linziisricdcn gewesen sein.
Bald lat cs dcni Alien leid , daß er den Hof übergeben baue,
und » m sich wieder in seinen Besitz zu seye » , faßic er den
furchtbare» Plan , Tochter und Schwiegersohn zu ermorden.
Tiefe erwaGie » eines Aackns unter stechenden Schmerzen.
Es stellte sich heraus , daß beide Eheleute Schläge mit dem
stumpfen Teil einer An auf den Kops erhalten bauen . Es
ist als ein Wunder zu betrachte» , daß sic mit dem Leben
davongckommcn sind. Soson nach dem Erwachen jaden sic
in der Tür den Alten stehen, der in der Hand ein Licht hielt
und andculctt , daß Raubmörder dagewescn icin müßten.
Bald lenkte sich aber der Verdacht aus ilm selbst , zumal das
Verhältnis zwischen ihm und den Kinvern in der letzten Zeit
ein ganz » » leidliches geworden war . Verstärkt wurde der
Verback t »och dadurch, daß man unter seinem Bene versteckt
eine blutbefleckte An fand , die er sich erst vor kurzen! banc
anscrttgcil lasten. Trotz der erdrückenden Sckmldbclvclfc
leugnete der Angeklagte jede Schuld . Tic Geschworenen
sprachen den Angeklagten, der übrigens » och unbcstrast ist,
des versuchten zweifachen Mordes schuldig, woraus der Ge¬
richtshof das eingangs erwähnte Urteil sällic.

Hnmoriftischcs.
Tem Sepp , Hias und Jackl macht die Feld¬

arbeit wenig Kummer . Sie sitzen tagtäglich im Wirtshaus
beim Tarok . Ter Herr Pfarrer , der sie schon öfter bei ihrer
lebhafte » Spicliätigkcit belauscht hat , will sein Mißfallen
an ihrer Iaulcnzcrci mit den Worten zum Ausdruck bringen:
„Wenn idr in Himmel kcmmat's , na , glaub i , tat « unfern
Herrgott aa zum Tarok ' n cinlcid' n ! " — „ Na , na, " schreit der
Sepp , „ dös tan mir net ; der wisset ja allwci scho , was im
Skat liegt . "

Eine Ur Wienerin, die bisher Oesterreich nie
verlassen hat , unrcrnimml schließlich dock- einmal eine Reise
nach Tcutschland . Als sic von dort znrückkchn, ist natürlich
die erste Iragc ihrer Ircundc : „ Na , wie Hai cs Ihnen in
Tcutschland gefallen7 " Worauf sic lakonisch im verächt¬
lichsten Tone weiter nichts anttvortct , als : „Bill ' Sic,
Schnitzel mir Sauce .

"
In meiner Leipziger Wohnung lief mir

vor einige» Tage » ein Aircdalc Terrier zu , der mich auch
im Gewühl der Stadl nicht wieder verlassen wollte . Ich
wandte miw daher an einen Schutzmann und es entwickelte
sich folgendes Gespräch : „ Mir ist ein Hund mit der Stcucr-
markc Nr . I . zugelaufen . Aus welchem Wege kann ich ihn
an seine richtige Adresse zurückbringen7 " — Schutzmann:
„ Ta zieh' » Sc st, doch c vaar dichdje ibcr , da wird das
Luser schon hccme loosen ." jIugcnd .)

Irankreick nnd Tcutschland . „ Wir haben
mm bald die sünsrc Waise — licbcc Michel - ! " — „ So
— und meine Frau bald den scct>stcn Jungen !"

Stimmen nur Sem Publikum.
Kur den Inbalt dieser Rubrik übernimmt da Redokn-»

dem Publikum gegenüber keine versnnm>rrungs
*

S « lt < uerung „ er Konlumvereine uns
ÄnoN <nI «I»« N«n.

Wenn man den agrarisch gefärbte,> Amrag von Felpd « »
und Genosse» vernimm, , sollte man glauben , man wäre in
Ostclbie» Was die Besteuerung der Konsumvereine anbc-
insst , so ist sie vollständig gercchisenigi. denn die Konsumvcr
eine sind «Kcschasic wie andere Geschäft« auch . Tie Konsum
vereine , von Schultz« Tclitzsch gegründet , sollen den Arb«
>crn billige Ware » liefern und sollien zugleich den Arbcner
an Barzahlung gewöhne» Tie Konsumvereine verkauscn
aber ibrc Waren » ichis billiger als die Teiailgeschäsic und
sind groftienieils weiicr nichts als seiic NädrstlUcn für sozial
demotrattsche Agiiaiorc » . Uebcr die Qnalüä , und Ouan
iiiäl der in Konsumvereinen gekauften Waren »vollen wir
gar ni» t rede» . Es wäre gm , wenn die Polizei die verkam-
len Waren auch einmal nackiwöge.

Tic landwirtschaftlichen Genossenschaften sind auch G« .
schäfte . Früher verkauften die Tciasll .ften die Butter und
Eier : sic waren za . 3ti - 4t> Prozent billiger damit als jetzt
die Molkereien » nd Eierverkaussgenossenschaften und dezadl
ic » dcni Staat die Einkommensteuer davon . Früher ver
kaufte» auch die Kauslcntc Kunstdünger , Futtermittel nstr
Sic waren und sind auch hier ebenso billig damit wie die
landwirtschaftlichen Konsumvereine . Tie Geschäfte bezahl¬
ten aber ihre Einkommensteuer davon.

Tas Wesen der Konsumvereine , ob es sich um landwirl
schaftlickic oder sozialdemokratische handelt , widersprich ! dem
genossenschaftlichen Grundsatz der Selbsthilfe. Tie Sin
sügung der Konsumvereine in die Genossenschaften ist eben
ein Irrinni , denn sie zeigen nicht einen staalserhastcndc» , so»
der» einen staarauslösendcn Ebarafter . Tie Schwicrigkenen
liegen bei den Konsumvereinen vor aller Augen. Kein Teil
der Gesamrbeit dars die Eristenzdedingungen einer andern
verletzen. Aus Kosten der Existenz eines andern soll sich nie
mand Helsen . Tas ist keine Selbsthilfe , da« ist Raub ! Senn
hunderr Leute sich zusammcntun und sich aus Kosten von
zehn anvcrcn Helsen , so ist das auch keine Selbsthilfe, sondern
Faustrccktt. Nationalökonomisch ist die Richtigkeitdes Satzes
auch sofort einleuchtend, denn wie kann ein Volk vorwäris
kommen, wenn sich die Volksgenossen gegenseitig ruinieren?
Woher will der Staat seine nottvcndigeii Betriebsmittel i,ct>
me» , wenn alle Erwerbenden sich zu Griwsiensckiastcii zusgm
menschlichen und steucrsrei ausgcben wollc» 7 Tic Toppel-
bcstcucrnng ist a» den Haaren berveigezogcn. Wer ein Ge¬
schäft betreib ! , muß auch Steuern bczablc» , und eine Genos¬
senschaft kann viel leichter die Steuer trage» als ein einzelner
Geschäftsmann . Tie meisten Steuern im Herzogtum Olden
bürg fließen au « Handel und Gewerbe , » nb wenn diese
guten , für den Staat unentbehrlichen Sicueraucllen durch ge
nosscnschafiliLe Konkurrenzunterncbmnngcn vermindert wer
den , muß der Staat selbstredend diese Konsumvercinsgeschaste
auch besteuern. Tic Landwirtschaft erkält vom Staate io
viele Zuwendungen , z . B . die vielen und hoben Siaatrpra
mic» sür Pferde - nnd Viehzucht, Frachtermäßigung sür
Ausstcllungsticre , Saatgerreidc , unverzinsliche Kapitalien
sür Vicbversichcrungen usw . , so daß sie ihren egoistischen
Standpunkt im Interesse de « Staates und Handels und Ge
werbe« wohl ausgcben könnte. Mit demselben Rechte könnte
z. B . auch der Beamte für hervorragende Leistung oder lan
gc Arbeitszeit eine Slaaisprämie verlangen , der Kaufmann
für großen Umsatz und der Handwerker sür Schaffung her¬
vorragender Arbcilcn.

Taß unsere Regierung mit der Besteuerung der Kr»
sumvcrcinc aus dem richtigen Wege war , beweist , daß an¬
dere deutsche Bundesstaaten dieselbe Vorlage in Bearbeitung
haben . Wer über die rechtliche Teile der Besteuerung » ocb
im Unklaren sein sollte, lese die mit großer Sachkenntnis unv
Sorgfalt begründete Entscheidung des Oberverwaltungs-
gcrichis durch.

Zu unserer Regierung , die sür Industrie , Handel »nv
Gewerbe stets ein offenes Auge bat und , wo es nötig war,
bisher mit großem Geschick und Energie vorgegangen ist, diu-
scn wir das Vertrauen haben , daß sie im Interesse voi
Handel und Gewerbe dem minelstandsfeindlichen Annas
von Fcldhuä und Genossen ein energisches „ Unannehmbar
entgegensetzt._

Geschäftliche Mitteilungen.
Lioron wirä ärrtUck veroränet

weil gut und verläßlich!
Ta « von Ihnen bezogene Bioson kann ich »ur al« ein gute

»nd bewahrte« Kräftigungsmittel hinstcllen . Ick gebraucht
cs als ärztlich vcrorductcs Mitte ' . Icki batte vorher all«'

versucht , alle als stärkend angcbolcncn Getränke , wie Weine
Mineralien , Kakao usw., waren von wenig Nutzen . Naa
dem Gebrauch von Ihrem Bioson südlte ich mich immer ttch
tiger und frischer . Tie Speisen sind mir jetzt viel verdaulich«
als je . Ich werde Bioson gern einpscblen . Alt Hat
densleben, 2l . Juni 1»N . Robert Hclmcckc. Revier
Förster, Schulstraße 1. Unterschriftbeglaubigt : Otto Parev
Notar . Bioson, das beste und billigste Kräftigungsmittel seine
Art , Tose lca . Kilos 3.— in Apotheken , Tr «« erwn
Verlangen Sie vom Biosonwerk, Frankfurt (Main), Gratis
probe und Broschüre.

ßsnnon lieft — trotz aller FbliZeftmg — ckie venigllea ckaucrnck rcftützea.
sie kercftversen rinri N».

Oin ^Vitterunlmmncftlag eine Leicältuna unck

siür ivlcft« fälle lins sie <7or)ck!i>- Konvoi » ein fteronckee, veetvolle , l. !n <teningrni !ttel . Dal »« ein enthaltene
Qorvlln (^ etkxlglxevlräurementftxle ^ er) Nt eine neue ftsentftolverftinckuag , cki» trotz prompterer , vicftkaltiaerer VVirlnmgi
von «icn rtüeenäen btebenerlefteinungen älterer Präparate krei üt.

, , Oer angeneftm lcühlenöe , rckmer -Iinckerncte finllun aut ckie überreizten Lcftleimhäute vir » raick bemerkbar , -len
NMtenren länt nacft, Nie Stimme « ir» vieäer frei uns vokllclingen «!.

tzlan verlange sie Origmabchacfttel ru .t-l . 1.50 in »er oäeftitei » Xvotftek « ocker Orogerie.
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^VsU - HkesterpIstr
Kvilkt Mt M k. NM, 80llltern erst M HüllllK^ tAg . cksll7. Ilärr, stLtt.

Zlallmaim T Uaräer
,

kremen.
(Grösstes Zperialksus kür KIei6er8toKe.

L»iiMillotole >itilla-k,
PS -, bei Fabrikgarantie

t>ilif lu verkausen . Qfletten
rnm L 922 an d»c Erp . d . Pk

Zu vk. ein gut erd . Spartivg.
m. S. Scbeideweg4I.

Pr Ailbaiier.
2 en »hatten . Baumanii Hcinr.

x-ckhu« balelbft beabsichtigt sein
in Hvlterwnfting . an, Sandhal
m Vüsting « , nabe der Hotte»
Lidenburger Ebaussec belegene»

Grundstück,
sw« ca . 13 Hektar ( 26 Fück »,
irmooriger Boden, in defter
ffuliur, Wiese und - 3 Acker¬
land . vorzüglicher Anbauer-
placken. zu verkaufe » .

Zweiter Bcrkaussiermin sieht
an aus

Tonnerstag.
den 7 . März d . Js .,

nachm . 5 Uhr,
in Lührmann« Wirtsbause
in randbatten.

Bemerkt wird , daß der An¬
ilin nach Belieben erfolgen und
nn grober Teil de« Kaufpreise«
argen mäßige Zinsen stehen
dlribeii kann.

Tci Zuschlag wird bet an¬
nehmbarem Gebot erteilt.

H. Aipken, amtl. Auktionator,
Kirchhattrn

ZlMlibil - Perkaiis.
Liiernburg . Tie Erben de«

ioeu . Schlosser « Franz Urner u.
Neffen verstorbenen Ehefrau
-mrielbst beabsichtigen erbtei-
inngihalbcr ibr hiers. Zchützen-
bofftr . 35 günstig belcgene« , in
autein baulichen Zustande be¬
findliches

i ^ mlikusWmis
mit H,sr. u . Garten , groß Ist
2ü ist Quadratmeter , guter
Bonität, mit Antritt zum 1. No
clmbcr d . F . öffentlich meist-
meicnd verkaufen zu lasten und
>!> nochmaliger Vcrkausrlermin
ans

Donnerstag,
den 7. März d . 2s.,

nachmittag» 6 Uhr,
UN - Itiützenhos zur Wunder¬
ding bierselbst angesctzt.

Ein weiterer PcrkausStermin
wud voraussichtlich nicht statt¬
enden, und auf ein annehm¬
bares Gebot der Zuschlag cr-
üllt werden.

Kaufliebhaber laden hiermit
fln A. Bischofs L Grimm.

Bürgerfelde . Landmann C7
Z >»s daselbst beabsichtigt:l . bas am Mittelweg unter

Ar . 3f (fr. Nr . 5s bclegenc,
G2 Wohnungen eingerichtete

Wohnhaus
mit ca . 3 Zch .-I . Garten¬
land , und" bas daselbst belegenc

WsllmiliellhllllS
^ , .

"".13 Sch .- S . Gartenland
M' t belieb . Antritt , n verkau-

.̂ ' bing . sehr günstig. Es«eoars nur geringer Anzablung.
noiiiliebhaber wollen sich an>uch wenden

Aador«. T. G. Tier» . Autt.

leicht und stabil.
Grünte Nusioahl . Teilzallung ge¬stalte!. — Gebr . Näder irerdcn iir
^sahlung gciionimen.

S » ur » » nrr Lr -dsn , Lmdensiraßc "5.
« p

Innerer I>»mm 1 kernspr . 421 Ilkilixenxeiststr . 9

i i . WssMÜM
für ÜLmvn - unü Herren - Ksrüeroben , Zpilren,
sortieren , leppictio , feüvrn , Hsnklectluks usw.

6af(!in6N-Wa8etian8lsl1 , Zpannvi'si u. biällki'öi. ^

Zlninoblliiktkliiif.
Lfternburg . Ter Kassierer F.

Hanmann daselbst läßt sorijugr-
yalbcr

seine zu Lsterndurg, Hermann
straffe 29, sehr angenehm de-
legcnc

Besitzung,
bestehend au« dem in gute» ,
oaulichcn Zustande befindli¬
chen, zu drei kompletten Woh¬
nungen eingcricht. Wohnhaus«,
Stall und plm. 2 Lch . - L . gro-
ffcm sehr ertragreichen Gar¬
ten,

ossentlich meistbietend verkaufen.
Zweiter Berkaufstcrmin steht

an aus

« rkitilss,
de« ü. Mir , IM.

nachmittags 5 Uhr,
„i Arnkcns Gasthaus „Zur
Müdle".

Tie Besitzung , welche ganz
» eben dem Proviant -Magazin
liegt , ist sehr zum Ankäufe zu
empfehle » .

Kausliebbabcr laden ein

8Mü . « Km8eliMW.
a« tl . » «kt.

Eversten. Oldenburg.
Hauvtstt . 3 — Fernspr . 1111.

Trielakr . 2 dochttagende
Kühe

zu verkauf. D. Theilen.
2 Hühner, 2 weiffe Tauben,

1 Kaninchen und 1 Kanarien¬
vogel nebst Bauer , zum Rach
laste de« Schlosser « Wemmie ge
hörig, find sofort zu verlausen.

W. Corde«,
Haarenstraffe Rr . 5.

Glucken 9.
Zu verkaufe» ein gut crhal

tcncr Sitz Liegewagen.
_ Gastsuaffe 13.
Nullen rinpsirhlt

Schlächtermeister Chr . Willer«,
ÄaMaste.

Verkauf
schmer Vaiisiltzt.

Tiveelbälc. Ter Landwirt
H . Wraggc daselbst läßt

von seine » zu Tweelbäke an
der Chauflee und den , Lchei-
bcnwcgc belegencn Lände¬
reien eine Fläche von ca. 3
Hell. . zu passenden

Bailiillitjtn
ausgetcilt,

verkaufe » .
Trittcr und letzter Vcrkaufs-

tcrmin steht an aus

Kreitilg.
ilk , 8. Mürz I !ilL

nachmittag« 7 Uhr,
m Möhlenbroks Gasthausc zu
Tweelbäke.

Tic Bauplätze liegen unweit
der Stadt , in der Nähe der
Schule, des Konsumverein«,
einer Mühle, de« Nangicrbahn-
hoscs pp . und sind sehr zum An¬
käufe zu empfehlen.

Der Auftcilungsplan kann
vorher eingcschcn werden.

Für den Verkäufer haben wir
außerdem eine

Ms illls dm Luide
mit großem Lust - und Ziergar¬
ten und cv . Ländereien nach
Wunsch unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Jede gewünschte Auskunft er¬
teilen wir gerne und unentgelt¬
lich.

Es soll möglichst der Zuschlag
erteilt werden.

Kauflicbhabcr laden ein

amll. Autt„
Eversten-Oldenburg,

Hauplitr . 3 . — Fernspr . llll.
Bruteier,

rcbhs . Flal ., ä Tutzend 1,56 .st.
ripdannirsnaßez.

S

PttMlhtNg.
Nahe Stadt Oldenburg

haben wir eine reichlich
Wj Lch.- L . große
oorzsigliche M

Weide
auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Reslekianien wollen sich mit
uns in Verbindung fegen.

8eM .
' '

.
«« tu « ustt.

Eversten - Llvenburg.
Haupisir. 3 . — Jernspr . 1111.

Verkauf von
Altmaterialien

Freitag , den S. März 1912,
vormittags 9 Uhr, sollen aus
dem diesigen Zeughaushofe,
Auguststtaßc Nr . 5, alte Metalle
»n geringen Mengen, Lcder-
sachen , Lumpen, 1 Kochherd , 1
eis . Ofen, Packfässer » . a . m.
öisentlich an den Meistbietenden
gegen Barzahlung verkauft
werden.

Artillcriedepot Oldenburg.

Junge Late,
die gewillt sind , bei der 1 . Ab¬
teilung als Zweijädrig - Arei-
willige eiiizutreicii, können sich
jeden 15. des Monats , begin¬
nend mit dem 15. Fanuar 1912,
bi « 16 Uhr vormittags bei der
teircsseiidcii Batterie melden.

Lftfriestsche » Feld Art -Regt.
Rr . KS, 1. Abteilung.

Fernruf 62t.

ÜWdkidMW
O^kkihiim5.L

Zu »ermioton:
Aus josor» » der spätsr:

911öbl. Zim. in . ob . o Veu>.
Viod ttutw , Lambertiftr
Lad. in o o .L2ob . ,La » gestr.

Zu» . 1. Ab ' il u . I . Mai 1912 1
Obw., t R ., Charlolt skr ., 2>(6 . «
Qbw., t gr . N ., Bürgrrseld , 225.
l» w ., (6art ., v . d . Stadt , 192 . « .
Oaw ., 3 N ., Nadorfterftr., 166. «
Qbw., 3 N . , Bürgerseld, 156 ./(.
Utw., 5 R ., Chartolt .str ., 336 .st.
Qbw., 5 gr . N ., Nordstr., l« «6 . st
Qbw., 1 N ., Charlott .str . , 366 . st.
Qöw.. 5 N .. G, . . Melkbrin«, 32" .

>id. Qbw., I N . , Hauplstr. , lZ56.
Qbw., 5 R ., Grt „ Lindenftr., 136.
Qbw., 4 gr. R . , Wallstr. , 456 . st.
Qbw., 4 gr. R ., Hauvrstr., 376-st
Qbw., 5 N ., Tonnerschw.ftr ., 556.
Qbw., 5 N . , Lindenallee, 466 .st.
Qbw., 5 N ., Tonncrschwch ., 406.
Qvw., 5 R ., « remcrftr. , 336 . st.
Qbw., 6 R ., Wallgraben , 766 .st.
Qbw., 6 gr. N ., Ltcinwcg , «i36. st
Mod . Utw., ZtrIH ., Elisadethstr.
Mod . Unttv., Auguststr., 866.st
Herrsch . Qbw., 7 R ., Blk ., Bdz.,elettr . L ., Haarcnufer, 966 .st.
Mod . Utw., Marschweg, 666 . st.
Qbw. s . Tarne , Friedensplaü.
Mod . Untw., Grl ., Ufcrftr . , 656.

Herrsch Uulw , Grt ., Moltkcftr.
Utw., 3 N ., Blk ., Bd ; ., elttr . L.,

Zlrlh . , Gart ., Haarcnufer.
Mod . Ober- od . Untw. , Ufrrstr.
Mod . Itnlw ., (strt ., Noonsttaffe.
Lad . ni . od . o . W ., Radorsterstr.
Pfcrdestall, Wcrkstäite oder La

gcrrauin , Radorfterftraffe.
Keller , trocken , mit Einfahrt.

Zu verlausen:
Baupläne a . d . neuen Iahnftr.
Altes gutgehend, « olonialw .-

Eteschäf«, beste Lage , preisw.
Wohnst., neu, mod. eingerichtet,

Würzburgerstt ., sehr »rei »w.
Wohnh. f. 1 od . 2 Fam ., Balk..Gas , Wsiltg., ltzan., Parkstr.
Bauplätze an der Qlcnersttaffe.

Anzulcihrn gesucht
18— ist»GM i . Hp ., Mai o . fr.

Weitere Angeboie u . Gesuche
lieg . i . d Geschäftsstelle . Kasino-
Platz 1» (11 — 1 u . 4—7Ubr,aus

Groffer neuer Reisekofler
billig zu verkaujen.

Gottorpsiraße 3 Part.
I « . Natur Butter

franko pr . Nachn . : 6 Pfd . -Kin«
5,66 . st . 16 Pfd - Kisie 9 . st.

B . Margulc « , Buczacz,
via Qderderg i Schlesien - .

AilSlier !>lillimg.
Tas Umbaue» und Ebnen aus

größeren Moorslachcn soll min-
dcsrsoidcrnd vergeben werden,
'.-llincbnicr wollen sichmit mir in
Verbindung setzen.
Liriickhauscr Moosiorfftreufahr .,

Günther Meiner «.
Betiftelen u . «uchenfchrinke

solvie gehroilchl . Tisch zu »erk.
Wilhelnisiraße 15

Zwischenah» . Habe meinen
srommen 12jährigen

Fuchsmallalh
zu vcrkausen.

_ Q . G . Hovhagrn^
Habe mehrere tauicnv

kitteißer,
ca . 3—4 Meter doch, billig ab¬
zugeben.
_ Würdeinann , Warfleth

Ncuenbrok. Zu vcrkauf
^ cine

schwere , abgckatbtc Hcrdbuchs-
kuv . Gerh . Böning sen.

Lbcrrcge. Habe eine bald
kalbende Queue von gut . Farbe
zu verkaufen, oder gegen güsies
Vieh zu verrauschen.

_ Franz Meiner«.

NffchlilMMBllilt
1 1 > ..,schl. Betts«, m . Sprungs-

Nabnicn, 1 Ischl . Bettsl., Küchen
schrank , mehrere Tische , Stühle,
Teppiche , Lampen re.

_ Lindensttaße 85.

MseiiMMchiliiig
in dieuelllriize.

Rastede Hcinr. Bocdeckcr in
Borbeck läßt am
Freitag , den 8. Mär ;,

nachm . 4 Uhr,
im Müffetkruge seine Wiesen
„Ruhnvhren " u . „Monnohren " ,proß zus . 12,86 Hektar , bestes
Kuhhcii licscrnd, in Ablcilun-
gen auf mehrere Fahre zur Pcr-
pachttmg au«bieien.

Tcgen, amil . Aukt.
Prima BouiNon Würfel,
jed Würfel l Taffe vorzüglich.
Bvuillvn , IO«-» St . ^ ( 16, IG» St.
2Z6. Probe 56 St . 1,36. Preise
inkl . Pto . gegen Nachn . Wieder-
Verläufer, Reisende überall ges
Gcneralverir . P . Höh» , Bremen,
Gr Allee 3.
Wcitt.'cndors, Wiefelstede . Sor¬

tierten schweren Laathafer »Ucl-
zenrr ) gebe ab, Zeutuer 12 .st.

S . Wcmken

Billig zu verlausen gut erhalt.
Möbel:

Plüschgarnitur mit 4 Stühlen,
tinz. Sosa» , kl . u . gr. Spiegel,
Vcrtikow, Sosatischc, Robr-
slüble , Spicgclschrank, Glasschr,
Hcricnschrcibrisch , 6 kl . , minclgr.
u . gr. Klcidcrschränkc , Bctlstcll.,
ui. od . ohne Matratzen , Wasch¬
tische , Küchenschränke mit Gla»
aussay, Anrichte, Küchentische u.
Srüblc , Bilder , Läuserstofsc,
Möbclplüsch. Wafscnpla«, 8.

Weidevieh
für die staatliche Waid» IN
Nikolaus » » » ! ivird von Mai d.
FS . an angenommen.

Llnmcldungcn bei Kolonist
Pu » dt , NikoUnisdorf.

Verwaltung
des Fandeskuktursouds

Aldenburg.
„ Wenn Sic von tiarmäckigen

kleedteo,
juckende» HautauSschlägen usw.
geplagt sind , sodaff der Hautreiz
Sie nicht schlafen läßt , bringt
Zbncii Zuckers „ SaIuderina " ra
iche Hilfe." Aerztl . warm emps
Tose 56 V, >, . 1 .st , stärksteFornU
bei H Fischer , Han» Wcmpc
Rchs ., L . Fasch und C . Sattler
Rchf . (Tb . Storanbt ) , Drogerien.
Astler -Draaerie

s 1



c ! « r jetzig, « Pftanzzeu
empfehle für Gartenbesttzer nnd Liebhaber:
N : rtr Noje « «denlbnr best« dlü enivistige Scri «n >, dal beste , wo;
a .»i de», Gebi - ie der Nssen vorbande » ist Vorrat > der 29 .00 >
Stark — I " Stnl » «drigc Nc» >» «Farben « ach Eingabe » voslscci

Schilnorojen ,« vernmedenu Sone » a " 0 lO Ctürk
, »st' re > .>> 0 >> »>ochst . Nose » tstarkc Flaum e » n > stroneni
. , I 60 .</ , 10 Stria i , . v . TraNerrosen ä 2 . « , o me Obst-
bäume « asten formen , Fruchlstroucher , NI>o- oS>u » r »u , Zter-
steäuche » und ander « Soumsit ulartikel in icste» schauer 2üarc.

Vitk . älderlrspl ! , ki ? u§Ul1elll !e tw '
sg . j

Wl>leil - Keck«f
aus

Zahlungsfrist.
rer Naumann U . ^s » spsr « in O » tsrr » durg

s :a» r au,

Mittiesld, dc» >>. Mir; S . Zs ., «ü
Iaistlkrstag, ist « « . März S . Zs.,

jedesmal nachm . 3 llhr ansangend.
j m einem LirschLstolostal an der Nordstrasze zu Ojteruburg:

I große Ailphl Koilßrilloodcil -,
Herren - n. >inobenonjiijie, sowie

sönitl. Mo»Wnr -,Woll -,K!! ri-
ilnd Lchnhioarc », Belien nsw.

I zu roden orei ' c » . jedoch au > ZablungSsrist verlan ' cn , wozu I
s »ch ilanlliebhadcr t icrnul eialade.

?au! klernmsnu, Ailktiouator,
Oiternburg -Oirendurg,

Bremerslr . 2 . Fern r reche : 210.

Znr

Aufbewahrungu . Verwaltung
von Wertpapieren, Schuldurkunden,

Hypothekenbriefen , Mi ;eu und derqt.
cmpiehlcn wir die Benutzung uniercr allen Anjordcrnngcn cnr
sprechenden zeitgemäßen Ginrichtungen.

Lllr nclinien
OKsnb Dspvts

(Gcl'iihrcii .4S 1 .— kur je .4t U009.— pro Jahr),

aesodloswollo Vopot8
i Gcdnhrcn je nach Gewicht und Tauer von .4t 1 . — an)

und vermieten
8e1ir *airlLlL <rLLSi',

unter eigenem Verschluß dcc- Mieters flehend
(Mietpreis je noch Große und Tauer von 1 .— an).

lOOOl

ldenbnrgische

8 Wftsi > nlk « M.

Mit dem heutigen Tage verlegte ich,
! mein Geschäft von Ritterstratze2 nach
Nitterstr. Nr. 1 >.
»̂7' ?Lllt vruvinZ,

Werkstatt für Qptik und ^ eiumechanik
Elekrotechnische » Installation » Geschäft

^ ldcnburq . den 4 . 9 . 1912.

Lxper 'imSnIalvor 'tr'Ag- 6e « Harra I' rok.

liolüeMniIiIi! !m liMle b , lihnnitOii«
»m UNttvook , 8 Narr ia -irr .choll ^IorkrUr"

1 ) ' , .9 I ' br imellmilliiz ^ . steemiller , kür Schüler u,,I
ältere Dersoneo . <Kurten kür 0,k>0 .H in DültmLog,
X » 1 i >z u o r i u t, 1 leiiixeiixeiotdtr.

2) ' . 9 l ' lir nl>e,» l , kür -jie volPstümIicbe » Vortreg,. '
Icnree. sKurten abeu -I; »n ller !<»>»«. >

^

r* r »nnkuo « ,.

Spar- Leiy -Bauk
Vlllsen! kir>ki ! i>k

'

^ 7 Neochetem
' '" ' H"" '-"'

ÄerjanSslelle 11r . Bonholzerl Präparate , München 3l,

^ llklirivniirnnx null Verivnltnux v«» Wertpapieren,
Dokumenten Nüiv in olteueu Depot« .

^ lltllevnkruuxi von ^esedlosseueu Depots, Wert-
pnketen , Xnsteu usiv.

Vermietniix von 81sdlkiird«rn — 8ake« —
in verselneäeneu lirössen

llllter Zlitversrdlass äer Nieter » nt liinxere oller
Uürrere Zeit.

Aietpreis je n »ck llrösse ller krirUer null tlnner
von I Nk . .1» .

vie nLkeren Loüinxungen stctian gern rur Verkügung.

NerUel . tom Dieclc.

oc « ooO0ooorc >c>oooc >ooo8 ÜiostiiioiWW
, u laujen gciucdi

(» »criten , tpaupiltraßc NI

Silüllk !lm ;NSllr !kllklllikit!
Ltchc Ladung sör nikioc Mödtlivozkli:

Ende Mar ; von hier nach Brake
Aniang Äpril von Tcnnliauien nach hier

, Berlin , „
^ . » Mainz „ ,.
^ ,. „ Bremen
„ „ „ VZilhclmshavcn „
,. ., „ stier „ Raücde

Mille Marz „ Hamburg ^ hier
linde ?Ipril „ Jever „ „

^ ., „ Tsnakrück . „
n . a . ni.

Erpreß - Ksiltar 6 . Kotes,
Lldenbnrg i . Gr.

Ol » krbaltrnc oevr . Pikrdc
gelchirrr , > und 21pännig , bistiq
; u vcrkausc » .

Roieiisira - c 1^

toxxemsiin8tl' . 29 , IeI . L29
cmpkielill -

kirii » l.alil 2 ?kll.-D. 4 > H
Nirsillxlcokl . ^ 45
Kolilr .it>> „ „ 4ö
Knrvtleu i Wirrt. „ „ 49

pinnt „ „ öö
Dokneullerne „ . öO

suctr Lroßere ? L6iua § en
vorrarix.

MHU ' ^sjkiic riciii-
sipatco,

Aroim>fi>i>cr-
lkslinoiirc imt
voiillniiikii.

lcbcindclco ne
L- c - tus ' wrmlg
nacl , langiä .) r.
t- rjatzrung

Lerwslä sevior»
t Id rnbnrg, GoNorpstroji « 4

, ju iinu r » -irstichi
geir . Herren -. Tanien u . 1tin0er-
Nleiduog , jonie Ichuhjeng.

,; rau 2!. Älrijer,
Bumgarienstratze IS.

iilsviklleiilmn ü . lüillm.
cSrdl .Umer,vzgl .c>i >s.2luguststr .4t

Killj >»lli1ik >II0Slill >1 >»lS
Neubau >, scbr schön belege » au

der Bockstraüc , biersclbsi , mit
iittriu zuni 1. Mai zu verkauf.
Tic Besitzung cigurt sich ganz
besonders jür einen Rcniner
. ocr pcns . Bcanitcn , der ruliig
und angenehm wobncn will.

Navcrcs Nadorsternratzc 62.
^kvctvr koptvi »«

seine Briese . Nlcchnungcii : c . mit
niciucni „ Lctbftliiligcn » opier-
buch -. Oopiertzreffc überflüffig .'
Stein Turchschrcibcul Tadellose
Storicn ! i2i »sach u . billig . Prak-
lisch sür jeden cieschasts und
Brivainiann . Piclc Anerkennun¬
gen . «toiiivleli Apparai m . stark.
Quaribuch » >. Ncgistcr u . all.
. stibevör nur . » st,'.«» sranlo
Nach » . (iarl Burincistrr,

Berlin ',V . WS. Mooftr.

li Pfd . . * l .2b bi- ISO
tt . UltrsgrsN . 2lchlcrnstraüe

sscuer - nnd diebe -lnchere

lSrlhsihrilkke.
L - ' kl. Tlabrik . mit . Äaranuc.

Mehrsach prämiiert.
t>, . os!es rlager . Billige Preise

w . l!i!. öU 886,
Oldenburg i. « r.

iLeldschranlsabr . ^,ermvr . 12l

möchie ich I . uen . da»
d e stabrikale der

lOlöenburßerl
kpii <Illilli.'pllIverkLl »rikl

an tzönle » nd Bre -Swür»
l digkeil von keiner anderen I

B arle liberironen wer¬
den . Bcriuchcn Sic burc:

vlllsnburgor
pullllingpulver

vlllsnburgor
Dato Lrütrspulver

vlllsnburgor
Ssclcpulvor
Palet nur IO PZ.

finden Sic bcstätigi,
iva » ich vcrmrechc , >o
bevorzugen Sic bin«
da ; Oldenburger

sZabrilal.
2lllcin >ger Fabrikant:

LMl > Skewek,
Oldenburg i . « r.

chnl erhaltene » Tamenrad i Relnne Wäsche an zum Pläl
lälgtz . Litzdenstrake SL. >ten ^ ttrikoerstratze 14 oben.

Lssciie Ncilislhädcil,
liranißfiiierii'

Mwiin « . vi«t-
srlliikiikltcil somk
selklllttk bebandelt
ohne Berusostor . .
längs . EriaMnng.

ks. üei' Vkilü
Oldenburg,

Tonnorschweersir.
Sir . 4" .

. Zu vk . I 2». Silcidcrschr . n . l
Lirbndcwanne . Boclyr , LS.

cP-äl-H .^ . ,7 Akdumulatornr.
Sn-liPfia Tauerlichlelemenle

Benzinmotore,
elektr Artikel.

Niste lrei.
/^lkroll l-ugoksr
2lkk. » Fabriken.
Tretden 23 Ll.

empi . billigst

k. koppinga,
Nelkeniiraste 42 . ,1er » >rr . 1269.

Bornbvrftrrmoor . Slann s. be i
Sommer im Ausiragc » och Picb
in Weide nrtmien . I . i' üllltcdc

Bruteier.
Goldgelbe Ftalicncr , Ttz . 6

Bökmann . Wekncn

Tchweine matze,
Siück nur 2ö P,.

H . Hitzegrad , Achtcrnstraße.

Gesang - Berein
„Ivutonia ".

Zwischenahn.
Slni Sonntag , den 10 . M« ,

8s»gerbzII
im

„Orüven kok".
2ln -ang 7 Uhr.

Cr laden freund !, rin
Karl glich »». 2ee verjteer

Knkgmrmil
ölkLk «.

Tftsen,-en

Budciidksitzer,
welche aus Pla,e zum Kundei-
lriegersest resleliicren . weiltrt
ani S ., 9 . und lO . Funi »S. fli
starijlndel , wollen sich umgehkr.r
melden.

Ter Fetzauts . ut

vsmen v.

MM UM.

von 4. H0 an

ßkild . vleuLllorl,
Ilongestraüe 36. — FeriinstLVö

Overtzen . Zn vcrk . Gtz. und
PslanzkaNofsrln >sr . lg Mäuse ) .

Oymen.
Slann noch Picd aus guter

Weide in Grasung nehmen.
Fr . Lchriefer,

Neuenseldc bei Slifletb.

?kass
i/Väseke - Llopfen

sind wieder emgeirofic . !.

tt . Larelmavv,
Nähmaschine» » Houklnng und

Neparatur -Werkftat »,
Achtcrnstcajie b!>. _

NMslill! . ! k8„
F . N . Fabrikat , gebraucht, aber
gründlich nachgcsclicn , tadellos
lausend, billig zu verkaufen.

Fotz , lsijler « , Edewecht i . L.

_ Testamentg - tzld alsungen
nnd iiachlasircgnlierniigkn zuocr-
lä 'sig durch I . « . Behnkr , Man
daiar ,

. '

Billig
zu verkaufen

wegenBelricbsvcrgrößcrung ein

4 fl . dkutzer Gasmotor.
Tcrs . ist noch

' im Betrieb zu des.
H . Oüsel , Hemelingen,

Eiicnkonstrnkt. u . Banschlosscrel.
Sosaö , vhaisclonguc , Brrli-

k» w , sricidee u . Siüchcnschräuke,
Spiegel , Tische , Bettst ., 1 '̂ - u.
2schl , mit und ahne Matrotzen,
auch aus Teilzahlung.

_ Slurwickstrabc 40.
_ _ . _ , Bürgerfelde. Z . verk . 2 festl

Oldenburg Eli 'enstr. V- lGiullen . 3 . Feldtzr. S4, b . Sch .st.

Ortsgruppe ? l !>eul>pkj.
Pie rsache Llnsrageu gebenkn.

anlas ' nng , bekannc u » iach«/,
dag Linmcldunzen zum Bein«
von allen Borstandlmiig .ietni,
«ntgegengcnoinmen wcrd -n . nik-
beiondcre von de» Herren
« » » Ilser Solche » . Noonstr. ZI

Nichord Hooger , Sll -inestr. k.

Junge2eute können sich auch tciri

Haulirarr der Foribildiings ch»!t
amnelden.

Ter Berstend.

Colmar.
Zu meiner am

Sonnabend,
den v . März d . A
stattsindende»Auktion
lade alle Berwandtc , Pekar.ir:
nnd » onuer hiermit sreundühl
ein.

Neinr . Sotlms.
Edewecht.

Im Sonntag , den 19. Dir «.

Abtailzbilü.
Anfang 3 ?- Uhr.

Nachdem:Ball*

für ErwachiEnc,
ivoru ' renudl eiiiladeu

I . Sehren »̂ L. OltmaoeS-

Stttiu
_ Oäsndurs
? i7nächste Bcrsommlmch

s. uoet am T °nn" „ . g.
März , - bcubs 8i-. Uhr , '»
Markthalle sta>«.

Ausnahme neuer Nttgue «)-
Rechnnngsabloge , Dcnlt

w °« . - ^"'" "^
Der ^ rst^ .

- L^ort^
Moschinen - u -ib

I Ttevendeel.
. .nd am M -rst^ -

"
Zu vcrk. «' " 7ÄÜ!

Alerandentt»»
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